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^ ührertagung des Thüringer Landbundes :

Wohin gehl der Weg?
Eine ernste Mahnung des Reichserniihrungsminislers Schiele an die Deutschnationalen

und Aationalsoziali . len.
* u . Weimar . 16. März . Unter der Parole „Bauer hilf Dir" t veranstaltete der Thüringer Landbund am Sonntag m A>e >-e ' ne Führer - und Kampstagung , die mit einem großen Bauern -

§ verbunden war . In Anwesenheit des Reichsernährungsministersle , des Präsidenten des Reichs - Landbundes , Graf Kala -
bunV ^ > *>es Reichstagsabgeordneten Hepp , Vorsitzenden des ^ * nd»
tiihr Hcsien-Nasiau , und vieler anderer hervorragender Landvolk -fand die Hauptkundgebung im Deutschen Naiionaltheater itatJ .® t (*atsmintiter Bau m , der zweite Vorsitzende des ThüringerFundes , eröffnete die Tagung . Dem Reichsernährungsminuterder Redner dafür , daß es feiner Politik und feinem zähenIn »/ ? gelungen fei , viele Voraussetzungen für eine bessere Entanck -
H8 $ r Agrarverhältnisse zu schaffen . Der jetzigen Reichsregierungder M ' r, , * ■ .. <— ■ •

"°ien a 1 e 111 n 0 • 0,c ,tc9 ocr Zusammenarbeit mit den natio -
richipt Säften nicht versagen dürfe . Die Mahnung zur Mitarbeit" " Unn . Minister auch an die Nationalsozialisten und die Deutsch-
kö»ne

^ n. deren Auszug aus dem Reichstag kein Bauer verstehen
daraus sprach

##Ä Reecysernährungsminisler Schiele,«t Versammlung stürmisch empfangen .3 « it , |o führte Schiele aus , verlangt nach Ordnung undder Front , sie verlangt nach klaren Marschparolen .i» ^
^ 'I ^ant heihr deutsches Landvolk , wir heißen die Grüne FrontWortes bester Bedeutung . Umere Parole heißt heute und

Hierauf sprach der Präsident des Reichslandbundes ,
Graf von Kalekreulh .

Er führte u . a . aus ' Trotz des Eindringens der Agrarvorlage habenwir gerade in den letzten Wochen erneut erfahre » müssen wie eifrigdie Landwirtschaflsgegner am Werke sind , wie stark vor allem ihrEinfluß im Reichskabinelt selbst ist. Die Agrarvorlage fordert bekanntlich eine Ermächtigung der Reichsregierung für freie Hand -habung der Zölle auf allen Gebieten . In der Hand einer für dieNationalwirtschaft energisch kämpfenden Reichsregierung kann dieseErmäch '-igung ein wirtsames Instrument werden , vorausgesetzt , daßdie Regierung durch Lösung der handelspolitischen Bindungen sichdie freie Handhabung der Zollermächtigung ermöglicht . Die gegen -™ " '
liiRi diese Hoffnung

erscheinen . Die Tat¬

47. Jahrgang Nr. 126.
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jache, das es Reichsernährungsminister Schiele gelungen ist . nachschweren Kämpfen die Zollermächtiguna durchzusetzen, bedeutet -warfür ihn einen persönlichen Erfolg , aber für die Sache selbst nochreinen entscheidenden Sie « . Die Lösung der Hauptfragen stehtvielmehr noch aus : Sie würde nur aus dem P a r -lament in das Kabinett verlegt fein . Meint esReichskanzler Brüning wirklich ernst mit dem Auftragedes Reichspräsidenten zur Rettung der Landwirtschaft , so kann er
?n der Tatsache nicht vorübergehen , dag die Ablehnung des Zoll -
friedensvertrages der Angelpunkt der eingeleiteten Agrarmaß -
nahmen ist . Von der Behandlung der Zollfriedensfrage wird es
auch abhängig sein , wie der nächste Kampfesabschnitt des Reichs -
Lantbundes um die Rettung der deutschen Scholle sich gestaltenwird .

Einstimmig fand eine Entschließung Annahme , in der der Tbü -
ringer Landbund seinen parlamentarischen Vertretern , insbesondere
dem Rcichsernqhrungsnunister Schiele , für die bisher der Landwirt -
schast geleisteten Dienste dankte . Das Ziel der Beseitigung der
Landwirtfchaftsnot und die damit verbundene Wiederbelebung der
deutschen Wirtschaft könne nur erreicht werden durch aktivste natu »-
nale Gemeinschaftsarbeit und strengste Pflichterfüllung jedes Ein -
zeliien . Allen Kräften , die die nationale Front schwächten und die
Erreichung dieses Zieles hemmten , sagten die thüringer Bauern
den schärfsten Kampf an .

An diese und zahlreiche Parallelkundgebungen schloß sich ein
Aufmarsch der Bauern auf dem Marktplatz an . Von den National -
sozialisten wurden Flugblätter gegen Minister Schiele verteilt .

Der deulsthe Besuch in Paris .
Deuischland v-rlieri im Fus>ball-Länderkam?s durch Eiz«i>i»r 1 : 0.

B Paris . 16 . März . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)Der eisU! Fü >MU .Lat .derluMl ^ eu . iau a ^d — ü rai .lreick . der in^ Hintes
" 9 0 ^ f
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t Jn feinem harten Schicksal hat keine Wahl deulschen und französischen S ? or . kreisen ungeheure Spannung her .
Vr l ! ch positiv eingestell t ein De halb

°°TJ T °0t
h

55 Renschen im St«ldion Eolomdes ausgeben
Mi ' ^ °>urde tit vorüber . Es war nack dem einilimmiaen .̂ ieuanis frunw -

. icuu | lvurde Ist vorüber , ütei
'Ic

I
n fftt heraus aus der Unfruchtbarkeit des Resignieren ? und des sjscher und deut .cher^ nierens . Entweder — oder , ja oder nein , alles andere ist nis in FrankreiC ^ >°" vor dem Ernst A"

Nth « n * Währungsvers
JJtün» .

1' * Wirtschaftskrise internationalen'fiüt, «iitn | tt)attstrtse internationalen und nanonaten ur -über uns hinweggegangen . Solche Schicksalsschläge . jie wie^ Katastrophen die Grundfesten des wirtschaftlichen und staat -
^ .Lebens der Nation erschüttern , lassen

Ausmas ? bisher
nationalen Ur -

. un » unun eiiojuucrn , »a » en sich nicht schnellweniger mit ein paar Patentrezepten überwinden .®jkh« denen , die uns in dieser elementaren Not denDülken kehrten , in der es täglich gilt , unsere Scholle
neu zu erobern .

und

neu zu rrvvern .i< °°r Parole : „Macht Euren Dreck aNeineist weder der beut *" ^Wirtschaft noch dem deutschen Volke zu Helsen. Die Ee -!5 in <. ®itd hier richten und eine ernste Sprache sprechen. Es ist^ bequem , wenn man n » n f »™ »<" > *">" "
'm"" wenn man nun fern von den politischen Geschäften*>it j

"®' herumzieht und erklärt : All das Elend von heute haben
>.

° " kft vorausgesagt , jetzt wird das Volt erkennen , wie es
5jiq en

°
.et Last eines unfruchtbaren Systems zu seufzen hat : jetzt' ein ^ diejenigen Parteien , die die „Suppe " unserer heutigenMbrockt haben , sie auch auslöffeln . Demgegenüber frage ich,titenti -i das ganze deutsche Volk . Dein Volk und mein Volk , i

, auch das deutsche Landvolk diese Wasiersuppe des Elends^ do . ^
'
. Verstärken wir wirklich unsere Stellung im Kampfe^ f« j . « ?stem . wenn wir uns selbst von den Entscheidenden Macht - j

z,
n im Staate ausschalten ?

^ h t * man an mich die Frage , ob die Regierung nicht die? onjj5 ?®e' mit dem neuen Ermächtigungsgesetz den polnischenÄez j^ > svertrag beschleunigt unter Umgehung des Reichs -
Se K , aft zu setzen . Die amtliche Mitteilung hat ja hierzu die

Klarheit geschaffen . Aber ich gebe die Frage zurück:
bah " 61 "tan wirtlich in den Kreisen der Sezessionisten ,
tt) irti man e' ncr gefahrdrohenden handelspolitischen Ent -
a, . . " ng anders erfolgreich begegnen kann , als durch« v« Mitarbeit im Brennpunkt der politischen Ent .Ä « bj scheiduiigen ?

j
els „

®s nicht längst in der Frage des polnischen Handelsabkom -
den, ^ die deutsche Landwirtschaft ausgefallen , wenn wir nichtŜ er .> ^ ahre 1927 in der Regierung auf der Wacht gewesen^ UnÄd nicht nach dem Bekenntnis meines Amtsvorgängers»fc

' °^Qio Handelsverträge seit dem übereilten Exodus der Deutsch-^ sch, " un Jahre lS25 aus Kosten der deutschen BinnenwirtschaftJa ittn Warden ? Wie will man denn der Landwirtschaft helfen .Cs B)ittu ^ ^mächtigungszölle ablehnt , nur weil sie von einer'̂ Ulch ^ ^^ indlichen " Regierung zur völligen Niederreisiungfein »
ü¥ s verwandt werden könnten ? Ich entsinne mich noch ,' ^ stallt von einem der heutigen '

Es war nach dem einjllmimgen Zeugnis fran ẑö
Spor . kreise das größte Funballereig -

Frankreich seil der Pariser Fussballolympiade . Aber
etwas mehr als das . Noch nie hatte ein Fuf >balllampf in Paris
solche Menschenmengen aus die Beine gebracht , so leidenschaftliche
Anteilnahme hervoigerufen .

Schon am frühen Morgen begann die Völkerwanderung zum
Spielplatze . Diesmal hatte nicht nur die Sonn « ein Eiiisehen , in -
dem sie ihre strahlendste Miene aufsetzte , sondern auch die franzö -
fische Slaatseisenbahnverwaltung . die für eine vor >üglich klatipende
Organisation von Sonderzügen gesorgt halte . Hunderte von Zügen ,Autobussen und Slratzenbahnen . eine endlose Reihe von Privat «
wagen , in der zahlreiche deulsche Marten auffielen . Tausende von
unverdrossenen Fuggangern aus staubiger Landstraße , alle nacheinem Ziel , zum Stadion .

Schon eine Siuive vor Boginn des Kampfes ist der riesige
Platz scharf von Meirichen zum Erdrücken voll . Hunderte von Per -
sonen konnten leine Karte mehr betommen und mußten nach einem
vergeblichen Ansturm aus den Ordnungsdienst wieder abziehen .Viele von ihnen kletterten aus die umliegenden Bäume . Aus den
Mauern des Stadions hängen schwarze Bündel von Zaungästen .Aus dem ganzen Platze werden in deutscher Sprache deutsche
Würstchen und Sitzkiffen ausgerufen . Eine grosie deutsche Flagge ,von zwei kleineren französischen Trikoloren umgeben , flattert ausder einen Breitseite des Stadions . Auch die grosse Tribüne ist inden Reichsfarben geschmückt . Aus der Ehrentribüne sieht man inder ersten Reihe den deutschen kotschafter Herrn v . Hoesch mi >
den Herren der deutschen Botschaft , den Kammerpräsidenten Frank -lin Bouillon , der in seinet Jugend selbst ein internationaler
Rugbyspieler war . den Präsidenten des Pariser Stadtratesde Eastellane . den Vorsitzenden des französischen Fufsballverban -des R i m e t und viel « andere Im Lager der deutschen Schluchten -bummler . die unter den französischen Zuschauern verstreut sind , rech- !
»et man fest aus einen Sieg der deutschen Farben . Das französisch !
Publikum hosfte kaum aus einen Erfolg ihrer Mannschaft .

r -u yeht eine leidenschaftliche Bewegung durch das mensch-
ir er ' ^ ' n tosender , minutenlanger Beifallssturm Die de u t -

I che M annlchaft erscheint aus d e m P l a tz e. Ein Kram -
mophon mit Lautsprecher spielt die ersten Takte des Preuhen -
' • e ® CS> das ebenso , wie gleich darauf die Marseillaise vo„ den
Zuschauern mit Ruhe - und Würde stehend angehört wird . Als die
Kapuane der beiden Mannschaften einander die Hände schütteln
und zwei groye Kränze mit den Schleifen in den Landesfarben
austauschten bricht der Beifallssturm von neuem los . Die Aufnahme
der deutschen Gäste und die sportliche Haltung des französischen Pu -
dlikums , das jede schöne Aktion , jeden gelungenen Vorstoft der
deutschen Spieler mit . herzlichem Beifall anerkennt , übertrifft alle
Erwartungen . Kaum hie und da einzelne Zische, wenn ein franzö -
siicher Spieler von einem deutschen scheinbar zu stark angegangen
wird . Der erste und einzige Treffer des Tages , der den Sieg der
französischen Farbe entscheidet erweckt im französischen Lager natür -
lich lauten Jubel . Aber die Freude klingt gemischt , es i>t nur ein
Eigentor .

Zu Beginn der zweiten Halbzeit überreicht der Führer der fran -
•
;G

*
chen Mannschaft seinem deutschen Kollegen ein großes Ehren -

wimpel in den französischen Farben . Auch diese Geste löst bei den
Deutschen wie bei den französischen Zuschauern einen langanhaUenden
Beifallssturm aus .

"M s nach Ende des Kampfes die beiden Mannschaften gemein -
sam das Spielfeld verlassen , klingt den deutschen Gästen ein letzter
donnernder Grug nach. Der menschliche Strom beginnt langsam
nach Paris zurückzufluten . Spieler . Journalisten und Zuschauer
tauschen ihre Eindrücke aus .

Die Deutschen haben das Spiel verloren , aber sie sind nicht ge -

schlagen und denken mit herzlichen Gefühlen an den warmen Emp
fang durch ihre Pariser Sporlkollegen . Kaum Hai sich die Pmitit
eingemengt . Vielleicht hat aber sie es verursacht , daß wider alles
Erwarten beim Erscheinen der deutschen Spieler nicht das Deutich ^' itdlied . sondern das in Frankreich natürlich kaum betannU

euhenlied gespielt wurde . Die offizielle Lesart ist allerdings die . ,

daß in Paris keine Grammophonplatte mit dem ~ eiiuralnnMici .

aufzutreiben gewesen sei.
Ausführlicher Bericht siehe Sportbeilage .

Schlesien in Noi !
Eine nationale Kundgebung in Karlsruhe / Der Ruf nach Revision im Oslen .

Am 20. März jährt sich zum zehnten Mal der Tag . an dem sichdas oberjchlesijche Volk in seiner überwiegenden Mehrheit unzwet -oeutig für das »Verbleiben beim Deutschen Reich aussprach . Zwarwurde das deutsche Volt zum großen Teil um die Früchte dieses» . >isn„ >. 7 - rvv .^ iuuei uuuriireot woroen und . die möglichst noch Äbstimmungssieges betrogen , aber dennoch und gerade deswegen Ist
led! " tisch gebunden werden sollten . Wo wären wir wohl bei es eine Ehrenpflicht , die Erinnerung wach zu halten und den zehnten

Ätn Weltmarktlage hingekommen , wenn wir diesen Vor - Jahrestag der Abstimmung würdig zu begehen .
* .Ii.... uPtrtf •• — - • * " '

ft :^ vÖ... f—-- — Wi- P '1' ' '̂

hvu . vmu . deutschnationalen Wortt der Ermächtigungszölle stabile Getreidezölle in Höhe von°lsnn, !? .° pp^ lzentner angestrebt worden sind , die möglichst nochSt «. . POlttit* . . . • ' • - ~ "
wir wohl bei

.. f.« - ~ *« niuuuuu [ ifiiiueiummen , wenn wir

^ hin FHfc
'
i v v ^ ^ Sonntag in Oberschlesien selbst in Anwesenheit »jw, Vertretern derdenn der Weg der unentwegten Negation ? ^ ^ -

W 'tih - " nd . . . .m . . . . Reichsregierung ihren Höhepunkt erreichen werden , hatte derVerhetzung machen heute bereits vor keiner | schlesierverein in Karlsruhe gestern zu einer Kundgebung in die

*. m <t meiner >>r . /Vinter als Vertreter der Stadt , der zugleich das Pro -
vii, • wf». ;Ftül noai oie leeniche Entwurzelung des Volkes

der Veranstaltung übernommen hatte , Vertreter der staat -
M .L « ! ff « ^

v1» 0be. 5°mantik herunterzuzwingen in den realen Kamps um'^ sein der Nation . In diesem Sinne habe ich an diet 1" K «. ? kehlende Rechte meinen Appell gerichtet . Für uns .x . und alle , die mit uns in der Grünen Front für dieÄpo ,
<)" Landwirtschaft kämpfen wollen , kann es nur eineÖlte §i »«den : zähes Festhalten an dem Errungenen , keine^ ive^ I°' sgabe von Machtpositionen und ständiges BereitseinVNo, . wandeln , soweit und - solange ick es vor meinem Gewisseni^ " Das ist der Weg . den ich bisher gegangen bin .weitergehen werde .

., wumu WWII +IUUU-ment und Preffe , die Führer der für das Deutschtum im Auslandeeintretenden Verbände und zahlreiche Angehörige landsmannschaftlicher Vereine . Der erste Vorsitzende de - Karlsruher SchlesienVereins . Juftizobersekretär Georg Schubert , gedachte in einleiten »den Worten des Abstimmungstages und betonte , daßdie Rückgabe Oberschlefien » nicht nur eine Frage de»Rechtes , sondern auch eine Lebensfrage de» ganzen deut -
schen Bolle »

sei . Der Machtspruch von Genf müsse einer Revision unterzogenwerden .

Dr .
Im Mittelpunkt der Kundgebung stand eine Rede des Landrats
Urbanet - Beulhen , eines der Fuhrer im Abstimmungskamps ,

oer in packenden Ausführungen über „Rech ! und Gewalt ,
' n der ober -

ichlefischen Abstimmung
" sprach. Er überbrachte zunächst den Grug

der jchlesi schen Heimat an den deutschen Südwesten
und führte dann unter anderem aus : Trotzdem wir die Sieger in

der Abstimmungsschlacht waren , haben wir den Abstimmungsseldzug
verloren , wenigstens zunächst Aeltester deutscher Besitz ist mit der

Teilung Oberschlesiens verloren gegangen , denn schon seit ll (W ge¬
hört das oberjchlesijche Land zum deutschen Kulturkreis , und diehört oas ooer >uj>r,,, ^ r
oberschlestsche Grenze gegen Osten , wie sie bis zur Abstimmung be-

stand , war die älteste Grenze Europas . Dort wo der Schnitt ge«

zogen uiurde , drängen sich die Menschen am dichtesten zusammen ,
türmen sio£ Werke und Häuser und Anlagen übereinander . Deriiirmcn | iuj uuv j/mh | h un « 0 —
lebendige Organismus , den sich die oberschlestsche Wirtschaft auf dem
Boden der nationalen Gestaltung Deutschlands geschaffen hatte , ist
zerstört worden . Der Pole ist der Gewinner des Abstimmungsfeld
zuges geworden , aber nichts ist bezeichnender , als dah er nicht den
20. März , sondern den S. Mai feiert , den lag des Ausbruches des
dritten polnischen Mufstandes . Immer wieder haben die polnischen
Führer hervorgehoben , daß

der polnische Gewinn in Oberschlefien lediglich den Aufständen
und nicht der Bolksabstimmung zu danken

sei . Während sich das deutsche Volk aus die Lösung des inter
nationalen Konfliktes durch das vorgeschriebene friedliche Verjalzre »,

!

Ii
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auf die freie Willensbestimmung der Völker beruft , stützt sich das
polnische Volk auf Terror und Waffengeklirr .

Dr. Urbane ! schilderte dann eingehend diedrei polnischen
Ausstände , die den Charakter von P ogromen trugen , und
erinnerte daran , dag der polnische Staat von Anfang an nicht be-
absichtigte, sich mit dem zufrieden zu geben , was der Friedensvertrag
Polen geben würde , sondern daß er sich weitere Gebiet « durch Re-
bellion im geeigneten Zeitpunkt zu holen hosste. Und niemals haben
dabei die interalliierten Instanzen, die für eine ungestörte AbstiM-
mung sorgen sollten , die Kraft aufgebracht , den gewaltlüsternen Po -
len auf die Finger zu klopfen. Immer wieder fand sich ihre Schwäche
bereit , vollendete Gewalt anzuerkennen . Eine Aera der Freiheit und
der Gerechtigkeit zu schaffen hatte die aus einem französischen, einem
englischen und einem italienischen Kommissar bestehende interalli¬
ierte Kommission angekündigt , aber unter ihren Augen

starrte das Abstimmungsgebiet von polnischer Soldateska, die
mit den modernsten Waffen ausgerüstet war .

Als dann die Volksabstimmung den deutschen Sieg erbracht hatte ,
ließen sich die Alliierten noch einmal um di« Ehre ihres verbrieften
Wortes bringen . Es war die einmütige Willensmeinung des eng-
tischen und italienischen Vertreters, daß lediglich die Kreise Pleß
und Rybnik und der Zipfel bei Myslowitz zu Polen geschlagen wer-
den sollten . Das hat Korfanty mit seinem dritten Aufstand ver-
eitelt und hat den großen Staatsmännern der Entente gegenüber
die von ihm erstrebte Grenze durchleset;! .

Wie stehen wir zur oberschlesilchen Frag« ? Diese Frage beant -
wortete Dr . Urbanek mit einem AusspruchWilsons , der einst
gesagt hat . die Alliierten -wüßten die Abstimmung für ungültig er-
Tiaren, wenn festgestellt würde , daß ein Druck ausgeübt worden fei.
Daß ein ungewöhnlicher Terror ausgeübt worden ist , steht fest .
Deshalb muß dieses Wilsonwort auch heute noch gelten.

Die Mittel friedlicher Schlichtung müssen wieder tauglich gemacht
werden , und die Vergewaltigung de» Mittels der Boltsabstim-

mung muß wieder gutgemacht werden.
Dr . Urbanek erwähnte zum Schluß noch das besondere Unrecht

der Grenzziehung , durch die Polen fast alle materiellen
Werte Schlesiens zugesprochen erhielt, trotz der deutschen Abstim -
mungsmehrheit , und forderte , daß der polnische Skandal wieder auf-
gerollt werden müsse , wenn es an der Zeit sei .

Einstimmig wurde von der Versammlung folgende Entschließung
angenommen , di« dem Reichskanzler Dr . Brüning übermittelt wurde :

Die heute in Karlsruhe zu einer machtvollen Kundgebung an-
läßlich der zehnjährigen Gedenkstunde an die Volksabstimmung in
Oberschlesien versammelte Bürgerschaft von Karlsrohe erhebt erneut
Einspruch gegen die unsinnige Grenzführung im Osten, durch die
das östliche Wirtschaftsleben und die kulturellen Zusammenhänge
zertrümmert worden sind .

Der Versailler Vertrag und ein Volksentscheid vor zehn Jahren
sind verletzt und mißachtet worden . Die unmögliche Grenzziehung im
Osten haben inzwischen auch führende Männer der Entente-Staaten
und der neutralen Länder erkannt und eine der historischen Ent-
wickluug, den Kulturzusammenhängen und der wirtschaftlichen Zu -
sammengehörigkeit entsprechend« Grenzregulierung als notwendig
erachtet. Umsomehr ist r» da» Recht aller Deutschen, zu verlangen,
daß derjenige Teil des Abstimmungsverfahren », der an diesem
Rechtsmangel krankt , als rechtsunwirkfam anerkannt wird.

Die Reichsregierung wird gebeten , weiterhin mit unbeugsamem
Willen die Revision der unsinnigen Grenzsührung im Osten und den
Widerruf des unglückseligen Genfer Vertrage» zu erstreben, «veil
das Recht auf deutscher Seite und das Recht die Grundlage für einen
Völkersrieden ist. Weiter wird erwartet, daß in Zukunft der deut-
scheu Minderheit in Polen das gleiche Recht zuteil wird , wie der
polnischen Minderheit in Deutschland .

Musikalisch« Vorträge, in die sich die Badische Polizeikapelle
unter Obermusikmeister He ' sig und der Männergesangverein Con-
cordia -Karlsiuhe, unter der Stabführung von Rektor Lechner
i eilten, und Rezitationen des Schauspielere Artur Gran de it . di«
der Liebe zur schlesischen Heimai Ausdruck gaben , umrahmten die
eindrucksvoll« nationale Kundgebung .

Am Nachmittag fand in Mannheim eine ähnliche Kundgebung
«tatt , bei der ebenfalls Landrat Dr. Urbanek sprach .

Avslimmungsseier in Flensburg .
Treuegelöbnls der Nordmark für Oberfchlefien .

TU . Flensburg, 1« . AKrz . Die 11 . Wiederkehr des Abstim-
uiungstages wurde in Flensburg am 14 . März festlich begangen .
Die Abstimungsfeier galt diesmal zugleich dem Andenken des ver-
menstvollen Vorkämpfers für Schl es wig--Hol stei ns Erhebung , des
- alter Landvoigts Uwe Jens Lornsen und trug außerdem den
Charakter einer Rordmarttundgebung für die Deutschen Oberschle-
siens . Die Versammlung nahm schließlich einstimmig eine Ent »
schließung an , in der die Deutschen in der Nordmark ihren Brüdern

in Oberschlesien geloben , ihnen und dem ganzen deutschen Volk und
Reich auch weiterhin die Treue zu bewahren und unentwegt mitzu -
arbeiten am Wiederaufstieg der deutschen Nation.

Das Ziel der Staatspartei .
Eine Entschließung des Gesamlvorslandes .

★ Berlin , 16. März. (Funkspruch.) In der Gesamtvorstands -
sttzung der Deutschen Staatspartei wurde am Sonntag folgende
Entschließung einstimmig angenommen :

„Der Eesamtvorstand der Deutschen Staatspartei , dankte dem
Parteivorsttzenden , Neichsfinanzminister Dietrich , für die Entschlos-
senheit , Tatkraft und Klugheit, mit der er zäh und unbeirrt durch
seine finanzpolitische Arbeit die Grundlage geschaffen hat für die
Festigung der staatlichen Ordnung und die Wege geebnet hat zur
wirtschaftlichen Gesundung . Er hat damit zugleich , nicht durch
tönende Worte , sondern durch besonnene und sachliche Leistung , die
Voraussetzungen geschaffen, von denen aus allein auch die Befreiung
des deutschen Volkes von den unerträglichen Reparationslasten
weitergeführt werden kann.

Der Eesamtvorstand ist nach eingehender Aussprache über die
Aufgaben und Verantwortungen der Deutschen Staatspartei in der
gegenwärtigen politischen Situation einig und geschlossen in dem
Willen, den vaterländischen Kampf der Staatspartei

für die innere Besriedung und äußere Befreiung, für
die Festigung der staatlichen Autorität und für die
Sicherung der Lebensgrundlage des deutschen Volkes

mit äußerster Kraftanstrengung fortzusetzen. Nur dadurch kann der
deutschen Wirtschaft in allen ihren Teilen das Vertrauen in den
Erfolg ihrer Arbeit und der Wille, zu einem neuen Aufstieg alle
Kräfte einzusetzen, wiedergegeben werden , nur so die Krise in Ge-
werbe und Landwirtschaft überwunden und der Not der Erwerbs-
losen gesteuert werden . Der Vorstand ruft alle Parteifreunde in
Stadt und Land aus, die Reihen zu schließen zum Angriff gegen
die staatszerstörende und volkserniedrigende radikale Hetze .

Eine Anzahl von deutschen Ländern steht vor Neuwahlen. Diese
Wahlen sind die Vorfeldkämpfe für die künftige Gestaltung der
deutschen Reichspolitik . Sie berühren deshalb nicht nur die unmittel-

bar Beteiligten , sondern ihr Ausfall entscheidet über Lebens!
des gesamten Volkes . Der Parteivorstand fordert die « rC
Lande auf, unverzüglich und zu außerordentlichen Opfern
für diesen Kampf zu rüsten und zum Angriff zu schreiten.

Slegerwald über
Zuklunflsaufgabe ».

Kundgebung des Deutschen Gewerkfchafisbuaües
in Essen . v

T.U . Essen, 16. März. Der Deutsche Gewerkschaftsbund• jn
staltete am Sonntag in Essen eine stark besuchte ^ u.!i^ - fi.renl>en
der nach einleitenden Begrüßungsworten des geschaftsM ^

Vorsitzenden Breddemann Reichsarbeitsminister S t e g e
«, u ! <&

und der Vorsitzende des Deutschen Gewertschaftsbundes .5 "« ^ver¬
sprachen . Als gewerkschaftliche Zukunftsaufgaben nannte j iC
wald die Lösung der Arbeitslosenfrage, der Lohnfrag«
Sanierung der Knappschaft. Solange er in der Regier » >w ^
werde an den Tarifvertragen nicht gerüttelt. Als fernere n» ^
aufgaben nannte der Minister die Umwandlung der Tarn«

6ere
schuften in Selbstverwaltungskörper. Arbeitszeit und ®iei54rsen.
Fragen könnten nur international angefaßt ung geregelt w ^

Imbujch oerlangte, daß das ganze Volk an den VPr '
die Wirtschaftskrise fordere , mittragen müsse . Bisher <eI *

6ta(ht
Opfer zu einseitig von den Lohn- und Gehaltsempfängern ge ^
worden . Der Redner wandte sich dann gegen die Ausnuyu
Arbeitslosenversicherung . Eine beweglichere Gestaltung des ^
wesens müsse abgelehnt werden , wenn sie sich nur nach un
Ungunsten der Arbeitnehmer auswirke. Die KnappschaN-v Jel
rung , die wicht durch ihre Schuld , sondern durch die
Dinge in eine Notlage gekommen sei , müsse erhalten blelv* . ^
genüge nicht , einen Fehlbetrag von 80 bis 84 Millionen anz !an

^ ^
denn die Verhältnisse würden sich noch weiter zuspitzen , .-iu °
ziehungen zwischen Unternehmern und Arbeitern erkklärte -5n

g^ ise
man würde gern mit den Unternehmern in freundschaftlicher j{j
zusammenarbeiten , aber solange die andere Partei nicht v>o .
an eine Zusammenarbeit nicht zu denken.

Dorpmüller erhält Drohbriese
Ein Erpressungsversuch

an dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn »
gesellschaft.

* B c t l i ti , 16 . März. fFunkspr .) Die preußischen, bayerischen und ba-
bischen Polizeibehörden haben sich nach einer Meldung der „Montags-
post " in den letzten Wochen mit einem Erpressungsversuch
beschäftigt, als dessen Opfer der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahngesellschaft , Dorpmüller , ausersehen war. General-
direktor Dorpmüller hat eine Reihe von Drohbriefen erhalten, in
denen unbekannte Erpresser die schwersten Attentate ankündigten ,
fall » ihnen nicht ein Betrag von 1110 000 Mark ausgehändigt würde .
Die Briefe, die an den Generaldirektor Dorpmüller gelangten, seien
zum Teil in Baden , zum Teil in Bayern ausgegeben worden .
Da » Briefpapier stammt« aus F r e i b u r g und wird in Automaten
vertrieben . Die Erpresser hätten genau Angaben darüber gemacht,
welche Eisenbahnbrücken sie zu sprengen beabsichtigten . 3n einer
bayerischen Großstadt sollte da » Geld niedergelegt werde» .

Ein Kommunist im Autobus erschossen .
TU . Hamburg , 16. März. Das kommunistische Bürgerschaftsniit -

glied Ernst Henning ist in der Nacht zum Sonntag gegen 12 .40
Uhr in einem Autobus, der von Zollenspieker nach Hamburg fuhr,
kurz hinter Ochsenwerder erschossen worden .

Wie die Hamburger Polizei mitteilt , befand sich Henning in
-Begleitung eines Parteigenossen auf der Fahrt nach Hamburg . In
Fünfhausen bestiegen drei Männer den Autobus, die zunächst ruhig
Platz nahmen . Plötzlich erhoben sie sich , zogen Revolver hervor und
riefen den Fahrgästen zu : „Hände hoch !" Dann fragten sie Henning,
ob er das kommunistische BürgerschaftsmitgliedAndrö sei und for-
derten ihn auf , seine Papiere zu zeigen . Als Henning seinen Namen
nannte, riefen sie : „Dich suchen wir gerade !" Jn demselben Augen -
blick gaben sie eine Anzahl Schüsse auf Henning ab, sprangen alsdann
aus dem Wagen und schössen noch von draußen mehrfach in den Wa¬
gen hinein. Henning wurde dabei getötet , während
eine Lehrerin Beinschüsse erhielt. Die Täter konnten in der Dunkel¬

heit entkommen . Im Interesse der Untersuchung können
Einzelheiten zurzeit nicht bekanntgegeben werden .

Schlägerei in Düsseldorf . i(t
TU. Düsseldorf , 16. März. Anläßt , der Märzkundgebung^

KPD . kam es in den Nachmittagsstunden des Sonntags zu I
Schlägereien zwischen Kommunisten und Stahlhelmleuten..
Stahlhelmleute wurden teils schwer , teils leicht verletzt. *
zahl Perjonen wurden festgenommen .

Aeberraschle Einbrecher schießen. 0V
T.U . Hamburg , 16 . März. Am Sonntag gegen 17

raschten der etwa 60 -jährige Kausmann Brünn lein
Ehefrau bei der Rückkehr von einem Spaziergang in der ^ &•
drei Einbrecher . Die Einbrecher gaben sofort Reoolver>lYu^ K>
durch die die Frau getötet und der Ehemann durch einen
schuß schwer verletzt wurde . Einer der Täter konnte festU* " ßif
werden . Ein Poll êibeamter der von dem festgenommene'
brechet mit dem Revolver bedroht worden war. gab in De
wehr einen Schuß ab und verletzte den Einbrecher an d*1
Der Festgenommene ist angeblich ein Kellner aus Wien - fM
Mittäter will er nicht kennen. Es wurden bei ihm
Anzahl Dietriche und gestohlene Gegenstände gesunden . ^
auch wertvolle Münzen .

Bombenexplosion inBuenosSlil ^
Sin Anschlag auf den Prinzen von Wales ge? t

TU . London , 16 . März. Am Sonntag , dem Tage der
der englischen Industrieausstellung in Buenos Aires durch ° $o^ 't
zen von Wales , explodierte in einem Straßenbahnwagen cin^ n.
wodurch drei Personen getötet und viele andere oerletzt w» ^ n
Bombe befand sich im Besitz eines Italieners Pieren ' .

Straßenbahnwagen
licle andere v

Bombe befand sich im Besitz eines Italieners Pierer « '
plodierte , als dieser aus dem Wagen aussteigen wollte.
getötet . Der Vorfall hat in Buenos Aires große Aufregung
rufen . Man vermutet , daß ein Anschlag auf den Prinzen f "1
geplant war .

Uraufführungen :

Carlsrledrich Piswr : Der Alchimist .
Opern -Uraufführung in Kiel.

Gegenüber seiner ersten, 192» uraufgeführt«,, und nicht über
'.» ostock Hinaus bekannt gewordenen Over : „Die Geige Amadei "

, be-
deutet Carlfriedrich Pistors zweites Bühnenwerk , der melodiöse , durch
ebenso subtile wie übersichtliche Instrumentierung ausgezeichnete
heitere Opern-Einakter „Der Alchimist " «inen entschiedenen
und bedeutenden Fortschritt . Ebenso wie in seinen Ehorkompositio -
nen und Karnmermusikwerken, von denen einige mancherlei Aner «
kennung gefunden haben , erweist sich Pistor als ein kultivierter, vor-
wiegend auf das Lyrisch-Liedhafte gerichteter Romantiker , der zu-
gleich einen sicheren Instinkt für Bühnenwirkungen besitzt . Pistor,
der als Solo-Bratschist dem Rostocker Orchester angehört , versteht sich
ausnehmend gut auf die geschickte Ausnutzung der Instrumente und
ihrer Klangmöglichkeiten . Trotz mancher Abhängigkeiten von Richard
Strauß, hat Pistors gefällig einschmeichelnde, farbig beseelte Musik,
die sich mit absichtslos liebenswürdiger Selbstverständlichkeit gibt ,
ein durchaus individuelles Eigengepräge. Die von Professor Hans
Curjchmann verfaßte Teztdichtung , welche am Anfang durch
überlange , monologisch konzertante Partien das Geschehen reichlich
oerschleppt, bietet im weiteren Verlause einige Szenen von urwüch-
siger und höchst ergiebiger Situationskomik, in welcher die gut ge-
kennzeichneten Personen zusammengeführt werden . Mit viel Laune
und Witz wird ein altes Buffo-Opernthema behandelt , in dem ge-
schildert wird , wie sich ein als Alchimist verkleideter fahrender
Schüler unter dem Borwand, Gold machen zu können , bei einem
alten Hagestolz einschleicht und diesem sein junges Mädel entführt.
Neben einigen recht reizvollen Arien und hübschen Ensemblejätzen ,
jesselt ganz besonders ein im Marschtempo gehaltenes Scholarenlied.
Di« Schilderung des Hokuspokus in der Alchirnistenküchezeigt Pistors
Fähigkeit zu schlagkräftig kontrastreicher und origineller Umreißung
komischer Situationen . Der besondere Reiz des Werkes beruht auf
der Durchdringung des Lyrisch-Stimmungshaften mit einem kapri¬
ziösen , elastischen und beseelten Humor . Die Ouvertüre , welche in
einen rassigen Prestoschluß ausmündet, steht nicht ganz im Einklang
mit der Leichtigkeit und spielerischen Gelöstheit des Wertes. Ihre
Klangfarben sind zu üppig , massig, vordergründig und aufdringlich

Die von Dr . Werner Müller recht geschmackvoll inszenierte
und von Kapellmeister Hans Eahlenbeck mit feinem Verstand«
» is dirigierte Uraufführung dieser von echt mustkantischem Geist
durchdrungenen Oper fand am Kieler Stadttheater eine äußerst bei -
fällige Aufnahme.

Am Schluß wurde der anwesende Komponist vielfach und stür-
misch hervorgerufen .

Willi tuu Tun tickrüder .

Z)ec Richtet und JCompwist
tiuil ACfced 9Ceccmann

feiert am 17. März seinen 60 . (ieburfctag . Er stammt aus Karls ,
ruhe , lebt in Heidelberg und ist bekannt geworden durch seine
Märchenspiele ( „Der gestiefelte Kater ", „Das Rotkäppchen ",
„Schneewittchen ") , in denen er mit Erfolg versuchte , diese Dich¬
tungsgattung künstlerisch zu heben und zugleich kindertümlich zu

gestalten .

Der Deutsche MufeumSbund veröffentlicht aus Anlaß der
Entfernung von modernen Ann st werken aus dem W e i.
m >i r e r Museum durch dao thüringische Bolksbildnngsminislerium
eine Kundgebung , in der die im Mnsenmsbund vereinigten Leiter der
Kunstmuseen es für unaeioöbnlich und bedauerlich erklären , dan eine
Landesregtcruna solcheimatzen in ein « MuseuinöverivattuNg eingreife , um
in einer rein künstlerischen Frage ihre » Einslus , geltend zu machen . Mit
) er Sammeltätigkeit eines öffentlichen Museums sei Partcivvlitik grund -
äblich unvereinbar . Das

der Sammeltätigkeit eines . WMWU ^ , _ W > W >
läßlich unvereinbar . Das Museum habe allen Bevölkerungsschichten »u
dienen. Entscheidend für die Bewertung einei, Kunstwerkes könne ledig-
lich sein künstlerischer Wert sein .

Die diesjährige (8. ) Hauptversammlung der Deutschen Gesell -
ch a i t für Ä e w e r b e l> n g i e n e findet vom 21 . bis 23 . Tevtember
n Nürnberg statt . Hauptvertiandlnn<>sl !>cme >! find : ,.T>i e wirt -
chaftltche Bedeutung der vteuierbebngi ene" und . .Ar »

>eit und Kleidung ". An die Iadrcsbauvtverbaiidlung schliefen sich
eine ärztliche .lahrestagung und ein
Vortragskurs an .

allgemeiner aeiverbebngtenischer

Badisches Landestheater :

„Carmen". ^
Im Anschluß an eine Aufführung der veristifchen ^ 4, '

hie A
i rusticana " vorr Masgagm konnte vor eiwa einein Jleria

aoeno mit einer auffallend jicyeren warmen . Sie ist
®

Wege zu einer eigenen Gestaltung. Die Grundzüg « d >e>e» . («k
nicht einfachen , schillernden Eharakters hat sie kmr err2 ^'
ihre Carmen nicht als Salonschlange oder derbes
sondern als naives , triebhaftes Volkskind . Sie hat Verf
Formgefühl für diese Aufgabe und läßt sich durck ,

( ,ten,
* ^

Empfinden für die verschiedenen Stimmungen richtig > ^ w ^
ki-» iiiiek (Vdn {inoti^ ttilAuc T"P*rtrtn »rrvrtoft + " ..<A fl t.»bringt sie auch genügend frisches Temperament , das '"1.^ j\ju

gefaßt bleibt und der Darstellung einen guten Gesamte ' u p ,
einen ausgezeichneten mochte man im Hinblick auf ibre pjnc

P~f
Partie sagen . In den Wiederholungen wird sie sich
di« andere Szene noch besser zurechtlegen , manche ^ rst̂ s-
knapper fassen und dann trotz ihrer Jugend eine Earin »'
werden , di« an tragische Größe gemahnt. Zu dieser glu° ^
fassung und Durchführung der Roll« kommt eine 0e ®

jontet«
Dirigenten unabhängige Führung der Stimme , die bei ((
der Höh« warm , voll und sinnlich aufblüht. ,

Dr . spritz Lang , durch früher « Gastspiele im "
e ct>e'

at^
und durch seine erfolgreiche Tätigkeit als Konzertlänger ^
bekannt und geschätzt , halt« den Sergeanten Don 3°le "

*1**
Jn der Darstellung schien er. wohl durch die fremde )1(t1
etwas gehemmt und hielt zunächst auch stimmlich }" ru
um so mächtiger sich für die leidenschaftliche Glut vieler
zusetzen , Dr. Fritz Lang und Ellen Winter konnten
übrigen , aus zurückliegenden Aufführungen bekannten
den reichen und herzlichen Beifall des stark besuchten < M
gegennehmen . , s.cfl

Die Aufführung , die in ihrer Gesamtheit nicht ,p>
künstlerischer Reproduktion führte , braucht im
Feinheit und Intensität , größer« Prägnanz , und ^
Carmen -Musik ist nicht lau . sie brennt und verlangt
fülle des Südens . jd 1

11"
Kleine N ach richten aus Kunst und W ' sse "

e i P ' p*
Aus Wt « n wird bericht»t : Er,ber » og }

'
abendfüllendes Drama unter dem Titel , ,<£ o i u ai
noch til i " *

. .Da«
wir» am __
Schaufvielha«» ...
sir.
schlecht gegen die deutsche irront v̂lant ^ aber scheitert x -
mutz . - Fran , Weinrtchs Spiel „ t it M fl
28. März 1981 am Stadtcheater Köln zur Keter de» 70ü
Waes der Heiligen Elisabeth uraufgefüvrt .
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Die Kunst der Eiszeit 7 Do«

Friedrich Dehn.
El» vierter Bond der „Prmmlaen-Weltgclchlch.e erlckciiit

»>. ^ !en Tagen. Er trägt ten Titel „Das Erwach«.» der
Menschheit" und enthält unter den bisher vorliegenden vtel-
leicht das meiste Neue und Unbekannte . Bis aarfM noo 3obre» . ,S6r kann man jetzt zurückschallen , währen -d bisher ile Ge-
schichtsbetiachtnna meist erst .°MV> v. CKr . eimmsetz ?« p 'keineMit Erlaubnis des Provnliien -Berlaaes neiijfientlichcu w .raus dem neuen Bande dielen Aussatz.

n!li 6^ en Kunstwerke in der Geschichte der Menschheit treten
heu - ? relativer. sondedn gleich in absoluter Vollendung ent-

Rnxn e 'nem Naturalismus der nicht mehr zu übersteigern t |t.
jilffaus weichem Stein, fossilem Elfenbein und anders » Stollen
\ dR* « 'aiuetlen nackter Frauen. Am bekanntesten ist Sie Venns'tz Mendorf " in Niederösterreich , der in Westdeutschland l Mcr. 'vO
N S»w e'1*' (vor allem in Brassempouy) völlig gleichartige an^ ffi -t ^ eten . Keine Idol - zur Verehrung , sondern Idealbilder
V «

1
.?s nicht so sehr wie es wirklich war , sondern wie es der

wünschte, daß es sei.

?"e^ d,?^ nenstatuetten verschwinden , und die Plastik wird ver-
Knockensibnitiereien kunitaew rblicher Art. vorwiegend

k'kercZeknps . Knochenschnitzerei aus Mas d'Azil .

Vth ' ? >n Gestalt von Tieren . Ter glänzende Naturalismus der
r 3n>erf

8 ~ren mußte hier einem Kompromiß zwischen Natur- reue
ÄsfjWßjgkeit Platz machen , die jedoch meist in g-radezu mei -
vn' « ' e oereinigt sind. Im einzelnen waren Zugeständnisser »«s i. «rt unvermeidlich; wenn es etwa darauf ankam, ein
2nt{. ttp

'
iu n i>ar ustellen. das man naturgemäß nicht frei schnitzen" tm » f man das Tier in gestrecktem Lau-fe mit an den Rücken^ Eeweihdar.

h , itete
n . ein Bildwerk aus dem anstehenden Fe'fen heraus -^ leit mu,,le k«nz von selbst d<rs Relief en stehen , das in vers

. Untcr den frühesten Arbeiten mit hervorragenden Stücken
s,. bei Eine ganze Gruppe monumentaler Reliesbilder sand» t Kussel in Frankreich. Allem Anschein nach waren di5se

!»tsj . ./ 'rünglich mit Farbe angelegt . Reliefbi der sind luch die
iLWe s?

e,n. aus der Kulthöhle von Tuc d 'Audubert doch hier sind
Ii? .^ uefs , d »ren Rückseite unausgearbeitet bleiben konnte .

'■k^ S« t c Felswand gelehnt und unsichtbar war . Der eigen-'J ^Unft ■ ' und Formenkreis des Solutr^en . der seinen Aus-
Sütosteuropa hatte , hat auch in der Kunst Sonder -

iC'Xei, ,Jor8ebracht: kleine ausgeschnittene Flachreliefs aus ver -
ätticrf

®tofs«n , die keinen praktischen , sondern eher wohl magi

I. Knochenschnitzereien kunstgew rblicher Art , vorwiegend

^ "OlDpff - HV.I , vic LUiaii f>iuiu | u;cu , ivuucm ti/ci wifiji 1111191-
Hi hHen p

n Lienen sollten und auf irgendeinen Untergrund zelegteine JJr 3u ihnen gehört ein vielbewundertes Meisterwerke
■Hn iten Wrdekopf aus Mas dÄzil. dem in der Tat nur die
«t 3fcft c ^ rPlastiten an die Seile gestellt werden dürfen. Ihre^>t ^ . Vohe erreichte die diluviale Reli . fkunst aber erst , alsMalerei zu einem Eesamtkunstwerk verschmolz.

( Imks ) Pferdekopf . Wandmalerei in der Höhle von
Niaux ( D£p. Ariege ).

?»> ;J '8 r«it) unter den eiszeitlichen Kunstwerken die Zeich-? l. >» d« >.
^ " vertreten , vor allem in der Kleinkunst, wenn^ e, !l ^ Monumentalen Kunst durchaus nicht fehlen. Es istbiß SSöhle nnn £nmfinr!plTf>c; hip ptup itn 4>ri f»n «trPtQtfw
" 6 **' e ööhle von Eombarelles . die eine uners hövf

3J^
toptIstcr Zeichnungen enthält und sich auch durch den

. VW k aus der Mehrzahl der anderen Bilverhöhlenushebt. Ueberwiegt auch das Wildpferd in seinen£ i" 8" ' f° sich daneben der Löwe in einem
d° ^ plbilde . das Mammut und vielleicht auch ein Bild° k̂r Affen ?) Eine Besonderheit hat die Höhle von

behoii köstliche Bilder von Mammuttölbern in kugel -^ lenk- i > Ein fruchtbarer Boden für die Kleingraphik

war die Knochenindustrie der ausgehenden Diluvial,eit. Es gibt(cum ein besseres Knochengerät dieser Stufe, das nicht irgendwie
durch Gravierung verziert märe von einfacher linearer Einfassu.igder Ränder bis zu voll ausgeführten Bildern . Unter ihnen ragenzwei turmlioch heraus und reihen sich den besten Graphiken der cm»tife*, . Kunst an : ein Mammut von La Madeleine und das Remitier

Jäger beim Beschleichen eines Wisent . Ritzzeichnung auf einem
Knochen, üeiund. in Laugerie Basse , ( Dordogne ).

von Thaingen . Mit überlegener Technik und genialer Sicherheit
sind hier die Linien gezogen , ist Wesentliches von Nebensächlichem
geschieden. Für diese begnadeten Künstler barg nicht einmal lieper pektivische Überschneidung des Geweihes und der Beine eine
Schwierigkeit. Unter den graphischen Bildern von Menschen erreichennur ganz wenige die höhe der naturalistischen Tierbilder gleicherTechnik , wie die Frau mit dem Renn ' ier aus einer nur zur Hülst .'erhaltenen Knochenplatte. Die meisten aber sind unbeholfen oderflüchtig ausgeführt . Ein größeres Interesse bieten lediglich mehrereKöpfe , die nicht nur die Züge des Gesichtes überhaupt »ur Dar -stellung bringen im Gegensatz zu den irteren plastischen Arbeiten ,sondern mehrfach einzelne Teile grotesk übertreiben und damitwie bewußte Karikaturen wirken. Gelegentlich machen diese Künstlerauch den Verbuch, sich von der stereotypen Profilansicht zu lösen , dieüberall am Anfang der Entwicklung steht weil sie am meisten vomObjekt zeigt, und wagen bei Mensch und Tier die reine Vorder -ansicht. Die befried gende Lösung dieses künstlerischen Problems istzwar hier noch nicht ge

'ungen , aber daß sie überhaupt versuchtwurde ist für die Beurteilung der Kunst des ausgehenden Diluvi insdoch bezeichnend .

Die Kunst der Eiszeit ist — wie jede Kivnst — ein« Funktionder Kultur, nach Inholt und Stilsprache bestimmt durch die räum -liche und zeitliche Umwelt, eine ausgesprochene Iägerkunst . Formalbedeutet das ab oluten Naturalismus, wenigstens so.anj,e die Jäger-kultur unverfälscht blieb . Sie erlaubt eben gar keine andere Kunst-snrm als die des Naturalismus, doch nicht in der Form schematichenAbschreibens jedes kleinsten Zuges , sondern von Anfang an mitdem unbestechlichen Blick für das Wesentliche . So aufgefaßt , verliertdh diluviale Kunst das ihr nicht zukommende Unbegreifliche undPhänomenale und reiht sich der großen Gesetzmäßigkeit des Leben»ein. Gesetzmäßig ist auch die letzte Entwicklung zu fortsch -eitenderStilisierung nicht infolge äußerer Einflüsse, sondern auf dem Wegeimmanen er Uebersteigerung des von Anfang an vorhandenen 5 'isti -gen Inhal . ? eine Entwicklung zum Barocken , wie sie jev ? Stil -Periode erlebt hat .

Junges Mammut . Felszeichnnng ans der Höhle Les Comfirelles
(Dordogne ).

Links oder rechts?
Soll man beide Kände gleichmähig ausbilden ? / Von Dr. Aichard Keller.

Wir finden es vollkommen in der Ordnung , daß das Kind
schon bei den ersten Schre.bübungen Feder oder Griffel in die rechteHand nimmt . Diese ist eben einmal die Arbeitshand, war es vonjeher scheint von der Natur dazu bestimmt. Dafür spricht auch , laßder Wilde den Speer mit der Rechten schleudert , daß sich aus vielenalten Funden bis Zurück zur Urzeit Rechtshäildidkeit schließen läßt .Etgen . lich bedeutet aber die einseitige Bevorzugung der einen Handeine ungenügende Ausnutzung der Fähigkeiten . Deshalb ist der

Physiologe Dr . P . Armaingaud kürzlich dafür eingetreten , oaß wirdie beiden Hände gleichmäßig ausbilden sollen . Schon von srühesterJugend an sollten Kinder darin geübt werden, die linke Hand ebensoju gebrauchen wie die rechte. Die Erwachsenen aber sollten einigeMonate lang systeniati>ch Uebungen vornehmen. Das würde ae -,llg ' »um auch ihren linken Händen die gleichen Fertigkeiten zu verleihenwie den rechten .
Gegen dies? Ansichten wendet sich nun ein anderer Physiologe,Dr . Bolton . Auf Grund seiner Untersuchungen über Rechts- und

Linkshändigkeit kommt er zu dem Schluß, daß eine derartige Aus-
bildung wie st: Armaingaud vorschlägt , ein Ding der vollständigen
Unmöglichkeit sei . Sie würde nu* bei etwa 20 v. H . aller Menschen
zu dcm erwün '

chlen Ziele sühren. ßb v . H. der Menschheit sindseinen Forschungen zufolge von Natur aus rechtshändig. 15 v. H.hingegen linkshändig . Zu diesen Zahlen kommt er auf Grund aus-
gedehnter Prüfungen, wobei er die Rechts - oder Linkspändiitkeitder Versuchspersonendurch besondere Verfahren feststellte . Die Prüf-
linge mußten allerlei Bewegungen machen . Kraftproben ableg ?» ,die Geschichlichkeit ihrer Glieder auf der rechten und linken Körper-Hälfte wurde g*miu ermittelt. Dabei zeigte sich, daß eben nur bei20 v H. überhaupt eine Aussicht vorhanden war . mit der linkenHand das gleiche zu leisten wie mit der rechten . Ader auch bei di^ en20 v . H . ergaben sich noch Unterschiede ' wischen den beiden Händen,die sich bei bestimmten Arten von Arbeit geltend machen können.Dr . Bolton weist besonders darauf hin . daß eine gleichmäßigeAusbildung beider Hände bei der Mehrzahl der Menschen schondeshalb eine Unmöglichkeit sein und bleiben müsse, weil es sich beidieser Frage überhaupt nicht um eine örtliche Begrenzung aus dieHand selbst und auf ihre Muskeln handelt . Ob jemand rechts - oderlinkshändig oder mit beiden Händen gleich geschickt ist hängt viel-mehr von der Ausbildung des Gehirns ab . Bei rechtshändigen gehtdu Einleitung zu allen Bew ?gungen von der linken Gehirnhälftecus. Rechtshändigkeit schließt zugleich Rechtsbeinigkeit und Rechts-süßigkeit in sich . Beim Rechtshändigen ist die ganze rechte Seite etwasstärker entwickelt als die linke . Bei Linkshändigkeit ist es umgekehrt.Man muß annehmen , daß ein Rechtshändiger , der seine linke Handbenutzt , dabei seine rechte Gehirnhälfte überhaupt nicht unmittelbarbeansprucht. Die Eiitleitung zur Bewegung der linken ?»and Mtvielmehr von der linken Gehirnhälfte durch die rechte zur Hand.Das schließt Dr . Bolton aus zahlreichen Beobachtungen. Ein tat»sächlicher Beweis dafür läßt sich aber nur schwer erbringen .Mit den geistigen Fähigkeiten hat Rechts- oder Linkshändigkeitim übrigen garnichls zu tun . Früher nahm man an daß die Links-

händigen meist geistig etwas hinter den Rechtshängigen zurückstehen.Für diese Annahme haben dir Untersuchungen nicht den mindestenBeweis erbracht. Dr . Bolton ist der Ansicht , daß man niemand
zwingen solle , eine linkshändige Veranlagung aufzugeben. Man sollesogar Kinder , denen es leich 'er fällt mit der linken Hand zu schreiben ,ruhig in dieser Weise schreiben lassen . Ihre Schrift liest sich eben -
so gut wie die der Rechtshändigen. Bei manchen Arten des Sportskann Linkshändigkeit sogar von Vorteil fein, wie z . V . beimFußball . Hier setzen die Bewegungen eines Linkshändigen unterUmständen den Gegner in Verwirrung weil sie ihm ungewohnt sindund weil er ihre Wirkungen nicht so schnell und in dem Maße ab-
jfschätzen vermag , wie die der Bewegungen eines Rechtshä tdigen .

Außerdem verleiht Linkshändigkeit vielen Kindern nn« gewisse
Uicherlegenheit . Wenn sie z. V. mit der linken Hand schreiben kon -
neii ,

'o sind sie stolz darauf, daß sie etwas fertig bringen , was an-
deren versagt ist. Gerade diese seelischen Einflüsse der Linkshändige
keit sollte man nicht unterschätzen und sie fördern.

Jieistewecke dec Acchite&tuc.

700 Jahre Stadt Thorn.

Am 15. März beging die Stadt Thorn
Bestehens . 1231 durch den Deutschritterorden begründeat erbM
Thorn bald zur vielgerühmten „Körngin er

^
'

Kriegs -- unter polnischer Oberhoheit und unter dem °
^Zeiten - von ihrer einstigen Höhe - u voller

herabzusinken . Die durch den Wiener Kongre
neuenWiedervereinigung mit Preußen bedeutete en .

Blütezeit , die allerdings mit dem Verlust der schonen al
^

kern
deutschen Stadt an Polen ihr vorläufiges Ende and Aber dal
Thorn von Deuscheu gegründet und von Deutschen eeb
das beweisen noch immer die baulichen Zeugen 'hrer s olzen

gangenheit , so auch das hier geze^gte
_altej ?athaus

^

Qualitätsmarke

Warum sollen wir regelmäßig
Messmer-Tee trinken . . .

Messmer- Tee ist preiswerter und Messmer's berühmter Ceylon -lndian in der grünenPackung entwickelt bei kräftigem Aufguß ein wundervolles Aroma, schmeckt gut und be¬kommt ebenso gut.— Und schließlich : Wir bekommen gegen Einsendungder entsprechendenAnzahl von Umhüllungen der Messmer Tee Originalpackungen ein Dollständiges Tee-Service als Werbegabe. Bedienen Sie sich des anhängenden Gutsdieines, er ist voertoolll

Gutschein Nr. 825
Sie erhaltenpegen Einsendung dieses Gut¬
scheines und Beifügung von Messmer-
Tee- Umhüllungen der Originalpackungen
von zusammen ,4 Pfund 1 edit iapttmscne Teeoase oder

1 Teekanne
fit Pfund 1 7 Belasse oder

l Sahnegießer oder
1 Zuckerdose

14 Pfund das vollständige Tee-bervic»
porto- und verpüdcungsfrei durch

Ed . Messmer G. m. b. H.
Frankfurt a. M.
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Die Reichspost in Baden .
Naturschutz und Forstwirtschaft .P .A. Auf die hervorragende Bedeutung der Deutschen Reichspost

Sür
unser Wirtschaftsleben ist in den letzten Jahren wiederholt in der

Üagespresse hingewiesen worden . Es mag aber nicht uninteressant
sein , einmal zahlenmäßig an Hand der amtlichen Statistik zu zeigen ,
was die Reichspost , speziell in unserem Land , leistet . Das einschlä -
gige Material entstammt dem „Statistischen Jahrbuch für das Land
Baden "

, Jahrgang 193V.
Ehe auf die Leistungen der Reichspost im einzelnen eingegangen

wird , sei vorausgeschickt , daß letztere in unserem Land 183 Postämter .
7Z Zweigpostämter , 605 Postagenturen , 120 Poststellen und 617
Posthilfsstellen unterhält ; mit anderen Worten : Es dürste in unse-
rem Land nur noch ganz wenige Gemeinden geben , die sich nicht des
Vorteils einer eigenen Postagentur oder einer Posthilfsstelle er -
freuen .

Auch die Postbeförderungseinrichtugen der Reichspost sind in den
letzten Jahren in unserem Land planmäßig ausgebaut worden . Die
Zahl der Kraftfahrzeuge , die für den Kraftsahrdienst Verwendung
finden , beträgt 374. darunter 250 Kraftomnibusse . 142 Linien mit
einer Streckenlänge von 3122 Kilometer werden heute in unserem
Land durch die Kraftpost bedient . Die Zahl der Fahrräder beträgt
432 . die der Postwagen und Postschlitten 122.

Und nun einige Zahlen über die Ausdehnung des Postverkehrs
in unserem Land ! An Einschreib - Briefsendungen (einschl . Postauf -
trägen ) wurden im Berichtsjahr 1928 über 4 Millionen eingeliefert
und ehensoviele sind « ingegangen (ohne Postaufträge ) . Die Zahl
der eingelieferten gewöhnlichen Pakete und unversiegelten Wert -
pakete hat im letzten Jahr 10Z-4 Millionen , die der eingegangenen
gewöhnlichen Pakete 11,5 Millionen betragen . Wertpakete wurden
eingeliefert 307 000, eingegangen sind 154 000 . An Postanweisungen
und Zahlkarten wurden eingeliefert 12,9 Millionen , eingegangen
sind 4 .5 Millionen , 56 Millionen Zeitungsnummernstücke wurden
durch die Post vertrieben . Außerordentlich vielseitig ist auch die
Benützung der Telegraphie und des Fernsprechers . Aufgegeben
wurden im ganzen Land im Jahr 1928 über 1 .2 Millionen Tele -
gramme , angekommen sind über 1 .3 Millionen . Von der Einrichtung ,
auf besonderem Schmuckblatt Glückwunschtelegramme zu senden ,
wurde in 24 647 Fällen Gebrauch gemacht . Die Einrichtung der
Blitztelegramme hat so gut wie noch gar keinen Eingang gefunden :
im letzten Jahr wurden nur 21 Telegramme dieser Art befördert .
Ortsgespräche wurden durch die Reichspost 67,2 Millionen vermit -
telt , Ferngespräche 11,6 Millionen . Die Gesamtzahl der Sprechstellen
( Haupt - und Nebenanschlüsse ) beträgt 102 777. Die Länge der An -
schlußleitungen ist auf 296 380 Kilometer , die der Fernleitungen
auf 79 777 im Jahr 1928 gestiegen . Öffentliche Sprechstellen gibt
es im Land 2409.

Endlich noch ein Wort über das Postscheckwesen. Beim Post¬
scheckamt Karlsruhe beträgt die Zahl der Postscheckkonten 43 644 , der
Gesamtumsatz 5 .7 Milliarden RM . Bargeldlos sind im Jahr 1928
über 2 Milliarden Gutschriften und über 2,5 Milliarden Lastschriften
abgewickelt worden . Im Ueberweisungsverkehr mit dem Ausland
würden 8.3 Millionen RM . umgesetzt.

Anfang März hielt der Badische Landesverein für
Naturkunde und Naturschutz im Badischen Weinbau -In -
stitut in Freiburg i . Br . seine ordentliche Mitgliederversammlung
ab . Der Vorsitzende , Direktor Dr . M ü l l e r , gab einen Ueberblick
über die Tätigkeit des Vereins . In den monatlichen Verlammlungen
hielten Mitglieder des Vereins Lichtbilt -ervortäge aus ihrem Ar -
beitsgebiet , vi « stets von zahlreichen Hörern besucht waren . Der
Badische Landes verein für Naturkunde und Naturschutz hat sich im
vergangenen Jahr mit der Badischen Entomologischen Vereinigung
verschmolzen , um so di « vielfach gemeinsamen Interessen der Mit -
glieder beider Vereinigungen wirtschaftlich zu fördern . Dem Redner ,
Prof . Böhmel und dem Schriftleiter der Veröffentlichungen dev
Vereins . Prof . Lais , konnte der Vorsitzende für ihre erfolgreiche
Tätigkeit danken . Einstimmig wurde darauf der Vorstand des Ver -
eins neu gewählt und die notwendigen Ergänzungswahlen für den
Beirat angenommen . Anschließend hielt Rittmeister a . D . Dr .
Mehl einen interessanten Vortrag über „ Naturschutz - und
Forstwirtschaft "

. In Baden stellt der Wald ten fast einzigen
Rest noch annähernd ursprünglicher Natur dar . Zum Teil freilich
nur scheinbar , da die Forstwirtschaft Vegetationsformen des Waldes
schafft, die nicht immer den ursprünglichen Verhältnissen entsprechen .
Läßt sich Naturschutz und Forstwirtschaft vereinigen ? Wenn der
Naturschutz nicht übertriebene Forderungen stellt , gewiß ! Der Red -
ner gab eine llebersicht über die Möglichkeiten , durch Naturschutz -

Verordnungen die einheimische Tier - und Pflanzenwelt , oder be-

merkenswerte Landschaftsbilder vor Zerstörung zu sich • o u ein*

hierfür große wirtschaftliche Opfer gebracht wer ^ n mu>> -

solchen Mitarbeit im Sinne des Naturschutzes nt die »
stets bereit .

Praktische Kilfe für die Dogelwett .
^

März . Hunderte nützlicher Vögel besonders ^
Raben . Dohlen . Elstern uitd cl¬

or den , Hunderle liegen verhuw $ $
froren in den kleinen Wasserläusen und an den Ui« t ^ [,
und des Rheines , ehe ihnen Hilfe gebracht werden zag
größere Teil der noch lebenden wurde im Laute ver pte »

gefangen und in dem geräumigen Gewächshaus W»

untergebracht , wo sie alles finden , was st« zum *>e
gr m}eln , • ,

Dutzende von Lerchen , Staren , Drosseln . Nachngallen . ^ te i<

bitzen . Rotkelchen und andere sind munter detsammen . -

tummeln sich viele andere Arten , denen die Kalte
^

wen « r,
An den Felshängen des Klotzes steht man den Alpen $ >->

Alpendohlen . Bergfinke , Dompfaffen usw . , am öodba
Eisvögel , Wasseramseln . Strandlamer , Wasserstelzen . »eil!'!'!?,
usw .. die die Wintersnot bald überstanden haben , d-' ™ JÄ
Temperaturen die Schneedecke vielerorts schon weggeich ,
Daß die Zugvögel den Schneefall vorher schon »entern U

"

die Beobachtung von Rheinfischern , die am 5. und »• zM
von Lerchen und Staren wieder westwärts über den

sahen . .

wft"
einet

3 Rein , 14 .
und Stare sind von
tötet und gefressen worden ,

. ..Fahrnau . 14 . März . Der auf dem

Togen keine Nahrung .
Stange einige Stücke Fleisch ins Nest geschoben.

Nachrichten aus dem Lande.
8 Psorzheim , 14 . März . (Messerstecherei .) Heute nacht gerieten

junge Leute auf der Straße in Wortwechsel , der in eine Schlä -
gerei ausartet «. Dabei erhielt der 20 Jahre alte ledige Maurer
Eugen Neu Häuser von hier drei Stiche in den Kopf unO
eine Verletzung am Knie . Er wurde ins Krankenhaus gebracht .

-o- Bretten . 14 . März . (Siedlungshäuser .) Um auch den klei-
nen Gewerbetreibenden in dieser schweren Zeit zu helfen , ist der
Gedanke einer Selbsthilfe durch S i e d l u n g s b a u aufgetaucht .
Die vorbereitenden Versammlungen waren sowohl vom Handwerk
wie von Vaulustigen recht gut besucht. Man plant die Erstellung
von etwa i 5 S i e d I u n g s h ä u s « r mit 3 bis 7 Zimmern zu recht
annehmbarem Preis . Mit der Stadtverwaltung schweben nun Ver -
Handlungen , inwieweit sie in der Lage ist . durch Stellung von Bau -
gelände und sonstiger Mittel diese Pläne zu unterstützen .

Waldangelloch , 15 . Miir ^ Durch die wiederholt veröffentlichten
Verfügungen des Besrksamtes , die das Anpflanzoerbot der

Gemeinde-Amschau.
Gesangverein „Freundschaft " Ailingen .Kommt derKommunal-Ausschuh beim Landtag?

Lörrach « Kretsversammlung des Verbandes badischer Gemeinden .
Weil a. Rh ., 16 . März . Der Verband badischer Ge -

meinten hielt arnt Sonntag hier eine Versammlung ab , um zu
den verschiedenen aktuellen Gemeindefragen Stellung zu nehmen .
Die Versammlung war aus dem Kreil « überaus gut besucht, ebenso
war das Präsidium des Verbandes anwesend , außerdem der Vor -
sitzende des badischen Bürgermeistervereins , Bürgermeister Koch -
Ladenburg und Direktor Gramp von der Versicherungsanstall für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte . Im Mittelpunkt der Tagung
stand ein ausführliches Referat des Vorsitzenden des Verbandes
badischer Gemeinden , Bürgermeister Meng es von Gernsbach . Der
Redner verbreitete sich zunächst über allgemeine Gemeindeverwal¬
tungssachen . wobei er dte verschiedenen Einzelfragen näher erläu -
lerte . Bezüglich de^ Beteiligung der Gemeinden an
der Gesetzgebung wird die bisherige Möglichkeit der Betei -
ligung als unzulänglich erachtet und eine stärkere Beteiligung
gefordert , di« etwa in der Bildung eines kommunal poli -
tischen Ausschusses beim Badischen Landtag gefun -
den werden könne . Beim Punkt « Verwaltungsreform soll
der weiteren Aufhebung von staatlichen Bezirtsstellen entgegengetre -
ten werden , doch wird andererseits angeregt , die Zahl der
Kreise auf etwa vier zu ermäßig « » , um dieie leistungs¬
fähig und für einen Lastenausgleich zwischen leistungsstarken und
leistungsschwachen Gemeinden innerhalb eines zusammenhängenden
großen Wirtschaftsbetriebes fähig zu machen . Das passive Wahlrecht
der Gemeindebeamten wird nicht beanstandet , dagegen wird zur
Schlichtung von Streitigkeiten über Dienstverhältnisse eine Schlich -
tungsin stanz für erforgerlich gehalten . Hinsichtlich der Ge -
bäudeversicherung bekämpft der Verband die städtischerseits
wiederholt verlangt « Einführung der Gefahrenklassen und regt an ,
zur Bekämpfung der Brandseuche die Brandstifter ausschließlich mit
Zuchthaus zu bestrase » . Bei Schaffung eines Feldbereini -
yungsgefetzcs solle der Hauptteil der Kosten vom Staat
übernommen werden , da sonst die Durchführung unmöglich sei .

Einen sehr breiten Raum nahm das S t e u e r- undFinanz -
wesen ein . Hier , wie überhaupt in der ganzen Tagung , drückte
sich deutlich die große Notlage der kleinen Gemeinden
aus . In der Hauptsache sind es auch hier die Fürsorgelasten ,
die die Gemeinden neben den Straßenbeiträgen und sonstigen Be -
lastungen besonder « bedrückten . Di « Einteilung in drei Eemei 'tde-
gruppen soll in Wegfall gebracht werden und die Untereinteilung
der Einkommens - und Körperschaflssteueranteile soll mehr nach der
Einwohnerzahl erfolgen . Hierbei wird besonders erwähnt , daß dte
durch die Notverordnung geschaffenen Steuern , wie Bier - und Ge-
tränkesteuer usw ., namentlich den kleinen Gemeinden so gut wie
keinen Nutzen bringen . Hervorzuheben ist, daß z. B . der Gemeinde -
steuerfuß infolge der bisherigen einseitigen Belastung in sehr vie -
len kleinen Gemeinden 1,50—4 Mark pro 100 RM . Grundvermögen
beträgt , gegenüber 56— 115 Pfg . in den Großstädten . Die Gemeinden
kämpfen vor allen Dingen dafür , daß der Staat raschesten? sür die
Uebertragung der gehobenen Fürsorge mit Ausnahme der Kriegs »
beschädigten und KriegshinterÄiebenen auf die Gemeinden Sorge
trägt , da sich die Errichtung der Bezirksfürsorge als
verfehlt herausgestellt habe . Eine ganze Reihe weiterer
Gemeindefragen wurde in dem Referat , sowie in der anschließenden
Aussprache erörtert .

Zu Bürgermei st erfragen sprach dann noch der Vor -
sitzende des Wlrgermeistervereins Koch - Ladenburg , während
Direktor Gramp über die Grundlagen der Versicherungsanstalt re -
femerte . ★

— Benndorf . 11 . März . (Veränderungen im Gemeinderat . ) Ee -
meindorat Fritz Sattler , Germaniawirt , der letzten Herbst von der
Wirtschaftlichen Vereinigung erstmals gewählt wurde , hat sein
Mandat niedergelegt . An seine Stelle tritt Mechaniker -
meiste ? Wilhelm B e ch t n ! d .

Höchenschwand , 14 . März . Da die Gemeinderatswahlen von
Höchenschwand für ungültig erklärt wurden , mußten sie nachgeholt
werden . Bei der Nachwahl stimmten 221 von 266 Wahlberechtigten
ad , das ist rund SS Prozent Wahlbeteiligung . Sieben sogenannte
unpolitische Wahlvorschlagsli t̂en waren eingereicht worden . Sechs
Gemeinderäte waren zu wählen . Auf sechs Listen wurde je ein
Kandidat gewählt , eine Liste ging leer aus .

Konzert und Ehrungen .
In der sehr stark besuchten Stadthalle Ettlingen gab der Män -

uergesangoerei » „Freundschaft " mit großein Erfolg ein Volkstum -
liches Konzert . Cyorinei >ter Edmund Braun hatte ein geschmack -
volle », abwechslungsreiches Programm aufgestellt , in dessen Mittel -
puntt die Ehorlieder standen . Sie gaben den Sängern und ihrem
Führer reiche Gelegenheit , ein gepflegtes , sicheres Musizieren zu
zeigen . Der etwa 120 Stimmen umfassende Chor zeigt unter der
leiilperameatvollen Führung von Edmund Braun eine schöne
Geschlossenheit im Vortrag . „Morgenopfer " von K . Göpfart mit
einem religiösen , und „Volk " oon H . Heinrichs mit einem vater -
ländischen Text gaben die äußere Umrahmung . Von den vier wei -
teren Chören sei zunächst der von Hansen genannt , da er eine
warme Naturstimmung besitzt. Die ,,Rosenzeit " von F . Debois
ist ein lyrisches Bild , das „wesellenstück" von Brach sehr ansprechend
und das Strophenlied „Liebchen überall " von entgegenkommender
volkstümlicher Haltung . In den beiden letztgenannten Schöpfungen
traten in glücklicher Weise H . Katzenberger und A . Frisch
als Solisten hervor . Edmund Braun , der sich bei dem kürzlichen
Richard Trunk - Abend in Baden - Baden hervorragend bewährte , zeigte
sich auch in diesem volkstümlichen Abend des töejangvereinq „Freund -
jchaft " Ettlingen als prächtiger Dirigent .

Konzertsängerin Lina Fertig - Karlsruhe , schmiegsam von
Wilhelm Fertig begleitet , sang getragene Liedlyrik von Hugo Wols
und Johannes Brahms und neben einem Liede von Richard Strauß
auch zwei Schöpfungen der badischen Komponisten Franz Philipp
und Richard Trunk . Sie konnte sür dies« Liedlyrik eine helle und
warme Stimme einsetzen , die im Dienste eines schlichten, herzlichen
Vortrages steht und durch diese musikalische Empfindung und die
Sicherheit der Tongebung den Hörer sofort zu gewinnen weiß . Kon -
zertmeifter Heinrich P o l e n s k y spielte kleine Stücke von Chopin
und Eodard und die virtuosen Zigeunerweisen von Sarasate mit
großem schönem Ton . einer gleichmäßig durchgebildeten Technik und
einer blendenden Virtuosität 'im Vortrag . Obermusikmeister Johannes
H e i s i g wußte diesen Geiger feinsinnig zu begleiten . Beide Solisten
mußten sich zu Dreingaben verstehen .

Im Anschluß an das Konzert konnte der verdienstvolle Vor -
sitzende des Vereins . Adolf Jäger , folgende Ehrungen lang -
jähriger und verdienter Mitglieder vornehmen . Für
2 5 Jahre ( auch für den Badischen Sängerbund ) : Adols Lump '' ,
Hermann Müller und Rudolf Korn , der damit zugleich sein silbernes
Jubiläum als Vereinskassier feiern kann . Für 10 Jahre : Johan -
nes Mußler , I . Rutschmann , Albert Vogel , Johannes Seiter , Emil
Beetz , Berthold Diebold , Adolf Stoll , Joseph Weiler . Karl Sahr -
bacher , Blasius Geiger , Karl Schneider . Theodor Wagner . Adolf
Schlager , Joseph Wagner . Paul Welker , Karl Glastetter , Dr . Fried¬
rich Heraueourt , Karl Reister , Ludwig Klein . Leopold Mai . Ulrich
Seiler . Heinrich Rottler . Hermann Reich . Gustav Beck und Guido
Hoch - Ne.

Konzerl der „ Konkordia " Baden -Baden .
Baden - Baden . 16. März . Im Gartensaal des Kurhauses veran -

staltete der (aus Mitgliedern des Stadtteils Baden -West bestehende )
Männergesangverein „Konkordia " ein Konzert , dessen erster Teil
dem Gedächtnis des badischen Komponisten Konradln Kreutzer ge -
widmet war . Es kamen vier Männerchöre von Kreutzer zum Vor -
trag , ferner eine Romanze und eine Szene und Arie ars den,
..Nachtlager von Eranada "

, bei der Konzertmeister Stennebrllg -
gen voni städt . Orchester das Violinsolo übernommen hatte . Der
Meite Teil des Programms brachte Männerchöre von Kremser .
Trunk und Lachner , sowie 6 Lieder von Hugo Wolf . Richard Trunk .
Richard Strauß und Karl Beines , vorgetragen durch Theo Han -
n a p p e l , Bariton am Stadtheater Wiesbaden , der über sympa -
thisches , wenn auch nicht in allen Lagen gleichmäßiges und im Vor -
trag nicht überall ausgeglichenes Stimmaterial verfügt . Am Flügel
begleitete Frau Margarete Stennebrüggen mit Geschick - Der
Chor erwies sich als ein . namentlich in den Bässen , ausgreichnet
durchgebildetes Instrument von einheitlicher Schulung in Vortrag
und Stimmführung , sein Dirigent L . Uhl , seit vielen Jahrzehnten
unermüdlicher Leiter der . Konkordia "

, als ein Musiker von sicherem
Stilgefühl und beschwingtem Temperament , der seinem Chor Diszi »
plin und Qualitätsempsinden in bester Mischung zu vermitteln ver »
steht . Das Konzert hatte einen außerordentlichen Besuch zu ver -
zeichnen , allen Mitwirkende « wurde reicher und wohlverdienter " n -
fall gespendet .

in PfjSI
Hybridenrebe forderten , kam die hiesige Einwohnerschaft ,#

Erregung . Dadurch sah sich Bürgermeister Hasmai ^ - vie
eine Versammlung im „Deutlichen Kaiser " abzuhatten .
den 2 . Vorsitzenden des Hybriderverbandes Zorn a

^ w
gewann . Als Erfolg des Redners ist zu verbuchen , daß 1 ,
gliederzahl der hiesigen Ortsgruppe auf 80 erhöht « , ;
zuvor nur 26 Mitglieder waren . Warme Worte für o

^ ^ ^
der Hybrivenreben wurden von den ZuHörem gesprochei , ^ jir
matischen Verhältnisse den Edelweinbau in unserer i»

gestatten . • ^
□ Sichern, 14 . März . (Reifeprüfung . ) An der ttd . ,

realschule haben sämtliche 20 Prüflinge das Examen o ^ ü .[p
~ Oöerlirch , 16. März . tPnm, ; . ) Am Sonntag r MU

Anteilnahme der ganzen Pfarrgemeinde Benediktinerpal
Egner seine Primiz feiern . Der Primiziant hatte »

seiner Schulzeit in Oberkirch seine Studienjahre «n o

schule St . Ottilien verbracht , wo « r das Abitur mit
theologischen Studuen oblag er tnbestand .

glück .) Zwischen Ringshetm und Ettenheim wollte e
simer Personenkraftwagen ein Fuhrwerl ^ $
ich das zwei Mädchen mit einem Rodel >«Y

{„ nitt"5 i

selbst
1 i ch e

Euenheim , 15 .
~

März . (Rodelschlitten
unglück.)

durch das zwei Mädchen mtt einem 3iooni »i • .„ „u
deckt wurden . Als der Führer einem anderen entgege
Personenkraftwagen ausweichen mußt « , streifte er o . „
Mädchen und verletzte es mit der Türklinke schwer-
des Wagens verlor dabei die Gewalt über den Wagen U" i #
einen Baum , wodurch der Vorderteil des
trümm « rt wurde . Der Besitzer des Wagens , d« ( t »

lenkte , und sein neben ihm sitzender Fuhrer eil » jjj
e Verletzungen und schwere Quetschwunden
# Waldshut , 13. März . ( Carl Zimmermann •>»

jn VM
Carl Zimmermann , der Verleger des „Alb -Boten , ,l!« ^
Hut, wurde am Donnerstag 60 Jahre alt . Der qjnis ! ,j^
im 81 . Jahrgang . In den 28 Jahren , in denen Caki «? p m
den Verlag führt , hat sich diese Zeitung zu einer gea^ '

6Ct, 8« J
z« ttung entwickelt . Carl Zimmermann hat auch stet»
samen Aufgaben der Verlegerschaft sachkundig und .?.^ ^ ^std^
mitgearbeitet . Er gehört dem Vorstand des Vereins 1» ^
Zeitungsverleger an . l >|(

lt » Sückingen , 14 . März . (Bildung einer N - tgew -wi

die Nothilfe für di« Erwerbslosen , sowie all « ubrt ? /
Wirtschaftskrise in Bedrängnis geratenen Perjonen ° 3# ^
heitlich zur Durchführung bringen zu können , wurde ^ v j»
eine überparteiische Organisation für die Beschasiun »
und deren Verteilung , eine Notgemeinschaft , gegruito ^ ,
ihren Sitz im Rathaus , wo auch die Sammelstelle r flI« p ^
Kleidungsstücke usw . . sich befindet . Die Notgemeinsma ^ ^ »1»

enger Fühlungsnahme mit den weltlichen uno
Vereinen und Wohlfahrtseinrichtungen . _ _ . , h— Konstanz , 13 , März . (Die Zeppelinschule
Das Realgymnasium der Zeppelinschule Konstanz wird ^ ^ ^
des kommenden Schuljahres Ostern 1931 V o N u

^ J([I| 1^ '
titf

bis zur Oberprima geführt und also in der Lage ,
ersten Abiturienten zu entlassen .

Abschluß der Voruntersuchung
gegen die Einachê

— Ottenburg , 16 . März . Nachdem Panth ^ stjŝ ^
aus Grund der umfassenden Indizien ein volles Gesta ^

^ ^^ e»-

haben , ist damit die Voruntersuchung abgeschlossen ^
der Eröffnung des Hauptverfahrens ist >n °

zu rechnen . Wahrscheinlich wird der Fall schon in
des Offenburger Schwurgerichts verhandelt werden .

oerhaslel -Unier Mordverdacht
Freiburg , 16 . März . Wegen Mordverdacht -

Polizei den 30 Jahre alten Hilfsarbeiter Friedrich
Schwarzwaldstrage . Wollot hat sein fünf

- ll -

in 'ffliin' /d ut
Ktnd so schwer mißhandelt , daß es in W.aAt
werden mußte . Wegen Gelddifferenzen mit [einer tJ (
den Eashahn geöffnet , um mit seinen drei ,

Rl
b t

in den Tod zu gehen . Nur dem Umstände , daß tn '

Marken mehr vorhanden waren , ist es zu danken . "

ausgeführt werden konnte . v
Feuer in einer Eisengießerei ,

- Rippberg . Amt Buchen , 16 . März . -Im Dachstu-

gießerei Philipp Julius Kurtz brach 0 td eit (c

Ursache Feuer aus , das glücklicherweise bewaltig ^ ^
ehe größerer Schade » angerichtet war . Der
Unterbrechung . ^

Geschäftliche Mitteilungen -
,vronciitioriron 5>r#n Vlnnc« Kriiaelob . Wie «u

«4erfltfittitf), ftndet umier in Karlsruhe » f * A
18 . Marz , ic nacbmlttMs 4—6, sowie floeitM 6—® f ^
» llnstle rb a u I tj . Sofien brafee. ein L?« rt . a^ dn ^ »u-
bekannten vogiene -cchrililtellerin !Vrau
Geistig sowie auch svrachttch versteht
Krau , röre Zichörerinnen zu
Art und Mene i '
ISiehe Anzeige.) — .e1*

WMSW
Srau .

' ttre Z«Hörerinnen zu ieftclri und tfire Mek" ' ~ ibres Bortraaes bringt ibr den Dani

Q)anflavin*
jT PASTILLEN

(Acridiniumdorivat)
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| Smtt Bier,Immer .

I Wohnungen
Norkstr. 55, o . 1. Apr .
pt verm . Wllhelmstr .!Mr . 72, Telefon 3011.

Z Zim .-Wokjnung
RSHe Marktplatz tft

ein« schöne z Zimmer -
Wohng . weg . W« a,ua
aus 1. od . IS . April
zu bcnjtlct . 2. eiotf .

Offerten unter » 448
an fite Bad . Presse .

Darüber ipricht Frau Bäcker aus Hillesheim
■• • tag , den 17 . und Mittwoch , den 18 . Mira

Jeweils nachmittag » 4 und abends 8 Uhr
beren Saale der „Vier Jahreszeiten " Hebelstraße 21

und fOhrt gleichzeitig die neuesten

® <fi8tw

(Bd .. HI .. , nebst Zu¬
behör , per 1. April an
WoVnungSbcr , , u ver .
mieten . Näb . Dnrlacher
Allee 40. II ., ttS.

(13235)
Sonnt «

aul dem Oeblet der Ktlchentechnik fl *Bai | adem Vortrag wird ateHllslart — *
Die zubereiteten Speisen weruen verteilt ITpppp WWW»» ■■ [ ■ ■ii amaiienstra88825

I lillTl IU ItHWÄ Eckb Waldsfrasse
■—A ■Ti \ ^ nn i3 iimir >iiiiiffhi Fernsprecher Nr . 244—245der oenKiiigwem A .-U ., üiidesheim , äiiesie und größte Spezial -Fabrik desKontinents für Koch - , Brat - und Back -Apparate

« ntrttt frei I

Veranstalter : |
Hauptnlederlngc aeftöIofT. Veranda , per

1. April preiswert zu
oermieten . Mainstr . 22.

Kleinere Werkstatt «
od. Maptt mit leerem ,
separatem Zimmer zu
vermleien ^ Näheres b.
EIermann .Gartenftr .8.

Sonn , schöne $ g .»
Mohn . m . geräum .Küche u . Zub . v.
Näheres Werder -

str . 87. vart ($ ;)84i

mit praktischer Vorführung
Wegen des großen Erfolges , auf vielseitigenWunsch , da letztmals viele Damen keinen Einlaßfand ., spricht die bekannte Hygiene -SchriftstellerinFran Agnes KrBgeloh aus KBIn wieder in Karls¬ruhe und zwar am Mittwoch , den 18 . März , je
nachmittags 4—8, sowie abends 8—10 Uhr Im
großen Saal des Künstierhauses, Solienstr.2 , Uber :
Die Wechseljahre

Zimmer
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
zeiae in der Ba -
dische« Press «.

Elk Reubau
» örnersir ..
iralhelzung .

kleine paßt wie sie In diese
Zeit — Sanella die Feine !

Die Hausfrau von heute muß

sparen . Aber sie will auch et¬
was Gutes haben für ihr Geld .

Sanella Margarine wird alle
Frauen begeistern , die sparsam
und doch anspruchsvoll sind

DTE FEINE
PREISWERTWIE KEINE

e,n~ oder mehrfarbigerAusführung

DAS HALBE PFUNDF. THIERGARTEN
Rudi u . Kun <1ruckerei

Wsruhe I Fernruf 4050— 4054
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Gott schütze das ehrbare KandwerK.
Feierlicher AuftaKl zur Reichs -Kandwerkswoche ln Karlsruhe.

Das selbständige Handwerk und Gewerbe der Kreise Karlsruhe
und Baden veranstaltete am Sonntag vormittags XU Uhr im
Städtischen Konzerthaus als Beginn der Reichshandwerlswoche eine
(Eröffnungsfeier , die trotz der schlichten Form einen tiefen
Eindruck hinterlieg . Die Bedeutung des Handwerkerstandes im ge-
samten Wirtschaftsleben zeigte sich nicht allein in . dem außerordent¬
lich starken Besuch dieser Kundgebung , sondern auch in der An-
Wesenheit zahlreicher Vertreter von staatlichen , städtischen Behörden ,
des Landtags und der Organisationen des Handels . Gewerbes und
der Industrie . So waren u . a. erschienen die Herren Staatspräsident
Wittemann , Landrat Dr . Saut ; Oberbürgermeister Dr .
hinter , Bürgermeister Schneider , Präsident Lämmlein
»mi der Oberpostdirektion, der Präsident der 'Reichsbahndirektion
Karlsruhe Frhr . Elz v . Rübenach . der Präsident der Wasser -
und Straßenbauinspektion . Dr . Fuchs , die Landtagsabgeordneten
Bauer von der Deutschen Volkspartei und L e e r s von der Staats -
Partei . Auch Vertreter der katholischen , evangelischen und israeliti¬
schen Kirchenbehörden waren erschienen .

Eingeleitet wurde die Feier durch das von dem einheimischen
Komponisten Cassimir vertonte „Gebet für das Vaterland "

, dessen
kraftvolle Melodien von den vereinigten Gesangvereinen der Bäcker - ,
Metzger - und Schneider-Innungen unter der straffen Leitung des
Ehormeisters W. Mayer in ausgezeichneter rhythmischer Form und
harmonischen Zusammenklang des guten Stimmaterials des Chors
zur Geltung gebracht wurden.

Herzliche Worte der Begrüßung
richtet« sodann Handwerkskammerpräsident Isenmann . der ver¬
diente und zielbewußte Förderer des Handwerks an die Festver-
sammlung. Er betonte besonders, daß die Reichshandwerlswoche kein
Fest sein soll, aber auch keine Veranstaltung zum Vorbringen von
Klagen und Beschwerden . Sinn und Zweck der Reichshandwcrks-
moche seien , das deutsche Volk an sein bodenständiges Handwerk und
dessen Aufgaben in der Wirtschaft, in der Gemeinschaft des Volkes,
zu erinnern . Die Reichshandwerkswoche soll aber weiter sein ein
Gelöbnis zur Arbeit , zur Vflicht und Pflichterfüllung , sie soll weiter
sein ein Bekenntnis für die Hoffnung und den Glauben an eine
bessere Zeit . Das Handwerk wolle und müsse für sich werben in einer
Zeit , die stark unter dem Einfluß von Industrie und Technik stehe,
in einer Zeit , in der der Wert des handwerklichen Schaffens leicht
übersehen werde. So soll auch diese Versammlung Zeugnis ablegen
von der ungebrochenen Kraft und dem ungebrochenen Willen des
Handwerks. (Lebhafter Beifall .)

Handwerk und Gewerbe in der Gegenwart .
Dieses Thema behandelte der geschäftsfiihrende Direktor

Handwerkskammer Karlsruhe , Endres . in einem Vortra
dem der Redner in tiefschürfender Weise die Bedeutung von

der
, in

Hand¬
werk und Gewerbe vor Augen führte und in aiierkennenswerter
Offenheit und Klarheit Mittel und Wege wies für die Erhaltung
und Erstarkung des deutschen Handwerks. Nicht in marktschreierischer
Reklame, aber desto eindringlicher müsse dem deutschen Volke klar
gemacht werden, daß die gesamte Bevölkerung schicksalsverbunsen
sei mit dem Handwerk. Leider müsse festgestellt werden, daß immer
noch Mächte am WerZe seien , die sich bemühen, das deutsche Volk zu
zersplittern , wo es doch so notwendig wäre , alle Kräfte zusammsnzu-
fassen für den Aufbau . So sei ein gut Teil der wirtschaftlichen Not
in der wir heute leben, zurückzuführen auf eine falsche Einstellung
der Politik gegenüber der Wirtschaft. Eine Wirtschaft, die nicht ge -
tragen sei von dem Streben des Einzelnen , sondern von dem kollek-
tivistischen Prinzip , könne niemals .zur Blüte gebracht werden. Des-
halb sei auch die übertriebene Normung , die Typisierung im Woh-
»ungsbau falsch, weil dadurch der Wert des Individuellen , also see¬
lischer Wert vernichtet werde . Nicht der Privatkapitalismus hübe im
Aufbau der Wirtschaft versagt, sondern die Ueberspaniinng des Kol-
leknvismus . Das deutsche Volk früher ein Volk der Denker und
Dichter̂ sei zum Volk der Illusionisten geworden. Wir können nur
auf Gesundung hoffen , wenn wir alle geistigen und seelischen Kräfte
msammensassen und diese in den Dienst der Volksgemeinschaft stel-
len . Das Handwerk habe seine staatsbejahende Kraft bewiesen . Es
jei die ewig frische Pflanzstätte von Initiative und Tatkraft . Es
ivi und bleibe ein starker Träger echter deutscher Kultur , deren

. Grundlade aber nicht Mechanisierung der Persönlichkeit, sondern in-
^ ividuelle Gestaltung , gesunde Tradition und frischer Zeitgeist sei .
Besondere Aufgaben habe das Handwerk auch auf sozialem Ge-
biet zu erfüllen . Der Handwerksgeselle, der selbst einmal Meister
werden wolle , sei berufen , die trennende Kluft zwischen Arbeitgeber
imd Arbeitnehmer zu überbrücken . Nur durch das Handwerk könne
die gute deutsche Kultur erhalten und gefördert werden. Gediegen-
beit . Zweckmäßigkeit und Formenschönheit seien di« Grundlagen des
Handwerks. Wer die Handwerksarbeit schätze und schütze , erweise sich
selbst den besten Dienst. Zu diesem Schutz des Handwerks gehöre aber
xuch die Erleichterung von dem gewaltigen Steuerdruck, der ' auf die
Dauer einfach nicht mehr ertragen werden könne . Was nütze das beste
dandwerkliche Können , wenn alle Berechnungen der Handwerker durch
sie Steuerpolitik über den Haufen geworfen werden. Das Handwerk
müsse deshalb vom Staate fordern , daß es mehr Freiheit in seiner
Betätigung bekomme . Darum ergehe auch heute der Ruf : Unterstützt
das ehrbare Handwerk! Nicht allein um Eurer selbst willen , sondern
zum Segen des deutschen Volkes, zur Erhaltung der deutschen Kul -
mr ! Im Brennpunkt von Volk und Wirtschast stehe das deutsche
Handwerk! ( Lebhafter Beifall !)

Staatspräsident Wittemann ,
bei seinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall begrüßt , übermittelte
zunächst die besten Glückwünsche namens aller Mitglieder des badi-
ichen Staatsministerinms dem Handwerk und seinen Bestrebungen
» nd führte dann weiter aus :

Reichshandwerkswoche! ist das Losungswort , das uns nicht bloß
heute zu einer schlichten Feier hier zusammengeführt hat , sondern
das durch die Auen unseres ganzen großen deutschen Vaterlandes
eine ganze Woche lang .die Oeffentlichkeit durch alle modernen
Werbemittel in Wort . Bild und Schrift , mit Ausstellungen , im
Rundfunk , mit den Mitteln der Reklame auf das Handwerk auf-
merksam machen und uns zeigen will , daß es noch lebt und
noch leben will und in der Lage ist , seinen Platz im Wirt»
Ichastsleben zu behaupten als ein bedeutsamer hochwichtiger Teil
desselben.

Die Bedeutung dieser Kundgebung ist genugsam schon dadurch
gekennzeichnet , daß die höchste Persönlichkeit .im Reiche , der allver .
ehrte Herr Reichspräsident von Hindenburg die Schirmherr -
ichaft für sie übernommen hat . Wahrlich, da darf in der badischen
Heimat dessen Staatspräsident auch nicht zurückstehen In der Teil -
nähme an dieser Werbewoche , um so weniger , als er ja als Innen -
minister zugleich das Gewerbe zu betreuen hat und es auch gerne
»ach Möglichkeit betreut . Wie oft hat man in den letzten Jahren
doch schon hören müssen , das Handwerk sei unabwendbar dem Unter-
gange geweiht. Aber die es sagten, gehören Gott sei Dank zu den
falschen Propheten .

Das Handwerk lebt
und es fühlt sich stark genug, allen Gewalten zum Trotz , sich zu er-
halten als ein wesentlicher und wichtiger Bestandteil unseres deut-
schen Volkes. Neben Handel und Industrie , Landwirtschaft und Ar-
beiterschaft als ein starker stolzer Teil des Mittelstandes . Ich sage
nicht zu viel .

daß neben dem bäuerlichen der gewerbliche Mittelstand
die Grundlage eines gesunden Staates bildet

nach der Zahl seiner Mitglieder ' und nach seiner Bedeutung im
nationalen Wirtschaftsprozesse. Es bildet die Verbindung zwischen

der Arbeiterschaft und dem Handel und der Industrie , es nimmt
aus der ersten vielfach den Nachwuchs und bildet diesen in großem
Umfange für die Industrie aus . Es ist Abnehmer für Landwirtschaft
und Handel und Industrie und auch wieder Verfolger für alle an-
deren Stände und Brotgeber . Für viele Arbeiter . Gesellen und
Lehrlinge . Das in der Vergangenheit so oft gehörte und mit Recht
gebrauchte Wort „Handwerk hat goldenen Boden" gilt leider kaum
noch in dieser Zeit der Wirtschaftsnot . der Arbeitslosigkeit, des
Preisabbaues , der Gehalts , und Lohnsenkungen des Steuerdruckes
und der Zinsenlast sowie der Konkurrenz von allen möglichen Sei -
ten. Aber die Reichshandwerlswoche zeigt, daß das Handwerk
sich nicht klein kriegenläßt , daß es an sich glaubt , auf
seine Tatkraft vertraut und berufsfreudig kein Abwärts nur ein
Vorwärts und Auswärts kennt um wertvolle , staatserhaltende Ar-
beit am Wiederaufbau Deutschlands und seinem Wirtschaftsleben zu
leisten , sich zur Wehr , der Allgemeinheit zu Nutz und Ehr !

Der Handwerker hat das Recht , auf seinen Beruf , seinen
Stand stolz zu sein .

Seine Geschichte ist ein* rühm- und ehrenvolle. Allem Leben, allem
Tun , aller Kunst muß das Handwerk voran gehen , zitiert mit Recht
die Werbeschrift. Was wir heute an Kunst und Wissenschaft , an Tech-
nik , an Kultur , an Wohnung . Bekleidung, in Ernährung , in Han«
del und Gewerbe unser Eigen nennen , ohne das Handwerk der
vergangenen Jahrhunderte wäre es nicht erreicht worden. Was das
Mittelalter Schönes u. Herrliches geschaffen hat . was wir heute be-
wundern in der Architektur, der Malerei , der Bildhauerei , der Tech-
nik . ja selbst der Dichtkunst , man denke nur an Hans Sachs , sind
Schöpfungen des mittelalterlichen Gewerbes , das mit Herz und
Seele sinnend und suchend innig und sinnig, nach Höchstleistungen
ringend , innig verflochten mit allen Lebensgebieten seiner Arbeit
Tat und Kultur pflegte und schuf : denn „als das deutsche Handwerk
blühte , blühte auch das deutsche Land !" Auf ihnen beruht heute
noch das Handwerk. Einzelne seiner Formen verschwanden, abgelöst
von der Fabrik . Ueberslüssig geworden durch die technische Entwick¬
lung , den Wegfall des Bedürfnisses, aber neue entstanden und ent-
stehen immer wieder , den neuen Bedürfnissen der fortschreitenden
Zeit sich anpassend, ein Beweis für die Notwendigkeit und Unent-
behrlichkeit des Gewerbes und Handwerk als solches, umfaßt es doch
ein Achtel des deutschen Volkes und setzt ein Siebtel des jährlichen
volkswirtschaftlichen Gesamtumsatzes um .

Unser größter Dichter Goethe anerkannte es ichon » nd spendete
ihm Lob , da er schrieb : „Wie beneide ich den Schm ' ed an seinem
Arnbos, den Tischler an seiner Hobelbank. Jeder Handwerker scheint
mir der glücklichste Mensch : „Was er zu tun hat , ist ausgesprochen,
was er leisten k<inn , ist entschieden .

"

Und unser Schiller ergänzt diese Worte in seinem Lied von
Glocke : „Den schlechten Mann muß man verachten — der nie o«

^
was er vollbringt . — Das ist's ja . was den Menschen zieret ^ . _
dazu ward ihm der Verstand , — daß er im jnncrn Herzen >pur >
was er erschafft mit seiner Hand.

- « «#
Wenn wir uns umsehen , was heute noch das Handw« ^

leisten fähig ist , wie es Höheleistungen aufweist für jeden ©ei«*
und jedes menschliche Bedürfnis und Güte mit künstlerischer ^
endung verbindet und feine Formen mit praktischer Brauchoo ^
st> dars es uns um das Geschick desselben nicht bange sein. -- *r -

^
werk tut not , aber zur Zeit leidet es auch Not ! Da - ®1? ' „
selbst über die Schwere der Zeit hinweghelfen, aber verlang-
dieser Merbewoche auch mit Recht von uns allen :

fördert da» Handwerk!-

Liegt uns an seiner Erhaltung — und es muß erhalten
dann muß nicht nur der Staat , nein , es müssen wir alle nach
keit es kräftig nicht nur in Worten , nein, in der Tat unteiftuyen
fördern , weil „das Handwerk lebensfähig erhalten " heißt, „mwiw
Aufbau mitgcstalten".

Das Wort in den Meistersingern, dem Hohelied des v an? ; fc, e
soll gelten : „Verachtet mir die Meister nicht — und ehrt m »
Kunst. — Hellt euren deutschen Meistern . — dann bannt «D1 h -»
Geister — und gebt ihr ihrem Wirken Gunst, — zerging «n
das heil'ge röm '

sche Reich — uns bliebe gleich — die yeU ge den
Kunst."

So mög - diese Reichshandweikswoche in allen deutschen v e
fern neue Freunde sür das Handwerk werben, daß es wacĥ °
und gedeihe und Gottes Segen zu sich wende dem ehrbaren ^
dem wertvollen Mitfaktm eines wiedergesundeten deutschen ^
schastslebens vnd dem Staate Mitträger unseres deutschen « taa ^

Erfüllen wir , wa«. die Werbewöche erstrebt, helfe » n>tr .
Handwerk zu unserem eigenen, aber auch der ganzen deutschen ' .?« ' 6
Nutzen , dann wird 's durch Nacht zum Licht wieder aufwand
vorwärts gehen ! Gott schütze unser ehrbares Handwerk!

Nach dem starken Beifall , mit dem die kernige Ansprache
Staatspräsidenten quittiert wurde , sangen die Vereinigten 5'
werker-Gesangvereine den Männerchor „Deutschland dir
Vaterland " .

In einem Schlußwort ^dankte Herr Präsident Isen mann besonders herzlich dem | > -
Staatspräsidenten für seine erhebenden Ausführungen , dem o . . .
Direktor Endres für seinen instruktiven Vortrag und den ff>
ten Handwerker-Gesangvereinen für ihre Mitwirkung . Seine v ^
nungen auf eine weitere gesunde Entwicklung des deutsch" r
werks bekräftigte er mit einem Hoch auf das deutsche VaJ[
auf ein Blühen und Gedeihen von deutschem Volk und deutscher
badischer Heimat . . auflc,

Das Deutschlandlied, das machtvoll durch den Saal ^
bildete dsn Schluß der schlichten, aber erhebenden Propaga >"
dag deutsche Handwerk.

Brände in Karlsruhe.
auf die ganz ähnlich

"
liegenden Verhältnissen bei dem Feuer

Energisches Eingreifen der Feuerwache.

Grobfeuer an der Wolfarlsweiererflrahe . «aw ^ p- n ausgedehnt hat .

Am Sonntag , den 15 . d . Mts -, 7 Uhr 45 früh , wurde der
Feuerwehr durch den Reichsfernsprecher gemeldet, daß in einem
Holzschuppen an der Wolfartsweiererstraße nahe der Stelle , an der
in den ersten Tagen dieses Monats das Holzlager von Dürr & Co .
gebrennt habe. Feuer ausgebrochen sei. Der nach wenigen Minuten
anrückende 1 . Löschzug sah schon von weitem dicke Rauchwolken- Nach
Aufbrüchen des Eingangstores wurde der erste Angriff mit
2 -K -Rohren in kurzer Zeit vorgetragen .

Bei dam Brandplatze handelte es sich um einen Lagerschuppen
für Holzkohlen der Firma K D ü r r . in dessen Innern ein äußerst
lebhafets Feuer wütete , das sich auf der Windseite bereits bei An-
kunft der Feuerwehr nach außen und auf das Teerpappdach durch -
gefressen hatte ; die ersten Löschstrahlen mußten gegen diese Stellen
gerichtet werden, um eine Weiterverbreitung des Feuers Aber den
Bretterzaun auf die anschließenden Steinkohlenlager zu verhindern .
Als dann die Türen geöffnet wurden , um dein Feuer im Innern zu
Leibe zu gehen . Ichlugen den vorgehenden Trupps lange Stichflammen
entgegen. Der ganze Raum glich einem wogenden Feuermeer , da
auch schon die Trennwände völlig verbrannt waren und nur noch
das Fachwerk stand . Die durch herabfallende brennende Bestandteile
der hölzernen Schuppenkonstruktion ebenfalls in Brand geratenen
großen Holzkohlenmassen strahlten eine enorme Hitze aus . Nach zwei -
einhalbstündiger Löscharbeit dauerte die Glut im Innern noch un-
vermindert fort . Um diese Zeit war aber das Feuer soweit abgelöscht ,
daß Ausdehnungsgesähr nicht mehr bestand und der gesamte Lösch -
zug zurückgezogen werden konnte . Eine Brandwache in Stärke von
1 Oberfeuerwehrmann und 6 Mann mußte noch bis abends 13 Uhr
die glimmenden Holzkohlenmassen auseinanderziehen und ablöschen .

Hervorragende Dienste beim Ablöschen
"W im Innern glühen¬

den Kohlenhaufen taten die Kohlenlöichrohre, die zum ersten Male
praktisch ihre Brauchbarkeit erwiesen. Es wurde aus 75 Millimeter -
und 52 Millimeter -Leitungen unter starkem Druck bei einer ge-
samten Schlauchläng« voit 610 Meiern Wasser gegeben .

Die Polizei , die die in geringem Umfange erforderlichen Ab-
sperrungsarbeiten vornahm traf rasch an der Brandstelle ein . Ueber
die Entstelwngsursache und die Größe des durch das Feuer enistan-
denen Schadens lassen sich zur Zeit genaue Angaben nicht machen .
Bemerkenswert ist die Tatsache , daß sich das Feuer nach dein ersten
Bemerken durch Beamte der Reichsbahn und nach Eintreffen der
Feuerwehr mit ungeheurer Geschwindigkeit fast schlagartig über den

daß — besonders mit
3vierzehn Tagen — der Verdacht böswilliger Brandstiftung

der Hand zu weisen ist.

Pferde und Sunde verbrannt .
Sonntag Nacht 21 .24 Uhr lief gleichzeitig über Feuermelder ^

auch durch telefonische Uebermittlung auf der Zentrale der <•>
wache die Meldung e -n : „Garlenstraße 77 Feuer "

. Der erst yi
treffende Löschzug, der zuerst irrtümlich auf das Grundstu »

( j#t
Berlin -Karlsruher Jndustriewerke A -G . geschickt wurde, s^ ,c»!
ausgedehnte Brandstelle in einem Gartengrundstück an der ^
straße vor. Da >elbst brannten mehrere Schuppt ^ it -'
Kohlenhändlers A . L ue as . Der sofort herbeigerufene
Löschzug griff das Feuer , das auf die chemische Fabrik von ■ gsi
überzugreifen drohte , durch das tiefgeftreckte Grundstück von ^ ^
ienstraße aus an Die Holzbaracken , die auch die Stallung
Pferden nebst Futter - und Strohvorräten sowie eine Not «»■

enthielten , gaben dem Feuer reichlich Nahrung , so daß der p ^
schein weithin sichibar war und rasch eine große Menge Neu?
ansammelte .Ml «

An der Rückseite der Schuppenbauten von Lucas lagen 0 all «
Stapel von anscheinend leeren Oelfässern, die, direkt dem 5 C"

ia u' '
gefegt , beim ersten Löschangriff mit lautem Knall explofionsar
platzten. Das Feuer wurde von insgesamt vier 75 Millimeter - jjc
gen von 2 großen Motorspritzen rasch gefaßt und abgelö!<A
beiden Pferde des Geschäftsinhabers ( Kohlenhändler Lucas ) ^
2 Hunde, die sofort bei Brandausbruch erstickt fein müssen,
bei den Aufräumungsarbeiten in der Trümmerstätte auM ' ^

Die polizeilichen Absperrungen , die wiederum sofort w alij\
ersten Löschanarisf einsetzten , klappten vorzüglich . Sie « arc, .^ cl
hier wieder sehr von Nöien , da ständig mit Erplosionen der v
zu rechnen war . Um 11 Uhr konnten die beiden LöschM «
Zurücklassen einer Brandwache nach der Hauptfeuerwache,
straße , abrücken .

Die Entstehungsursache ist oller Wahrscheinlichkeit nach
mangelhaften Beschaffenheit eines Kochherdes , der in einer ?Luit «*"
nenden Holzbaracken bei den Aufräumungsarbeiten noch
vorgefunden wurde , zu suchen. , j #

Herr Polizeidirektor Haußer und Reg.-Baurat B c
der Gebäudeversicheruiigsanstalt wären an der Brandstelle a <jw

Die Brandwache konnte um 1 Uhr eingezogen werden - $•
beiden Feuer haben einen Schlauchbedarf von über 1200 J
forderlich gemacht .

Alle Arbeiten der Berufsfeuerwehr wurden von ®?an
„ h .ttciP C

Micke geleitet , dem Dipl . -Ing . Kattenstroth und Bra '
Klasser zur Seite standen.

Aus dem Karlsruher Polizeiberichk .
Unfall oder Selbstmord ? Am Samstagmittag wurde auf dem

Eisenbahngleis der Strecke ^Karlsruhe —Hagsfeld in der Nähe der
Ueberführung beim Industriegleis ein Mann in mittleren Iahren
aus Rastatt von einem Eisenbabnzug überfahren und ge -
tötet . Ob es sich um einen Selvstmord oder einen Unfall handelt ,
bedarf noch der Aufklärung . ,

Verkehrsunfälle . Am Sonntag mittag fuhr ein Personenkraft -
wagen auf der Karlsruher Landstraße, in der Nähe des Weinweges ,
auf ein Kraslrad mit Beiwagen von hinten auf Das Kraftrad wurde
etwa 20 Meter weit geschleift . Glücklicherweise ist nur leichter
Sachschaden entstanden. In Durlach stieß ein Lastkraftwagen in
dem A '. genblick als er einen Handwagen und einen Radfahre

'
r über-

. . . . . . . «er
vorderen Plattform zertrümmert . An dem Lastkraftwagen wurde
die linke Seitenwand leich' beschädigt . Personen sind nicht zu Scha-
den gekommen - Die Schuldsrage bedarf noch der Klärung .

§ Erregung öffentlichen Aergernisses. Zwei Männer haben am
Samstag abend Frauen in unsittlicher Weise belästigt - Fahndung
ist im Gange.

— Unfälle. Auf dem eisbedeckten Gehweg in der
rutschte eine 78 Jahre alte Frau aus und zog sich einen Aji»
linten Unterarmes zu. Ferner zog sich eine 58 Jahrec <
von hier ebenfalls durch Ausrutschen auf einer Elssl °i .0 ^
Bruch des linken Unterarms zu. — Eine 60 Jahre alte f
wiiwe von hier stürzte am Samstag mittag beim Fensterp -
Stuhl und zog sich einen Bruch des rechten Umerschenleis ^ jiJ

Straßenbahnzug entgleist. Am Sonntag mittag etwa L
entgleiste bei der Biegung an der Lameystraße eii» Moto „

'
jejJL,

Straßenbahnlinie 1 , infolge Schienenbruch. Der Stranenb Za
konnte eingleisig aufrecht erhalten werden . Um 2 Uhr rvar ^
den wieder behoben . „w ttWM

§ Versuchter Einbruchsdiebstahl . Dm Sonntag abem?
^
.

eine 43 Jahre alte Frau aus Daxlanden auf einer V ^ \ ,t
die Anzeige, daß am Samstag nacht 2 Männer , welch ffl
schlössen « Haustüre mit einem Nachschlüssel geöffnet 1,111 '

u
Wohnung eingedrungen seien . Aus die Hilferufe der 6
die Eindringlinge , ohne gestohlen zu haben, die 8 ^"^ .

Falschgeld. Ein Fahrradhändler von hier erstattete d « st .
daß er in einem hiesigen Geschäft ein falsches 3 ^ * '

,? rheb ^
erhalten habe. Das Geldstück wurde beschlagnahmt unv
eingeleitet .

Jakob Finkelstein ° « . «0&-
Fern »prech « r
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Aus Oer Lanoesyauptftaol .
Karlsruhe , den 16. März 1SS1 .

Eine Enttäuschung im Radio.
viele mögen am Sonntag schon lange vor 4 Uhr den Kopf -8*1 auf den Scheitel gestülpt oder den Lautsprecher der j ?uiif =

u * * eingeschaltet haben , um . wenigstens Ohrenzeuge des Länder -
,°mpfez Colombes zu sein ? Zahlreiche Karlsruher Saitsrattendie Uebertragung des Länderspieles in ihren Räumen ange -

und viele , die das Radio nicht im Eigenheimbelrieb b*-
kanden sich dort ein . Noch schweben durch den Aether Tekla -

^ uwnen über die hl . Elisabeth , den Auszug der Ritter und Kiiap -
An ! ai15 Eisenoch , zum Kreuzzuge . Dann bringt die Stimme des
U llgers : .Hier Paris ! Sie hören jetzt . . . " Ernspannung und
wJ e8XnS zugleich in die Massen der Hörer . Man hört das btim *
8,,,^ Stimtnengeschroirr im Stadion von Colombes . weif ; nun . das.

Zuschauer schon lange aus den Spielbeginn warten und welch;
leniS . die Kämpen der französischen <£If . haben . Das Spie
Cn» ^ Die lebendige , vom Augenblick geborene Schilderung des

^ schlägt den Hörer in Bann . Der erste nerve,spannende
W °puntt kommt . Lebendiger , erregter und miterlebender wird die
löroi. un ß - doch die Worte des Sprechers sind zerrissen , der Laut -

schrillt . Ueberschreit sich der Sprecher , hat er ein schlech
t
™J ' " nrnies Mitrophon , in das er spricht , oder liegt die Schuld

slör» eigenen Anlage ? Man koppelt , man vermindert die Laut -
4 *c . springt aus der Skala vom Südfunk ' nach dem München «* "Oer hinauf ! Gott , sei dank , hier ist die Uebertraguna wieder
fac ,' ° ber den ersten Höhepunkt bat man verpafit . Es kommt der

Wieder krächzt ein « zerrissene Stimme , und man merkt nur
dafi brandenden Stimmengewirr der Zehntausendcn vonZuschauern ,
«in- frühlingswärmeren Himmel von Paris das Spiel
dxxi ^ " i >cheid«nde Wendung genommen haben muh . Und das wie -u ^ch immer wieder , bis man schlieftlich enttäuscht abstellt . Äiian
bQs

~ ' s Zur Durchgabe des allgemeinen Sportberichts warten , um
Vi. Ergebnis des Länderspiels Deutschland —Frankreich zu er -

o : i !

Volksnot, Staat und Beamte .
^oritJ1 l ' net Versammlung der Karlsruher Philologen , machte der
^ annfi • bc3 Bad . Philologenvereins , Professor S ch n i y l e r -
ij> der zugleich der Führer der höheren Beamten in Baden
»^ grammatische Ausführungen , die von allgemeinem Interesse
K« Berufsstände , so führte der Redner aus , leben nicht isoliert ,
fitoge tu

°
t
01 einander abhängig und auf einander angewiesen . Die

tl
-ätigkeit e i n e s schaffenden Berufsstandes , schädigt die Le-

tii ■ Bauern , der
? btti - 1 Lage des Beamtentums berühren ; die Einschränkung
deyz . .̂^ ätigkeit eines schaffenden Berufsstandes , schädigt die Le-
Gute »!?'-. .. ' m ganzen Volk . Datz andererseits die Kürzung der Be -'
chuft ^ uge ihre starken , negativen Rückwirkungen auf die Wirt -

Wann , > ^eute IIar ersichtlich und von Wirtschaftskreisen an -' sl ^
- Volksnot ist Beamtennot , aber B e a m t e n n o t

Volksnot . Mechanischer Abbau und mechanische Gc-
o? U

v.
n3 kein gegeignetes Heilmittel für die allgemeine Not ;" den produktiven Kräften dürfen wir sparen , sondern wir'

ttQijf: . > e unproduktiven Geschäfte beseitigen . Das
^ rz^ ? 'erte Beamtentum und die Schwerkraft stellen produktive

ünd
"

das edeihen der geistigen Kräfte unseres
etwa durch Ueberbürdung — schädigt

afte

unl
junger von jung und alt , ist überall notwendig ; OpferSibracht werden , sie sind und werden von der Beamtenschaft

»°i!>i!^ °Uung der Arbeit auf die Bedürfnisse der Zeit und auf de"
Hunger von jung und alt , ist überall notwendig ; Opfer

lr
J' fcs 9r

lr ^ ' e nationaIe Entwicklung und Selbsterhaltung unseres
Merbj -. ^ ber es ein Widersinn , wenn die ältere Generation an

durch Arbeit leidet , während der junge , kräftigeUch » . besser vorgebildet als früh « r , von der Arbeit aus -wird . Eine Vergreisung des ganzen Staatsapparat
!°t

f . * ö * ' * I ** " » JJV4IIJV11 W*uu »»u^futu *
t!S)a ?t i (

ö
t
ie ßCttn ß uicht im Sinne einer sparsam -vernünftigen

5 ' e wirtschaftliche Lage des Beamtentums von der Volks -
$ bestimmt , so ist für die besondere rechtliche Stellung

rtehT w
U ' ^e ' n Treuverhältnis dem Staat gegenüber aus -SoRChß V ' V Will VIUIU m ^ tllUUVl UU» '

c« das auch den Staat verpflichtet . Die Arbeit des Be -
den r

°
.
rt ^ m Staate . Die Hingabe des Beamten an den Staat

«Vkbt . , atsgedanken im Sinne von Fichte , hat den Vorranganderen Verpflichtung , auch gegenüber den Ver -" ° es parteipolitischen Lebens . Die Acmterpatronage der

politischen Parteien ist die größte Gefahr für das Berufsbeamten -
cum und den Staatsgedanken selbst. Die Kräfte zur Bannung solcherGefahren werden immer wieder fliehen aus dem Gefühl der Verwur -
j
'
elung in den geistigen und sittlichen Grundlagen des Berufs , der

Dienst ist am deutschen Staat und Volk . 0 . 0 .

Ehrenabenö im Turnverein Beiertheim.
Zu einer Feierstund « besonderer Art gestaltete der Turnverein

Beiertheim am Abend des 14. Acärz im Lokal ..zum Löwen " dieEhrung verdienter Mitglieder . Bei Anwesenheit von Vertreterndes Gaues und benachbarter Vereine wurde . der Abend durch . PenVortrag eines Turnratsmttgliedes über die Bedeu . ung des Wassersim Haushalt der Städte eingeleitet . Dieser Vortrag bot sehr viel
Jnieressantes . '

Den Höhepunkt des Abends bildeten die von Gauvertreter
Kuhnmich vorgenommenen Ehrungen . Im Auftrage des Kreis -turnrates überreichte er dem verdienten Atännerturnwart des Ver -eins Sevetin Braun für 25jährige unentwegte Führerarbeit den
Ehrenbrief des 10 . Deutschen Turnkreises . Weiter überbrachte er dieGlückwünsche des Karlsruher Turngaues an die vor kurzem mitdem Ganehrenbrief ausgezeichneten Mitglieder Frauenturntvart FritzFriedrich und Kassenwart Emil Richter für 15jährige erfolg --reiche Arbeit im Dienste der Deutschen Turnerschafl . .Sein Wu .ujchtlang darin aus , das, den ^ ubilaren des Äbends Gesundheit undfroher Mut zu weilerer Pionierarbeit im Dienste turnerischer Volks -erziehung beschieden sein möge .

Im Namen der Geehrten dankte Severin Braun mit dem Ge-löbnis , auch fortan in der liebgewonnenen Turnsache mitwirken zuwollen . Seine Mahnung '
ging an die Jugend , das Ziel nicht ausden Augen zu verlieren , sich des Alters Vorbild zu nehmen und ge-treue Mitarbeiter in der Turnerei zu werden .Freudig erklang der Widerhall des Abends noch aus in somanchen Glückwunsch, und mit fröhlichen Turnerliedern wurde dieFeier beschlossen.

Einen besonderen Genus , brachte uns am Sonntag die Kunst -turner -Vereinigung des Karlsruher Turngaues , die ihre diesmaligeUebun « m der Beiertheimer Turnhalle abhielt .

Gesundheitliche Forderung der Jugend .
Von .Stadlobermedizinalrnt Dr . Geihler .

. ? " ,den Reifejahren .- im Alter von I « bis 20 Jahren . . ist Di«letzte Möglichkeit gegeben , die körperliche Entwicklung zu bceinfmi -ien und durch planmäßige Arbeit etwa in den Kindheilsjahren au ?»gekommene Schädigungen gutzumachen . Zn dieser Zeit des gtöh . en^ achslilins treten , die jugendlichen Menschen in die Berufstätigkeitetil , « oll diese >m Zeitalter der Rationalisierung mehr denn jeden jugendlichen Menschen anstrengende Arbeit nicht die Gefahtd- r dauernden Verkümmerung auslösen , so bedarf die Jugend ind >«ser wichtigen Uebergangsze . t, in der sie für Krankheiten besondersleimt empfänglich jlt, der Möglichkeit zu gründlicher Körper -pflege . Untei diesem Leitgedanken stehen auch die kostenlosensportärztlichen Untersuchungen , die der Deutschnationale Handlung ?--gehilsenverband alljährlich für seine im zweiten Lehrjahr stehenden.̂ehrlingsniitglieder durchführen läht . Die diesjährige Un >tersuchung in Karlsruhe ergab , bah 3 0 Prozentd * r unteriuchten Lehrlinge gesundheitlich geschä «d ! g t T i n d, so day eine Unterbrechung der Arbeitstag « für einenmindestens dreiwöchigen Kurgang nicht nur erwünscht erscheint , somdern als n^ wendig gefordert werden muß . Dadurch kann man Hof -fen . . die Schädigungen welche die im Vergleich zur Schulzeit anFreistunden kargen Lehrjahre verursachen , zu überwinden , und späte¬ren Krankheiten , besonders auch der Tuberkulose vorzubeu ' en .Die Anleitung zu einer gesundheitlichen Lebensgestaltung durchvernunftgemahe Leibespflege wird der Jugend d«s Kaufmann -berufes gegeben durch die dreiwöchigen Kurgänge des Sportsanato -nums fiir die deutsche Kaufmannsjugend auf Burg Lobeda bei JenaZn den planmähigen ärztlichen Untersuchungen der Jugendlichen undder Durchführung derartiger Lehrkurse und Erholungskuren ist ein ?vorbildliche Gesundheitsfürsorge für die Jugendlichen zu erblicken
Filmichau .

rDie
Schaubur « brin « ab beute den ersten B« r>' iier-Ton -v ,ari « rre " nach dem Roman von Tlouie Sin « , der aewmermah >.n>sensatio » dieser « aiwn bedeutet. So waren in Berlin i » der erklenn«» der llMuffübritiifl jeweils sämtliche Borstellunaen « uf 3 Taaetrn Voraus ausverkauft , in Kö» ias >k>cr« lollen bereis 40 ntK» Boiucher suverse.ckncn fein . Vciv .ii .i , Araiiksurl . Stuüaarl melden Rekord -Ersolae .Man oarl allo mit Recht gewannt lein ans diele Premiere . Die Vor -stellungen beginnen beute um 4 . 6.J5 itnii 8 .4ü Ubr Balkon - itni) Sogen»iHrtBe fonrnit auf Sin ruf auch für iie v-llHr-Vorfie llu»« icfernicrtwerden .

Arbeitslolistkeit und Doppel-Verdiener.
Der Bezirksvorstand im Gewerkjchaftsbund der Angestellten , Be -

,irk Mittelbaden , beschäftigte sich in seiner letzten Sigung mit derArbeitslosigkeit und Möglichkeiten zu ihrer Abschwächung Die Ver -
^ammelten unterstützen lÄhaft die von der Bundeslettuna den gesetz -gebenden Körperschaften vor kurzem eingereichten Vorschlage zur Ein «^ammung der erschreckend angewachsenen Arbeitslosigkeit . Dies «Vorschläge lauten :

1 . Ermächtigung des Reichsarbeitsministers , die regelmäßige Ar -oettszett zur Freimachung von Arbeitsplätzen und eventl . derenzwangsweise Besetzung für bestimmte Gewerbezweige anordnen zutonnen ; ° a
2. das Doppelserdienerunwesen sämtlicher aktiver Beamten zuverbieten ; . . . °
3 . das Doppelverdienerunwesen der PensiSns - und Warteaeld -.-nipfanger nach näherer Regelung abzuschaffen ;4 . die Berufsarbeit der nichtbedürftigen Ehefrauen mit einerhohen Sondersteuer zu Gunsten -der Arbeftslosen zu belegen ;der Arbeitslosenversicherung Ersatzkassen einzuführen , umdas Bettragsaufcommen der Angestellten gerechter als bisher denAngestellten wieder zufliehen zu lassen .

[
~

Voranzeigen der Veranstalter. 1
^ Sllicc Solomon , Berlin , deren Name in allen Kreil ? «öffentlich,.» Lebens bekannt ist . wir» aw ftreitag , den Li>. Mär, , ü^ .is llvr .!,n >> Ü Äeran taltungen des Vervanoes fiir KrauubeftrevunSenUlli) I>t'^ hfr KiiviiTrhiu. r . .. .. .. .. .1J .1. r

y™ « neu , lamtunoiBiie « imö veseulensnen Suhrerinnen auf dem Gebietew»i«ler und beruflicher ^ cauenarbeit . Das von ihr gewitz von einer be-wiA' -' u" ®ette beleuchteten, heute fo aktuelle Thema , verwricht dahei >nallen ttreiien mit großem gniereile aufzeuommen »u werden .
«t " jr _3Hnfi ( . D (r§_ Programm des heute Mvntaa abendS .unr im » onzertiaal der Hochichule ftattfind itden 5. Prkfungsko114ert.es» lamerioerke von Brahma und Schubert . « on» rt »ü«te für Bio .und Slamer . SßtoItnceUu und « tarnet und aufteilen eine Reibe vonB«mna »fje«en aus .den L «evn Lärmen . Don Carlos . Rhein ^ ld . Sötte ».,dammeruug und Rolcnkavalter .

Boriragsabend . Im Rahmen feines WlnterveranfialtunaSvlanS hältProsessor̂ Tr . ji a st n e r-Pwizheim am Dienita « . 17 Mär, . Ubr imgroßen «xiale der Handelskammer , Äarlftrahe , einen "
wertschafl^ound der Angestellten und Deutschen Bankbea. .WtrtlchafleorSnuNq des Bolschewismus » nd des BaWfür dieiciiUen . welche • ' ~ "
noch ii .cht kennen. i» naus vielem Geriete »u b . . . .. . . . ... .. .. .KolllsciiiNtheater. Äui die heute abend 8 Ubr fMtftilibende Premiereder Pariser Oiiginal -Revue „L e Chic d e Paris " n>ird hierdurch

Bortraa im lSe-
Bankbeamten -Berein über

Bal^ smus " . El » ird

nockimals aUfnrcrklam gemacht . Diele Revue / Me biö lebt in allen Weititrtiuen die gröbten Erfolge feierte, dürfte auci> in Karlsrubs ihre Wir -un » nichi mrfetilen . Unter grofe .' ii IIntosten , um dem Publikum immernur das Beste zu bieten , Hot die . Direktion des i5oloffcumthealerS diele»Otortfviet auf 14 Tage verpflichtet. . Le (töte de Paris , die glänzenSfie

Auch die Hauvtuummern lind durch prominente Kliuftler K. Ieet. Da derBarverkauf bereits sehr lebhaft eingefe^ i hal , empfiehlt es lich Eni -trittitarteri rechtzeitig in der Vorverkaufsftelle .Pgarrenbaus Mevle .Ecke Wcldsirasie und Pasfam »u besorgen. . .Eine amerikouische Attraktion Im E » f< Eabarei Rolands ES ist derDirektion gelungen , de grobe amerikan -fche Attraktion Su «Brothers für ein l ."»lügiges Gastspiel «u verpflichten. DaS neuel>ro »ramm zeigt lll Attraktionen .

Tages -Anzeiger .
lRähereS Nebe im Nnleratentoil .)

Montag , den 1«. Mär ».
Landestheater - Der Mann , den sein Gewissen trlei . 8 bt» 10 UHr.Eoloffen« : tie grobe Parlier Revue „Le Ebie de Pans " mtt Rouge-
Eintracht^

^
7>.̂ nfonie -Kon»ert lNovdilcher Abend., de» Philharmonische «

Orchesters. 8 Uhr.
Kaffee-Sabarett Roland : Das neue AttrakttonS Programm .
ReNdenz-Lichtfviele : Einbrecher .Palast -LiMfvtel « : Cvankali .Ilnion -Tbeater : Ebeftrelk.Schanbnrg : Arlanne .

I^ loria -Polaft : DaS g-lötenkomiert von Tawloneet.Samwer -Lichtfviele: Der Liebeservreb .

dauer
mild .

Weiter schönes Wetter .
Voraussichtliche Witterung fiir Dienstag , den 17. März : Fort .
ir des meist heiteren Strahlungswetters . Nachtfroste , am ^ age

'
■̂ li -unter der Sand privat "

^ 7^ itigcn Kauf machen zu köu -'Sw «Ulli dah „ Gelegenheit ?.
k"1 ifhrl v a<fl nur vorgetäuscht werden .
£ ?• Instrumente loszuiver -n ?• SidiMn J ■vjuiiriimcutc LOMiiroer»

ist es mit Angeboten von
teil . .biliiae"litten 1' ** ' * inen. die ..billige " Pianos

Xttt 6et
~" Enttäuschungen bleibe»

ftf8 6ür
«rShter Planofortefabrlk

d> ei!L ? " u>ann . Leivzia. 17« 0i>0 In .
I« ' "bcMJm Gebrauch. <>iilnfficc gab -
t > " ig . » SUugen . Miet -Kanf-Snitem .
ioS° '<lö« , 'efening . dabei anerkannte

& }n wohlfeilen Preif ' n i ?er .
l Kataloge und belehrende

i# o " f® unsere alleinige Nieder .

H
" ikarlsruhe. dle Firma
. Itflaurer

Bcrlteiaeruuaen van ^ » rlenabfchvitte « des' »orftamts Sarlsruhe - Hardt : i . am Mon 'ag,den ift . März 1931 , im Anker in Blankenloch :nui . : 4 , «7 Ii ., tfc in 20 IV . . 1 V . Kl. :Z. am Dienstag den 24 .März IRttl . morgens» Uhr, im Hans der .vreien Tnrnerfchaft ander Linkenbeimer -Vandftrahc : Fm . : 83 I . . 4»ll . 70 in . , in IV . Kl. — Maklistcn undweitere Auskunft durch das Forftami . ilüZ4l >

Raiserstr .l78 & s,c «arUndot 1879
^ "«etbcflifctimma erbeten.

WWWlMMW .
, ® ie Gemeinde Sinzheim »ersteigert am

> >l>- Marz 1981 . vormittaqs 10 Ubr im Bruch-
I wald lBürgergabholzschlag ) folgende Hölzer :
j Eichen 13 I . . , 7 n „ n m . s IV . u. 2 V . Kl.anfammeii 80,34 km . Buchen 1 II .. 12 III . u.1 IV . Klaffe zus . m,ii9 km : Eicken I V Klasse0 .87 km : Erlen 13 IV . und » V . Klaffe

»us . 9» Im : Papvelu 2 III .. 7 IV . n . >
I II . Klaffe zns . 9 .81 fm . Zusammenkunft ausI der « trade Halberstung - schiftnng . bei Bür -gergabbolzschlog. Auszüge können bei störst-wart Boos Sinzheim erhoben werden . Hierzuwerden TteigerungSliebbaber eingeladen .Sinzheim , den 14 . März 1931 . (2(076)Das Bürgermeisteramt

Walter .

U 3 Zimmer - Woh¬
nung und Zubehör ,
sofort oder später zu
vermieten . (13268)
Schtllerftr . 33, Näher ,
daselbst bei « öhrer .

Tüchtiger Kackunann
sucht fiir sofort
qute Bäckerei
zu pachten , evtl. zu
kaufen . Angebote unt .
G30020 « an die Babifety Presse.

Haus
ZX4 Zimmer , BadIx ? Zimmer , Eiw
fahrt . Garten PreisMark 28 000. - Anzahluna n. Vereinbarung

(i Famlllan -i W
"''» HIK „ H «'rat •- .

Vi b
k,l«>tii ».

," Ö9 *n*'
_

W
bu„a «°n . Ermittlungen I. Ehe- Zu Alimentelachen überall W

>! Wt « « .
®11" vrleda

'4 ^ »
lM , w « Auskunftei

V . " Karlsruhe««im, Badens . Telefon Nr . 75M .

Die Gemeinde Freiste «, versteigert amDonnerstag , den IS . März 1931 . »onnIttagS10 Ubr im Hiebschlag Mittelwald öS kmEicken . SS fm Akazien, 44 fm Forlen , ferner
12 Birken 9 Hainbuchen und 5 Eicken.8 r e t ft e 11, den 16. Mär , 1931. (20075« )Das Bürgermeisteramt .

. .^ Federbetten
'«leht und luftig In der

fe Relni9un9
, ' ' « n ™ "iico 1? V ®* Verfahren . Freierv Nur Karlatrasse 20 ,(FH1480) P . Pcrschmsnrt .

Brennbol, »Berstelgerung
deS Forstamts Mlttelbera in Ettlingen , Don -nerslag , 19. März , vormittags !älO llfir . inder .. Mühle " in Marxzell aus Abteilung ZS,49. 42. 44—47 . ««. «Hörster Eilele . Marrzell »29- 39 48—53 . 55. 59 - 63 . (Förster Blöih .Metzlinlckivandl 73—76 lFiirster Kunz . Schiel-berai ! 200 Ster meist buchenes Tckeit- undPriigelholz . <20078a )

Versteigerungen

Einen neuen

nuover
für 'sFrühjah r»

Wolle

dazu von

*ti cckcux

EiLT !
sucht

berer Beamter
kleine

i»«l s oaer
Siediunssheus

mit 4—5 Zimmern It.Bad . lofort zu miete»in freier Lage von
Karlsruhe (auch Bor -
orte) . Durlach . Eti >
lingen usw. Mietpreis
bis RMk . trrfiO.—
jährlich. AusführlicheAngebote um . El294 «
an die Bad . Presse.

' Sonnige , neuzeitliche
3 Zini .- WMUllg
Pfltt. , in gut . Saufe
aus 1. Jull von tlciner
S>eamtenfamilic gesucht
Angebote unter L50»

an die Bad . Presse.

Aus >. April
« Iit —8 Almmerwobnunavon ( Altwohnungi m. Ga .

rage oder Lagerraum
von Dauermieter <p.Zahl . ! ges Blumenslr .
15. Laden. *

? l
-
ug <znaschöne

u
flaut

Tausch
Rentenhans m . grob .

Ucberfchufs , steuerfrei.SBJirifchaft mit Saal ,Pensionsvillain Kurort . 13 Zimm ,davon 9 inöbt., stnd
geg . klein . ObieNc od
vypo d̂ zu venauschen.M . B 11s a m .» errenstr . .'18. (FS 1487

Bauplätze
liegen an fert . Strahe
In Darlanven . Ferncr
ist ein aroft . Ader von
40 Ar villig zu verks
Terlelbe eigne! sich für
eine Sand u . Kies,
grübe , lieg, hei Mrlln
winlcl , in d Nähe der
Landllrabe . Zu ersra -
gen: <FHl427 )
Langenacterstrake 21 .

Tirlanden .

An empkobl Frau
find bei ein, . D .ime
I od. i schöne Zimm
zu vermieten , event
gegen Hausarbeit . >. ff
unter H. R . «367 an
die Basische Preise.

ffiietg «sirch «

Betnrimng

:
?J"" 8ett - Rösle

X

> ör , ? 4 - ' 8.— 13 .— S . 50

. . 9.— 7 .50 5 .75 2 .75

h 1
. ' e ' nfach und tfe -

'

Kaiserstr . 19

Mittwoch und Donnerstag , den 1*<. und Iii.März 1931 , vormittags 10 und 15 Uhr wegenAuflosung des Haushalts
Akademieltrahe 53. III .u. a . mehrere Bette, , mit Rosibaariuatr .' be .

Zosa mtt Umbau , Cosas « iifetl. Kredenz.Tvieltjsch. Nähmaschine. Älnsschränkcken.Kleiderschränke. Weikzengschraiik. Naschko'n -
moden. kompl. hell eichen Zchlas-immer mit
3 'eil , « piegelschrank. Flurgarderobe Tische ,« tlible. ? chreibiisch . « pinnrad . Öerd <i)as -
Herd . Kiichenmöbel. Spiegel wilder . Bor -hänge . >» laS , Porzellan . Sveiseserviee . Nipp -
salben . ViuoUu -,t Bo,hange Weibzeua, echiklberue Bestecke Und sonstiger HanSrat .Lasse'« Bersteigeeinigsball «.

ErstllassigeS

Geschäftshaus
mit 2 vermtei . Läden
, ute Zen rnmslage . in
best Ziistande. wegen
finanzieller Schwierig-leiten bei 5000 :K. Mk
Anz . sof . zu verkaus
Angeb. n . F .W IIR )2

Wirtschaft
mit Metzgerei. Saal n
Kegelb bn , gulgehend.
in Mali « . Am, Eltlin
gen an tllcht Wirts
leute los . zu verrachl
Angebote um .
an die Bad . Presse.

I in inet u . Siiche v.
kdl , Ehepaar , viinkil .
Gabler , l. April gel.
Ang . mit . F .K . II >9l
au die Badische Preste
Filiale Werdervlav .

Pünktl . Zahler sucht
9—4 Hiinme »
Altwohnnn «

auf 1. Aull , parterre
oder 1 Xremie . Ange¬
bote unter ZS90 an
die Badische Presse .

NiuiQesucrie

7 .1. Hin beste Preise
/ ZN k sür getragene

Aleld .,Tckubc,
Wäsche - Postt . gc>
iiiigt . Komme >. Hau«
Mangel . Werderftr . 21

Nähmaschine
>esucht Angeb. unter

,«..W119l« »n die ®u b .
Presse ßtl . SJcrberM.

Aato - WrrHslatf
in guter Lage , mtt gtiler Kundschaft
wegen Tvdessall zn verkaufen .

Angebote unter Nr . $ 12947 an die
Badische Presse erbeten .

Kurbel - Induhtar
au die Bad . Presse.

Janrganiii930
der

Mim ^liuürigfipn
zu teil
Angeb

leihen oder z« kaufen gesucht .
«nt « 12929 an d .^Bd . Pr .

durch die haut * )
verjüngende .

Zuckooh * Cr <imz

das hisfo • 6 "o/o g
'sche -Haut - Pffc g «»

mNM ( 35 . 50 . 75PfJMk ) u .Zuckoch -
Creme - Seife ( ? OPf.) ÜberallerhSHI .

Jb Karlsruhe : in der Budenia -Dro-
arrie . Kaisorstr . -45. Hruaerte I>ebi>
Nach f.. Zährii uorstr 55
Droßerie bachnerstr 14 O.
Drocerio . Karlstr 74 n Kuiserstr . . . .
C Gebhard , Orowrie Auirarten -
etraßo 2-1 Oslend -Drocerle . Ludwip -
Wiihelmstr S. K L« »eh . DrosKTie .
KBrnen . tr 2« . C . Roih pmeene ,
nenenstr . 26« . W . Tsehcrninß . » io -
(reno Amalienstr ,19 A . Vetter . Pro

Zirkel 15 Drogerie Walz . JoJi .v
Straße 17 : in Mühlburg : Merkur - Dr*
Herie. Philippstr 14 .

Hans Standabren
Rauft man am DecteD «lau wo si«
hergestellt werden Sehweno'nreD ,
iiie gröbte Uhren ^tadt iet vCelt.
oietet Ihnen Geiea :eriheit , dsr^ki
vom Hersteliuo «ort so kaufen.
Wir gewähren Ihnen:

Mehrjährige schritt ! Garantie-
Lieferung Franko Haus
Jede Ohr wird durch unseren
Fachmann koetenJoe nach¬
geprüft.
Angenehme Teilrahlnng .

Überzeugen Sie «*cb D̂itte selbst
und verlangen 6ie heute noch pe;
Poötkare die kosteuioie
sendunp unsere» Kataios».

Standuhren £*£ Schwenningen üJ ,
Alleen »U»ß» 17 (bcb » iui » *ld )

Zimmers""
, 17.- mit.

Küche weifte !» mtt Oelsockel 14 Mark Sinne«
böte u. S .M .UM ' an Bad . Pr . SU . Urrdcrvl .
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Ruhe da unten !
Cortejo beobachtete ihn wortlos . „Ich glaube es auch nicht "

,
sagte er leise.

Mit einem Ruck wandte Gonzalez ihm das Gesicht zu. „Es hat
dich niemand gefragt I" schrie er .

Cortejo big sich auf die Lippen .
Eine ganze Weile stand Gonzalez bewegungslos . Dann ging

er langsam in sein Schlafzimmer und öffnete die Tür zum Gepäck-
räum . Einer schweinsledernen Handtasche mit den Initialen M. G.
entnahm er ein Etui , öffnete es und zog den Browning heraus .
Sorgfältig prüfte er alle Funktionen der Waffe durch . Sie war
in Ordnung , und er schob sie in die Tasche.

*
Glück ist doch der relativste Begriff , den es gibt , und wenn

man versuchen will , ihm auch nur irgendeine feste Form zu geben ,
einen archimedischen Punkt zu finden , wird man jedesmal merken ,
datz dazu keine Möglichkeit vorhanden ist .

Iris llgron war in einer winzigen Stube zu sich gekommen —
in einem dunklen , fensterlosen Loch. Der Schein einer Petroleum -
lampe war gerade hell genug , um den jahrealten Schmutz erkennen
zu lcssen , der an Wänden und Fußboden klebte .

Iris lag auf einem zerschlissenen Sofa . Ihr Kopf schmerzte
unter dem Druck einer Zange , alle Glieder hatten die doppelte
Schwere — und trotzdem war das erste bewußte Gefühl , das sie
empfand , das eines überströmenden , elementaren , beinahe wilden
Glückes.

Sie wußte selbst nicht , wie das möglich war . Sie , die vor
jedem Käfer Angst hatte , die einen Schnitt im Finger nicht sehen
konnte , ohne ohnmächtig zu werden — der furchtsamste , empfind -
lichste Mensch !

Sie war in einem Raum , den sie nicht kannte . Sie wußte
nicht einmal , wie sie hergekommen war . Das letzte, an das sie sich
erinnerte , war , wie llgron wie wild auf Doktor Arnau losgefahren
war — ihretwegen .

Dann war die Hauptschwester in ihr Zimmer gekommen . Sie
hatte sich aufgerichtet , um — ja , so war es : Sie hatte aus dem
Bett springen wollen ; denn sie war ja gar nicht operiert , und alle
diese Leute in der Klinik steckten unter einer Decke und waren
Ugrons Feinde . Und die Schwester hatte irgend etwas gesagt —
hatte ihren Arm ergriffen und ihr eine blitzschnelle Injektion
gegeben , bevor sie sich hätte wehren können . Dabei hatte sie einen
wilden , gehetzten Ausdruck ; merkwürdig , wie man sich wieder lang -
sam an alles erinnerte !

Man hatte sich das aber nicht alles so gefallen lassen — die
Schwester hatte doch einmal richtig aufgeschrien . . . Iris mußte
plötzlich lachen : Sie hatte sie in die Hand gebissen — das war es !
Nichtig gebissen , daß sie geschrien hatte .

Dann . . . dann war nichts mehr . Sie war sehr müde gewesen
und auf einmal ganz gleichgültig . Das war das Morphium . . .

jv6enfeurer ^ Qo>PLa*^
tv*, bucbrtg i>w?

Copyright 1930 by Avainn -Verlag , Helleraa .

Und NUN ? Wohin hatte man sie gebracht ? Am Ende war
man gar nicht mehr in Berlin ?

Iris richtete sich auf , stand . Wie gut das ging ! Ra ja , die
Kopfschmerzen und die Schwere in den Gliedern . . . Aber keine
Schmerzen in der Seite . Sie griff hin und fühlte den Verband .
Uebrigens hatte man ihr ihr Kleid wieder angezogen , auch
Strümpfe und Schuhe . Keine Schmerzen in der Seite ! Sie streifte
das Kleid hoch" v« d riß den Verband ab , mit einem letzten Rest
von Neugierde . Nichts , nichts , nichts .

Sie lachte wieder . Mull , Watte , Leinwand flogen in die
Ecke. So . >

Sie begann sich im Zimmer näher umzusehen . Das Sofa , ein
wunderlicher Tisch und zwei Stühle bildeten das einzige Mobiliar .
Und kein Fenster ; und — und keine Tür . . . Wahrhaftig : keine
Tür .

Sie griff sich an den Kopf . War das nun noch Traum ? Irgend -
wie mußte man doch hier hereingekommen fein !

Vielleicht gab es eine Tapetentür ? Sie ging langsam an den
Wänden entlang . Ein Kamin war da , mit einer richtigen Oesfnung ,
wie in englischen Landhäusern , nur nicht so prunkvoll . Es war ein
verrußtes Loch — weiter nichts .

Man konnte sie doch nicht durch den Kamin gebracht haben ?
Ihr Kleid war leidlich sauber ; jedenfalls zu sauber für diesen Weg .

Aergerlich stampfte sie mit dem Fuß . Und erschrak im gleichen
Moment : Ihr Stampfen hat ein wenig den Effekt , den es in den
Märchen aus Tausendundeiner Nacht hat — wo man bekanntlich
auf diese Weise Geister beschwört .

Wie als sofortige Antwort darauf kam von der Decke her ein
knirschendes Geräusch .

Sie sah nach oben . Eine Klappe wurde hochgehoben , und ein
Gesicht erschien . Es war ein Gesicht, durch das der Vorgang stark
an UnHeimlichkeit einbüßte . Das maßlos verfettete , verschwommene
Gesicht einer alten Frau .

„Nuhe da unten !" sagte das Gesicht. Die Klappe schloß sich
wieder .

Iris fühlte eine heftige Opposition in sich aussteigen . Ruhe da
unten — ! Sie begann zu pfeifen wie ein Schulmädel und stampfte
von neuem auf .

Wieder hob sich die Klappe . „Wollen Sie jetzt den Mund hal -
ten oder nich ? " fuhr es auf sie herunter .

„Nein !" sagte Iris wütend .
„Dann wer '

ch Paule zu Ihn ' ' runterschicken oder Willem , daß
er Ihn ' wieder 'ne Spritze jibt ! Denn is der Fall erledigt .

"

Iris wurde ängstlich . „Was wollen Sie denn eigentlich von
mir ? " — Dumme Frage , dachte sie aber im gleichen Moment . Sie
wußte es ja : Sie war eine Geisel gegen Ugron . Er hatte es ja
selbst gesagt .

„Jar nischt woll 'n wa von Ihn ' ! Sie sollen bloß ruhig sein
und keen' Krach machen — sonst müssen se wieder 'ne Einspritzung
kriegen . Was 'n los ? Ham ' Se Hunger — oder was ? "

„R —nein ", sagte Iris zögernd . Eigentlich war es doch komisch-
daß sie keinen Hunger hatte . Wann hatte sie zum letzten Ma »
etwas gegessen ? Es mußte an den Betäubungsmitteln liegen . ,

„Also , was ? Legen Sie sich hin und halten Se den Munk̂
Uebermorgen ist alles in Ordnung — da könn ' Se wieder spazieren

'

jehn !" Dabei zeigte das fette Gesicht da oben einen unverlennba
höhnischen Ausdruck , der Iris ärgerte .

„Ich bleibe hier , solange es mir paßt "
, empörte sie sich . .«

Das dickte Frauenzimmer lachte . „Solange mir 's paßt , is ju ' >

„Haben Sie einmal etwas von Ugron gehört ?" fragte 3 *"
wild .

„Wat for Dinger ? "

„Von llgron I !" schrie Iris , llnd ihr war zumute wie jemand
der einem Basutokaffer mit einem Panzerkreuzer droht .

„Quatschen Se nicht so ville und sei'n Se ruhig !" Die Klapp
schloß sich .

Ob er schon auf ihrer Spur war ? Mit dem alten Frauc "

zimmer würde er leicht fertig . Sie hatte freilich von zwei Manne
gesprochen ; aber er war sehr kräftig und außerdem . . . Schi""

war nur , daß man ein Hindernis war ! ^
Sie hatten sie als eine Geisel gefangen , um ihn von irgend <

was abzulenken . Wenn sie schuld sein sollte / daß ihm etwas w b

glückte . . . Es war ein böser Gedanke — es war ein 8cnte l" rt
Gedanke ! Das Blut schoß ihr in die Stirn . Mit einem Wale ia

ihr klar zum Bewußtsein , daß sie, Iris llgron , statt , vor Angst 3
ternd , in einer Ecke zu hocken , mit rotem Kopf und geballten Faul
mitten in diesem halbdunklen Loch stand . Was , um Himmels n»u

war denn mit ihr los ?
★

Der kleine Heß saß seit einer Stunde in diesem kowis^
Maschinenraum und starrte den blonden Kopf des jungen Fun »

an , der sich hier auszukennen behauptete .
Der blonde Schopf war ein moralischer Halt , ein Ausruhepu ^

in dieser verrückten Bude mit den Apparaten , Walzen , Schrau '

Platten , Griffen und Hebeln , deren Mechanismus dadurch "

einfacher wurde , daß ihn der Funker zu erklären versuchte . W
Das Photo wurde einer Lichtquelle ausgesetzt — so weit p "1

es — und mit einem Lichtstrahl abgetastet .
Ja . . . Dann kam die Geschichte mit dem abnehmenden A> ..

stand der Selenzelle (Selenzelle ! Was in Dreiteufels Namen
eine Selenzelle ? ) — also : Der Widerstand nahm ab mit der ®

^
der Beleuchtung . Es konnte auch die Schwäche der niSt1
feilt ; logisch war beides . . . Halt , halt , halt — : Zwischen
quelle und Bild dreht sich was — dreht sich

„Herr Marks !" - ach«.
„Bitte ? " Der junge Bildfunk « hatte ein nettes , junges «m ^
„Herr Marks , wie hieß das Ding , das sich zwischen 2 «D "

und Bild dreht ?"
^

Der junge Markus seufzte . ,Iie Nipkowsche Schreibe
"

, ^
er ergeben . Es war das viertemal , daß er dieses Auskunf

„Stimmt — natürlich ! Nipkowsche Scheibe ! Und das

dreht sich — dreht sich
"

in(}

„Geben Sie 's lieber auf ?" sagte Marks mitleidig .
galt das Mitleid mehr ihm selbst als diesem Fatzken , der
setner Fragerei langsam am Marterpfahl röstete . pf

„Ein guter Gedanke !" grinste der kleine Heß erfreut . »
^

wird entschieden das beste sein , was ich tun kann . 2ch "

Technisches nicht über den Durchschnitt begabt .
"

( $
Wenn er den Durchschnitt durch einen Foxterrier me >

er recht, dachte Marks .
tFortfetzung folgt .)

Praxis ffiir

natürliche Heilmethoden
Sleffanienstrasse 38, II . St.

Frau K. Blum

Sprechzeit : 10 ,12 und 3-5 Uhr
M t woch und Samstag nur vormittag 1!

Gelegenüeilshaul!
Schlaf¬
zimmer

Eiche , einige Mo¬
nate in Gebrauch
gewesen , jedoch
genau lo gut wie
neu , mit « vicgel -
schrank , weibem
Marmor etc . Die
Form ist fefir
schön und die
Qualität sehr gut .

Der Breis nur

390 .-
MöbelbauS

Carl Baum & Co .
Erbvri «zen » r . 80.

Kein Jadeit .
JOO Zimmer
und Küchen

nächste töuh?!
lotterte

garant . 26 . Marz Ziehung

16001 »
3 0 0 0
Auf 10 lfd . Nr . 1 Gewinn
garantiert . Pr§is 1 M .

Porto und Liste 30 Pf *.

Sturmer
Ma

oT «
m

Postsch . 17043 Karlsruhe
und alle Verkaufsstellen.

Vobcnthcfe mit vielen
Schubladen , Zckrank
■*tit «Glasschiebetüren ,
Aktenschranl . Renal
l' ifltoft abzugeben t*ci
Walter . Ludwig - Wil
helmstr . v. *

Schlaf . I 7jm .
S - else.
©trrc «. I lüfT
In bester ?lu8fßfi «
tun « empfiehlt „ i
weit redazierirn
Preisen . (18303)

p . Feederie,
Möbelfabrik .

Durl . -Allee 58a.

Schlafzimmer
eichen , voll abgesperrt .
Zlllr . Schrank 180 br .,
? fitntciifpi« n ., toft . Mar
mor Pr - d» 55» Mark
Rudol stratze 18 . Hol .
Fischer .

Selten günstiger

Speisezimmer
eichen , Büfett u . Kre¬
denz , schwerste Verar¬
beitung , nur 3V» Ml ,

I . Baader,
Mdbelvertried ,

Waltchornstrafte 21.

tkin Glasauisa « für
Ladeutyelc mit Schieb .,
eine jiuche , weiß lack .,
2 Trüben , weiß und
braun mit Lehne , ein
Schreibtisch in Eiche
unt . d . Selbstkosten¬
preis v.i verka >en .
Oerrels «? 22 . S «drein .

Herrschastliches
Mahagoni -

Schlaf¬
zimmer

sowie Birke vol ., beste
Verarbeitung , Ä %
unter dem seitherigen
Preis abzugeben .

Sihler,
MSbellager und

Schreinerei
Ludwig Wilhelm « ». >7

Weitgehendste
H M " *»*<*

Ketcaenheitskauf .
. ci tzimin * «*

weift lackiert »dreit .
Gardinenfchrank .

Waschkommode
m . Svicgclanfsatz ,
2 Bettstellen , zwei
Nachttische . 2 Pa -
tentdralitmatrab . ,
2 Stühle , vorziig -

lieft gearbeitet :
auch Elnzelstilcke
werden abgegeben
«ür RM . 885.—.

Huber . Möbel ,
lager . Waldstr . 28,

Mckgebände .

speiss-Zlmirer
Büfett . 160 cm .
m . Kredenz , eiche

geheizt , runde
Mitteltlir «. Be -
lteckkasten wegen
Ausgabe deS Mo .
dellS zum Spott -
preis von 825
zu verkaufen .

Möbel Srümer ,
« arlSrnb «.

Kaiserstratze SO.

Büfett
ISO br „ eichen , schöne
Ausführung . wenig
gebraucht , wie neu .
bill . abzugeben . (13276

Seiler. WM . 7
Irumcou

(90X3,40 )

für Mode . od . Schnei .
dcret -Salon geeignet ,
Linoleum 2X3 Meier ,
2tür . Schrank , 4ccTifl.
pol . Tisch . 3 Plüsch
Polstersessel . el , Zug -
lampe . Wiirme Radia -
tor (4 Rippen » Mir
Badezimmer , alles lehr
mit erbalt . , preiswert
>?b)U" ebe» . <FHi46 ?)
Gartens » , 52. 1 Tr .

Mrbe - Berkllus !

Diwans ,
Ckaiselonques ,

Makraben
nur prima Arbeit ,

staunend bill abzngeb ,

Leiter. Waldltr. 7

Die letzten Hage! Die letzten Zage !
Der

Total -Ausverkauf
des Modshauses

michei - iosen
dauert nur noch wenige Tage !
Am Ende dieses Monats muß alles geräumt sein l
Deshalb verkaufe ich ab heute sämtlicl » noch vorhandenen Waren

zu jedem annehmbaren Preisl
Et sind noch vorharden :

Wlnter -MHotel, Frühjahrs - Mäntel , Regen - und Gummi-Mäntel ,
Jackenkleider , Komplets , Straßen -KleldeF in Wolle und Seide ,
Qesellschaltskleider , Waschkleider , Strickjumper und Kostüme ,

Morgen - Röcke , Blusen - und Kostüm -Röcke .
Ein größerer Posten aussortierte

IfleiflOII linifl Münlol zu Serien - Preisen , alles nur beste Quali -
lltwilllfl ilEIU iridis IUI täten , darunter garz el - ginte Modelle .

Preislagen von 3.-, 5.*, 10.», 35 .- Mark per Stück
Kaulabkommen der Badischen Beamtenbank .

Kommen Sie sofort , nie bietet sich Ihnen wieder solche Gelegenheit !

erhalten Sie

MO mtr HerrooklolCerstcff A >

35 '
Sari « II
s .3o Mir . Herren hieiderstoff r-emenA, ®*
Sari « III
3.30 mtr . Herrenkieiderstoffi -em« am«
Sari « IV
3 mir . Mantelstoff » r Mantel

in meinem ~

AusverkaU »
wegen Geschäftsaufgabe . ^ J

Mein ganre « Lager muß anriamt
Einmal gekauft - „J» 1

Sie bleiben stets mein 11

Arthur Baer .
Ab 1 . April Kaiserstraße

Plüschdiwan ,
Chailelongue . neu , gut
gearbeitet , v . 35 M zu
verkf . Steinitr . 5. III .

. pol . Bett ,
Nachttisch , Emailberd ,
weg . Pl ' vmangel bill
abzuaeben . C1S2T3)
Hnlirinflctstr . 53n , II

SpieaelschranK
eichen , neu . 3tiir . . 180
breit , OvalalaS . billig
zu verkanfen . Rnbalf -
strane 18 . Hof M icher.
i^ asbabeosen m. Heiz . .
Badewanne , eis . email -

eri . i g . erb . , »n off .
oonstr . 23 . II . r . *

Damenukr .
gold , antik . Stiief . mit
eckt Perl . u . Brill , zu
verk Roonstr . 23. II ..
rechts . •

lasierte Küche
letzt nur

RM . 150 . 185 ,

250,275
alles mit Tisch und
Stühle . (11431)
E . Schweitzer ,

» Mamburg .
Rheinstrabe 12.

Moderne , lasierte

Küchen
weit unt . Preis z. »ff .

Möbelschreinerei
8 Huinvvtdiir >a » e 8

Heizanode
(Siemens i 45 Mk . n .

Radio-Finzelteile
ASrv . Radio usw . sür
Bastler , billig zu der -
lausen . <?-WIl !11»)
Mariensir . W . II ., l .

Ali -

Meisingeige
über 10« Jabre alt .
bill . zu vks. Ana . unt .
S P . «3« ., an Bad .
Presse M . Hauptpost .

Piano -

Accordeon
das moderne

Musikinstrument
Große Auswahl

führend «* Marken
Bequeme

Tetisahlunir
Musikhaas

Sdiiäiie
Kaiserstr . 175.

L » vertäuten :
1 Harmonium <Bui -
Ott ) . I Flügel l !iaim >
Zu « rsragen : flf )8ft3

UnianTbeatee

Laden -Einrichtung
sofort billig zu verkaufen :

2 grafte Theke « .
S grofte S bränke mit Schiebetüre « .
1 grosieö offenes Reaal .
weihlackierte Hol »kleibcrsiänb «r .
mehr re mod . Damensjguren .
mehrere Hnndert ükleiderbiigel .

Zu besichtigen Kaiserstr . 205 , im Laden .

Kiuderbett .
weih , feür gut erhalt .,
u verlaus . iTchiinfele .

achftr . 5«. H .. II . »«
KoKosläufer

ig »u perl !
serstr . 3^,Kai Stradel .

Sch « e !dernähmalchi « e,
Sckuhmaibermaschine
ttJi pro Stlirf verkauft
Staad . Adlerstr . S .

Nähmaschine
iSinger ) zu verkauf ,
Kbn venstr 5N. i . St .
Eine fast neuivertige ,
vreislamm . elektrische

Teckenlamve
und eine eil . Kinder -
bettit ? Ile mit Matrahe
find uii ' zuaAhalb . bill .
zit verkaufen . I . H .«
Südendstr . 3« . 4 . Tt .

Mehrere , fast nen »

Maßanzüge
mantei , ueberzieh .
in all Kr n , Färb ,
dar . Gehrock und
Smokina . low , i» e>
legenlieitsposi neu ,
vrima Quai ( 104H2

Anzüge und lYlintel
all . staunend billig .
Zäbrivgersir .Z3a,II .

Sebr gut erb . Saiten -
wagen billigst zu vir -
kaufen . Bali « . Frie -
benltr . 24 . J

Startes Fuberav
20 u . 40 M m Verlans .
Schüvenstr . SS . lSerner

( 13233)

SmenpelWantel
besonders geeignet für
Automobilist . orotze
starke Figur , im Aus -
trag spottbillig zu
verkaufen . (13274)
jj , „ r ' » ., '- « r N •-

2 . lZchälerhNd
R . dressiert . Ickiöne »
Tier , desal , 1 Nieien -
schnauze ' , iNoktweiler
> Dackelbünd ' n t , A .
zu verk . : auch n >eiden
vundt in Pension u .
? ressur anaenommen .
Vlemm Dreiluranltolt" " " " ' Jj

Schlacht , und
Znchlliasen

sowie lun <>« Hasen
werden stet? angekauft
Preisangabe erwünscht

A . Mark . .« leinstein -
Vach bei Durlach .

Undwiesie
Da hat die ganZ w ^ it
Da bleibt keine Mahl g,

^
Mit solch tüchtigen Ko

ste tit eS
anderem Hausperso '

kleine Anzeige hin diinS '
f ,fd

Presse immer in L
vc"

sie wird mit ihre <, re ne 9

Beziehern in alleI .
Stadt und Land ^



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 16. März 1931

Deutschlands Futzballniederlage in Paris .
Deulfchland »Merk in dem LSnderKamx '

z zen Frank« ch durch ein Eigenl-r. - Ein «eriienler Sieg der Franzosen.
Aeber 50 000 Zuschauer im Stadion von Colombes.

Eigene Drahtbericht von unserem nach Paris entsandten Redaktionsmltglied Richard Volderauer .
_ Paris , den 16. 2Ji

i!
frfif,. - .. ^ - ^ ftmtAüfifcöeit fjauvtftabt vor mehr nlaDauern im
l°la gebra

Parts , den IS. Mär , 1981.
Frankreich in
Franzosen am

mehr als 50 000 Zu>"
»enden, großen Cr»

«wich « unoeriampf , das größtel .'ii '
Ik k

"" « w
et Nachkriegszeit in Paris knapp mit

lvorteg damit das Ansehen des französischen Fußball ,
" ebruor Niederlage gegen Italien in Mailand im»ruar dieses Jahres wesentlich steigern.Der französisch« Sieg über die deutsche Ländermannschast

ist vollkommen verdient .
mit einem gerade bewundernswerten Elan ,aUsaeWA^ n^ ^ e uni) Hingebung und zeigten eine solch

Ies hf!t5 S an dem ganzen Verlaus des Spie -
"Richte l?i « Deutschland noch als günstig bezeichnen" ach iiraf c » ; ? . lubelte den Siegern zu, die sich
«cfeiert umarmten und küßten und von der Menge lebhaft
^ usendp ^ auflen

,
vor dem Tor des Stadions standen noch

dgz w, ' .um das Ergebnis dieses sportlichen Kampfes abzuwarten ,
^ °n»u„^ Aetz ? hatt ?

° IeWen Zmn 10 m in

^
Die französische Mannschaft hatte einen ganz großen Tag.

WÄ ,
*in

«
Spi -l . das auch bei den zahlreichen Deutschen volle

""d ? französische Elf fand sich sehr rasch zusammen' ' itflai H i et .ni geschlossene Einheit , die mit ihrem
^ M WÄ Angriff bald nach Spielbeginn das deutsche
<Vbet LS ,, -n Eefahr brachte. und unterstützt von einer fanatischen.3ähiD,

°f .lcrtt °e " Zuschauermenge, auf eigenem Boden mit einer
W e« .

^ uergie kämpfte , die den Sieg gerechtfertigt erfchei-
^Urch mP' ~ ra fl lf. '[i ied ° ch . daß der Sieg Frankreichs nicht
A! iin - °5I Franzosen selbst, sondern durch den deutschen Läufer
Aber x & einem leichtfertigen eigenen Tor erzielt wurde.
^UtorifA» «

Sransofen haben sich wirklich an diesem sportpolitisch,
der J ? £ ,

a\ als ö
c
le, bessere Mannschaft etttueen , der neidlosoon ihr so Hein ersehnte Erfolg zu gönnen ist.

Tor ~ ^ POt war ein erfahrener Routinier , der sein
^ rteld ^ ^ »!

" ^ tete und -nder sicheren Abwehr in den beiden
UIJb Rüttler eine tatkräftige Hilfe fand. Die

9er war überraschend gut und hielt mit klu -
ftanj v .e Verbindung mit dem Sturm , der immer wieder in
die x^ lArlichen Flankenangriffen besonders des linken Flügels'^ e Verteidigung vor eine sehr schwere Aufgabe stellte ,
her Sm mit

. der Schußkraft der Franzosen war es nicht so weit
8eniifeVtni1 V, '?-ltt0e Ehancen vor dem deutschen Tor wurden unaus -
We » r

fleI.a,lLn. und zeigten die französischen Stürmer Schüsse, so
die i= ^« kraftlos und ungenau . Die Schnelligkeit des Sturmes und
W ' reub$ feit . bet «anzen Mannschaft liehen schließlich den
steinen106 '160 Deutschen erzielten Sieg als verdient er-

Uu Die deutsche Ländermannschaft
^ ause eine graste Enttäuschung für die tausend«» von

$aih »ach Paris gekommen waren . Sie zeigten erst nachfit viiclt lihor moli -fiört ß .'-ixj - er.

Tafle von 1924 weit überbietenden Rekordbesuch aufwies , fiebertein Erwartung des Kampfes . Es war das Bild eines ganz großensportlichen Ereignisses, zu dem sich kurz vor Beginn des Spiels un-ter den zahlreichen Ehrengästen , auch der deutsche Botschaf -' et i £ e." . »• Hoesch , der Bürgermeister von Paris undder Präsident der französischen Deputiertenkam -mer eingefunden hatte .
2IIs punkt drei Uhr die deutsche Mannschaft das Spielfeld be-trat , wurden sie von den Tausenden recht lebhaft begrüßt . Durcheinen Großlautsprecher sollte nunmehr die deutsche National -

Hymne gespielt werden, und als die Menge sich bereits erhobenhatte , ertönten die Laute des Marsches „Ich bin ein Preuße . .der nach kurzem Spiel abgebrochen wurde, ohne daß das Deutsch-
landlied gespielt worden wäre . Das war eine merwürdige und pein-
liche Angelegenheit, zumal beim Erscheinen der französischen Mann -
Ichast die „Marseillaise" erklang und auch vollständig gespielt wurde.Die beiden Spielführer tauschten sodann herzliche Eriffze , hier -mf

ersten Eckball und wenige Minuten später schied der Münch « -
ner Hofmann durch eine Karambolage mit einem
französischen Spieler aus . Rasch wurde Bergmaier auf
Hofmanns Posten genommen und Welker auf den rechten Flügelneu eingestellt. Die Angriffe der Deutschen wurden nun etwas durch -
schlagkräftiger , ohne daß jedoch vor der Paus « ein Erfolg erzieltwerden konnte .

Nach der Paus «
übergab zunächst der Führer der französischen Mannschaft unter dem
stürmischen Beifall des Publikums dem deutschen Spielführer als
Erinnerung an dieses Spiel einen Wimpel des französischen Fuß-
ballverbandes . Man hoffte nunmehr , daß das Spiel der deutschen
Mannschaft erfolgreicher werden würde. Die deutsche Elf fand sich
mit der Sonne und dem Wind im Rücken auch besser zusammen und
konnte einige ganz gefährliche Angriffe unternehmen , aber die
ausgezeichnete französische Verteidigung ver¬

lier Schauplatz des gestrigen »Fußball -Landerkampfes Deutsch land — Frankreich .
Das Stadion von Colombes bei Paris .

Nebenstehend : der deutsche Torwächter Krell.

etn
«Uch ■■ - ...
Hamm' ' ölil: Hauptgrund der deutschen Niederlage . Hergert war I die vom Publikum mit herzlichem Beifäll aufgenommen wurde.

Tei? w Ü 2berg der schlech- Man spielte in folgender Ausstellung :
le" ein ! deutschen Mannschaft, die natürlich unter dem Feh- L t [ 4I . .
Di,7 ? energischen , geschickten Siurmführers sehr zu leiden hatte ,

-veuiicyians .
^ ' tfiarh '

c!nmen^an® 'm ® tUTm wollte gar nicht klappen, und als
^ ben rJ * ' m a n n ***& er einen ungeeigneten Sturmführer
kfcenfntr ^atte , verlor er bald- auch jede Spielfreudigkeit . Er zeigte
#tflen xi entgegen seinem Spiel beim Länderkampf in Zürich
H » . ' ° ' ° Schweiz , keine besonderen Leistungen. Der München er
°» s l °

w
n n ^ ied schon in der dreißigsten Minute durch Verletzung

jW 3? ^ urch der rechte tzlügel mit Haringer -Welker zweifellos
^ rwp/ ^

<
a ^ ^ung erhielt , während Bergmaier als linker Flügel -

Seit J , ebenfalls eine gute Figur im deutschen Sturm machte . Her -
gei|agt , für zukünftige Länderspiele als Mittelstürmer

Bergmaier

Kreß
(Rot -Weitz Frankfurt )

Schütz Weber
( Eintracht Frankfurt ) ( Kurh . Kassel )

Münzenberg Leinberger Knöpfle'
(SpBg . Fürth ) ( FSV . Frankfurt )

R . (
(Aachen )

H-ari'nger Hergert , Hofmann L . Hos mann
(Bayern Münchens (FKPirmas . ) (D- esd . SC . ) (V . Münch.)" '

mtfchen ®I
"

anbisfutabel . In der Läuferreihe wollte es vor der Paule auch «„„„ im .,"^ von- ^ ppen. Münzenberg ließ aber auch jedes oerstänti - l 7« . .

(Montpellier )
Mattler

Laurent'"SvvN»
'^ . '."fr *"' ■"" • " « Hl » " # lief* uui-r llUly , eo« s oetiiuiw- . rg? . « rSourfwiill

Kii ({sr„ . ®WeI vermissen und war schließlich dann auch noch der lln - finrrus
'

$ofe n ^ " e , der in der dreizehnten Minute bei der Abwehr den Fran - > —v
ütterft „

"
5^ ein eigenes Tor zum Sieg verhalf . Knöpfle wollte

» i. v ^echt in Fahrt kommen , war aber nach der Pause zusam -
L • °€ m glänzenden Le < nberger doch noch eine wesentliche

Zliff ^ deutschen Sturme ^ der zu diesem Zeitpunkt einen An-
Nie » ».. feiste , der bei einigermaßen Glück hätte zum Ausgleich

~ nnen- In der Verteidigung war Weber besser als
\ l s; Er war sicher und fast unüberwindlich für die F ^anzo'en,
^ ^j^ ' e der Frankfurter Kreß . der ein fabelhaftes Spiel zeigtee höhere Niederlc»ge der Deutschen verhindert «.

^
>Der Auftakt.

seit Samstag fach man in den Straßen von Paris zahl-
von Deutschen , die Abzeichen in den ländermannschast-

^ rben trugen . Aus Sacksen . dem Rheinland , dem Main -

Man halte alfo
'in der

'
deulschen Elf noch in letzter Stunde Lach-

ner-München 1860 gegen Haringer -Bayern München ausgetauscht.
-ii-

Rolhion Delfour Monsallier
(Ruc >ng Club Paris ) (Red S .ar Ol . )
Kaucsar Finot

ii. Raphael ) ( TA . Paris )
Anatol

(FC . Souchaux) )Racing Club Paris )
Th6pot

(Red Star Olympique)
Frankreich :

Auch die Franzosen hatten Umstellungen vorgenommeii. Der
Neger Dwgn« war an der Grippe erkrankt und durch Hornus -Mont -
pellier ersetzt worden, für Nicolas , der noch an e ^ncr alten Der-
letzung laborierte , hatte man dem jungen Racingspieler Rolhion
die Stuvmführunfl übertragen .

Der Spielverlauf.

*m ^ aargebiet . aus ganz Süddeutschland, darunter vorIi

Die Franzosen hatten Anstoß , und anfänglich schien es, als ob
dieser erste Länderkampf in Paris sich zu einem Erfolg für Deutsch-

. ' »! aii * "C"" — I land gestalten könnte. Aber bald waren die Franzo >en im Angriff .
der m t 1} ,ffi0ren tausende von Zuschauern . Zangen den Deutschen ein hohes Spiel auf , darneben einer starken

£ » ««ptrteöt fletommen . um dieses erste Treffen Nervosität kein überlegtes , taktischreifes Spiel "6ei der deutschen Elf" I ?1 Deutschen auf fickballwortlichem Eebiete m >t zu aufkommen ließ. Es war ein wechselvoller Kampf , bei dem Richardr D« "rP ^ n xll v
" e

A w ^ 6-1! Hofmann in der sechsten Minute einen Bombenschuß dicht neben das
^ in den « 5-^ esichtiguna der Stadt durch die Straßen französische Tor setzte . Der französische Sturm drängte und wurde
«Ä ^ ten ^ ^?^e des unbekannten franzouschen I Publikum in lebhafter Weise angefeuert . Einen ge-^ sten ss,!

" ^ lichten Ehrenmal , zogm tausende von Deutschen fäftrlictjen Angriff versuchte Münzenberg , der übrigens leider etwasiiauples , an diesem Tage voruver . > . . . > — s. — . . —zu hart spielte, in der dreizehnten Minute zu unterbinden . Er er¬
wischte im Hochsprung den an den rechten französischen Flügel ge-<Seit Auf ocm « poripiag . M » rß

«
"diott i Pariser olympischen Spielen im Jahre 1924, hat das I gebenen Ball und schoß aus etwa dreißig Meter Entfernung statt

« 8en m, Colombes, diese vorbildliche Sportanlage , keinen der- ins Spielfeld in der Richtung des eigenen Tores , in dem
, « » esa^7, lfeubesuch aufzuweisen, wie bei diesem Länderspiel , das Kreß vollkommen überrascht und durch die Sonne geblendet den
fc»a ? !üinh.>I; Pariser Sportwelt mobilisiert hatte . Schon um die Mit - hohen Ball ins Tor rollen ließ. Zuerst eine völlige Ratlosigkeit der

^ Iten nw0flen die Massen hinaus nach dem Stadion , das im deutschen Spieler , dann rauschte der Beifall des französischen Publi -
«I^ ivoll- . -^ arzsonnenschein mit seinem ausgezeichneten Rasen ein kums über das Spielfeld , das nun die Möglichkeit eines französischenEpischen bot . Zum ersten Mal nach dem Kriege, wehte am Sieges erkannte . Die Deutschen spielten jetzt noch auf -lW)e fti n„ oon Colombes. flankiert von zwei Trikoloren die g e r e g t e r und kamen dadurch absolut zu keiner einheitlichen»t° gge. Das überfüllte Stadion , das einen die olympischen I Aktion. In der achtundManzigsten Minute erhielt Frankreich den

so gefährlich « » Angriff » u
. . .. aufregendes, äußerst schnelles Spiel .

„„ . . . beiderseitigen Spieler sehr hohe Anforderun-
gen stellte . Immer wieder drängten nunmehr die Deutschen , um zum
Ausaleich zu kommen , aber im letzten Aukenblick waren entweder
die französische Verteidigung , oder der hervorragende Torwächter
zur Stelle . Kurz vor Schluß versiebte Bergmaier noch die allerletzte
Gelegenheit des Ausgleiches, indem er in ausgezeichneter Stellung
daneben schoß. Haringer , der übrigens sehr gut auf seinem Posten
spielte , konnte aus kurzer Entfernung einen prächtigen Schuß an-
bringen , der allerdings an der Latte abprallte .

Das Spiel wurde von dem Engländer C r a w ganz ausgezeich -
n«t geleitet. Cr hatte allerdings sehr wenig Gelegenheit eiiuu -
greifen.

Während die Massen eifrig diskutierend in endlosen Kolonnen
nach der Stadt zurückfluteten, kündeten die Pariser Blätter in den
Straßen der Lichterstadt bereits in großen Lettern den Sieg der
französischen Fußballer über die deutsche Mannschaft.

Das Spiel im Spiegel der französifchen Presse.
Auf das denkbar freundlichste befaßt sich mit dem deutsch-

französischen Wettspiel die gesamte Pariser Abendpresse . Der
„I n t r a n si g e a n t" behauptet , daß dieses Spiel das erste einer
neuen Aera sei. Wie gering vor dem Spiel die Hoffnung eines
Sieges Frankreichs war , mag aus der Bemerkung des Blattes her-
vorgehen : Die deutschen Besucher hätten leider in Frankreich so
viel zu sehen, daß sie nicht dazu kämen , die französische Kochkunst
zu bewundern , dte sicherlich größer sei als die französische Kunst des
Fußballspieles . Das Blatt hebt noch hervor , wie die vielen Tausen-
den von Deutschen , die gestern abend natürlich in allen Pariser
Restaurants und Vergnügungsstätten zu sehen waren , viel korrekter
und weniger laut gewesen seien , als sonst Reisende, die in so großen
Massen außerhalb ihres Vaterlandes auftreten . Der „Soir "
nennt den 15 . März ein historisches Datum in der Geschichte des
Fußballspiels . „Q u o t i d i e n" erhofft einen guten Einfluß auf
die politischen deutsch- französischen Beziehungen. Eine Kritik des
Spielverlaufs wird erst in der Morgenpresse erscheinen .

Die deutsche Invasion.
Bereits am Samstag vormittag waren die ersten Sonderzüge

von Deutschland eingelaufen . In den Abendstunden folgten dann die •
Extrazüg« aus Süddeutschland. Es war ein herrlicher Frühlings -
abend , der alle Reisestrapazen vergessen ließ und die deutschen
Schlachtenbummler bis spät in di« Nachtstunden auf den Boulevards
sah. Paris , la ville luminiere zeigt« sich in ihrer ganzen Schön¬
heit . Dazroisch«n kamen auch die Autokarawanen an . von Lastwagen
aus den deutschen Grenzstädten bis zum Luxuswagen aus den fern-
sten Gegenden Deutschlands war alles vertreten . Selbst Radfahrer
fehlten nicht , die die strapaziös« und lange Fart nach Paris nicht
gescheut hatten , um Zeuge des Länderspiels zu sein . Paris war von
dieser friedlichen Invasion überrascht. Einen derartigen Enthusta»-
mus hatte man von dem Länderspiel nicht erwartet .



Seite 10. Nr . 126 Badische Presse / Monkag-Ausgabe Montag , den 18. März 1931 »

Die Fchball-MeisterschastsKämpse in Siiddeulschlanö .
Der Karlsruher Fuhballoereiu schlag! Auion-Böckingen 7 : 2. — Phönix-Karlsruhe verliert gegen D.f.Ä. Fürth 7 : 1.

Die süddeutschen Endspiele.
Neben dem Landerkampf in Paris verblaßten am Sonntag alle

orderen deutschen Fußballereignisse . auch die süddeutschen Endspiele .
Ls gab unter den acht Schlußspielen des Tages allerdings auch
keine Treffen von besonderer Bedeutung . Das einzige Treffen , das
stärker hätte interessieren können , weil es für die Klärung der Lage
in der Trostrunde Südost wertvoll gewesen wäre , das Spiel zwischen
Schwaben Augsburg und FC . Pforzheim , wurde übrigens noch im
letzten Moment wegen der schlechten Bodenverhältnisse abgesagt .

Shich das eingeschränkte Spielprogramm des Tages verzeichnete
natürlich Ueberraschungen . (Ein Endpielsonntag in Süddeutschland
ohne unerwartete Ergebwisse . das gibt es nun einmal nicht .

In der M e i ft e r r u n d e brachte es die in letzter Zeit so stark
dezimierte Elf des Hessenmeisters Wormatia Worms fertig , gegen
SV . Waldhof ein verdientes Unentschieden von 3 :3 (3 :2) zu er¬
reichen . Der Schiedsrichter dieses Treffens war wieder einmal sehr
schwach : es war nicht sein Verdienst , daß der Kampps ohne Zwischen-
fall zu Ende ging . Immerhin mußte wieder von jeder Partei ein
Spieler aus dem Felde gewiesen werden , und zwar von Worms der
Verteidiger Closet , von Wald Hof der Läufer Kiefer .

Eine kräftige Revanche holte sich der Karlsruher F .V . im
Spiel gegen Union Böckingen . Vor wenigen Wochen hatten in
Böckingen die Schwaben knapp 4 :3 gewonnen ; diesmal siegt« der
KFV . mit 7 :2 (2 : 1) Treffern . Auch dieses Spiel wurde reichlich hart
durchgeführt .

Einige hohe Ergebnisse gab es in der Trostrunde S ü d o st .
München 1860 fertigte mit feiner technisch famosen Elf den Tabel¬
lenletzten FP . Rastatt mühelos 8 : 1 (2 :0) ab . Etwas überraschend
kommt die Höhe des 7 : 1 - Resultats , das der bislang recht schwache
VfR . Fürth zu Hause gegen Phönix Karlsruhe erzielte .

Runde der Meister :
Karlsruher FV . — Union Rückingen 7 :2
Wormatia Worms — SV . Waldhof 3 :3

Der Tadellenstand in der Meisterrunde .
Sp .-Vgg . Fürth . . . . 8 Spiele 28 :3 Tore 15 : 1 Punkte
Eintracht Frankfurt . . . 7 „ 22 :13 „ 10 :4 „
Bayern München . . . 7 „ 27 : 13 „ 9 :5
SV . Waldhof 9 „ 22 : 19, , 10 :8
Karlsruher FV 8 „ 20 :16 „ 9 :7 „
Union Böckingen . . . 9 „ 19 :37 . . 5 :13 ,.
FV . Pirmasens . . . . 8 15 :30 „ 3 :13 „
Wormatia Worms . . . 8 „ 15 :31 .. 3 :13 „

Em schöner Sieg des
Karlsruh ?? Fußball -Vereins.

K- F. V. — Union Böckingen 7 :2.
oor ca. 3000 Zuschauern hat sich der KFV . durch einen eindrucks¬

vollen Sieg für die Vorspielniederlage revanchiert . Vöckingen konnte
ganz und gar nicht gefallen . In Karlsruhe liebt man eine solch
derbe und rücksichtslose Spielart nicht . Alle Fußballfeinheiten gingen
verloren oder wurden überschattet von der rücksichtslosen Kampfes -
weife der Gäste, die sich der verwerflichsten Mittel bedienten , um
das verdiente Unheil abzuwenden .

Es gab allerdings auch Spielabschnitte , in denen die Gäste klar
dominierten und insbesondere durch ihren flotten rechten Flügel die
gefährlichsten Angriffe inszenierten . Dies gelang ihnen umso mehr ,
als die Läuferreihe ausreichend für Munitionsnachschub sorgte , und
auch die Verteidigung ihre Abwehrbälle meist bis in den Sturm be-
förderte . Aber abgesehen von diesen spärlichen Lichtmomenten mutete
die Spielweise der Gäste doch ziemlich primitiv und hölzern an . Ihr
sicherster Siegesfaktor scheint nach dem gestern Gesehenen sicherlich
ihr ungeheurer Eifer , ihr forsches Spiel und eine gehörige Portion
Rücksichtslosigkeit zu sein.

Trotz des Sieges spielte auch der KFV . keineswegs in Meister -
form . Vor Halbzeit fehlte es ganz deutlich an der Läuferreihe , die
jeglichen Aufbau vermissen ließ und auch in der Zerstörung nichr
immer die kristallklarste Arbeit verrichtete . Nach Seitenwechsel trat
hierin ein gründlicher Mandel ein . Restlos gut war die Verteidi -
gung und der Torwart . Im Sturm dagegen wechselten gute und
schlechte Leistungen . Neben dem gut harmonierenden rechten Flügel
K e l l e r - K a st n e r tat sich besonders der Halblinke S i c c a rd
hervor , der ein ganz famoser Schaffer und ausgezeichneter Techniker
ist und auch mit zielsicheren Schüssen nicht kargt - Auch der Halb -
rechte Kastner verkörperte wiederum die siegbringende Energie .
Den Sturm führte Langer , der zeitweiße geradezu blendende Ein -
fälle in der Bedienung seiner Nebenleute hatte und der sicherlich noch
nach größerer Milieueingewöhnung seinen Posten zu restloser Be ,
friedigung ausfüllen wird . D a f e r n e r auf dem linken Flügel
brauchte geraume Zeit um in Fahrt zu kommen .

Auffallend oft ließen sich die KFV . - Stürmer in die raffiniert
aufgezogene Abseitsfalle der Gäste locken . Einem Meistersturm dürf -
ten derartige Fehler nicht dutzendweise unterlaufen . Lobenswert
über alles war der Opfermut und Spieleifer , der die elf Leute be-
seelte , die sich auch durch die Derbheiten des Gegners nicht aus dem
Konzept bringen ließen .

Schiedsrichter Dr . G ö tz e l - Mannheim war der richtige Mann
am richtigen Platz .

Die Mannschaften standen :
Böckingen : Schübe !

Walter II Grau
Kollmer Scholl Graf

Hoffmann Walter I Pfisterer Messer Stegmüller

Langer
Finneisen

Kastner

Huber
Reeb

KellerDäfern « Siccard
Nagel

Trauth
KFV . : Stadler
Vom Anstoß an legt sich der KFV . für 15 Min . in der gegneri -

schen Spielhälfte fest . Die Gäste wehren sich jedoch mit allen Mitteln .
In der 8 . Min . verwirkt Waller einen Elfmeter der von Nagel mit
ungeheurer Wucht verwandelt wird . 1 :0. Gleich darauf brechen
Keller und Kastner in Zickzackkombination durch , und Langer lenkt
vollends ein . Der Treffer wird jedoch wegen Abseits nicht gewertet .
Inzwischen hat Hosfmann mit seinen rasanten Durchbrüchen das
KFV . - Tor öfter bedrängt . Die Gäste werden besser und diktieren
zeitweise den Spielverlauf . In der 35. Min . schießt Finneisen aus
dem Hinterhalt auf das Tor . Der Ball prallt verschiedentlich an' den Spielern ab und landet im Netz. 2 :0 . 2 Min . später verwandelt
Böckingens Mittelstürmer eine exakte Rechtsflanke zum ersten Gegen -
trefser .

Sofort nach Wiederbeginn läßt Schübe ! leichtsinnigerweise einen
haltbaren Fernschuß Siccards passieren . 3 :1.

Auf beiden Seiten müsse» die Torhüter wiederholt kritische
Situationen klären . Allmählich übernimmt der KFV . völlig das
Kommando . Die Aktionen werden präziser , die Kombinations -
Maschine beginnt langsam auf Touren zu kommen . Zn der 20 . Min -
überläuft Daferner die weitaus gerückte Verteidigung und flankt zu
Kastner , der sich blitzschnell dreht und mit einem kräftigen Linksschsuß
Schübe ! zum 4- Male schlägt . Kaum ist der Beifall verrauscht ha
durchbricht Siccard die gegnerische Phalanx und schießt den 5 . Tref -
fer. Gleich darauf läßt Keller bei einem Durchbruch die gesamte
gegenerische Deckung hinter sich und schießt nach Umspielung Schübels
oen 6 . Treffer ins leere Netz . Ein flotter Angriff des Gästeflügels
endet sodann mit dem 2 . Treffer den der Halblinke durch Verwan »
dein einer Rechtsflanke erzielt . Kurz vor Schluß läuft Daferner
auf das Tor zu und Kastner schießt Daferners berechnete Vorlage
aus kurzer Entfernung iibetlegt ein . 7 :2 .

Der RheinmeMer enttäuscht.
Wormatia Worms — SV . Waldhof 3 : 3 (3 : 2.)

Worms , 15. März , (Eig . Drahtbericht ). Vor 2000 Zuschauern
standen sich bei herrlichem Friihlingswetter im Wormser Wor -
matia -Stadion die Meister der Gruppen Hessen und Rhein gegen -
über . Nach den Siegen Waldhofs über Bayern München und Ein -
tracht Frankfurt hatte man von den Gästen viel erwartet , sah sich
in dieser Erwartung aber doch getäuscht . Das Treffen hatte in
Lorenz - Karlsruhe einen sehr mäßigen Schiedsrichter . l <cr viele Kon¬
zessions-Entscheidungen traf und der es sich nicht zum Verdienst an-
rechnen darf , daß das Spiel ohne . Zwischenfall zu Ende ging . Zwei
Elfmeter bringen den beiden Mannschaften die ersten Torerfolge -
Dann gehen die Platzbesitzer zweimal in Führung und zweimal
gleichen die Mannheimer aus . Kiefer -Waldhof und Closet -Worms
wurden des Feldes verwiesen .

Trostrunde .
Trostrunde Südost :

1. FC . Nürnberg — Kickers Stutgart 2 :1
VfR . Fürth — Phönix Karlsruhe 7 : 1
SV . München 1860 — FV . Rastatt 8 :1

Der Tabellenstand in der Trostrunde .
München 1860 9 Spiele 53 : 16 Tore 16 :2 Punkte
1. FC . Nürnberg . . . 10 37 :10 „ 15 :5 „
1. FC . Pforzheim . . . 8 „ 29 : 16 „ 13 :3 ..
Schwaben Augsburg . . 9 32 :24 12 :6 „
Stuttgarter Kickers . . . 8 „ 21 :17 „ 8 :8 „
VfR . Fürth 9 .. 18 :37 „ 3 : 15 M
Phönix Karlsruhe . . . 9 „ 6 :42 „ 2 :16 „
FV . Rastatt 9 .. 9 :43 . 1 :15 ..

BfR . Fürth — Phönix Karlsruhe 7 :1.
Fürth , 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Nur eine geringe Zu-

schauermenge hatte sich zu diesem Spiele eingefunden , das sie
Phönixmannschaft unverdient hoch verlor , denn sie war bei weitem
nicht um sechs Tore schlechter. Lediglich die gute Schußkraft der
Fürther brachte dieses an sich irreguläre Resultat zustande . Aber
auch die Hintermannschaft der Fürther schlug sich gut . Phönix hatte
seine Schwäche im Sturm , der die unglaublichsten Sachen versiebte
und dem es an jeglicher Schußkraft gebrach . Läuferreihe und Ver -
teidigung der Phönixelf hielten den gleichen Reihen des Gegners
mindestens die Waage . Den Phönixtormann trifft an den sieben
Treffern der Fürther keine Schuld . Als Schiedsrichter amtierte
Hohmann - Frankfurt in umsichtiger und ausgezeichneter Weise .

Phönix drängte in den ersten Minuten , aber die Stürmer ver -
sagten im Strafraum total , fodaß Erfolge ausblieben . Auch auf
der Gegenseite gab es gefährliche Augenblicke . Langsam hatten sich
die Fürther gefunden und konnten besonders durch ihren rechten
Sturmflügel nach schöner Kombination immer wieder vorkommen .
Ein Durchbruch des Rechtsaußen brachte durch Schönlein in der 17 .

Minute das Führungstor . Daß in der Folgezeit keine Tor « M **
;

lag an der Schußunsicherheit der Karlsruher Stürmer und den flute
Leistungen der Karlsruher Abwehr auf der anderen Seite ,
allzuharter Abwehr Fürths kam Karlsruhe in der 34 . Minute diu «
Armbruster zum verdienten Ausgleich . In der 38. Minute brach
Schönlein eine Ecke gut herein , die Dietrich erneut zum Führung ^
tor für Fürth einköpfte . Die zweite Halbzeit begann wiederum m
starken Phönixangriffen , der Sturm war aber einfach hilflos . ^
der 8. Minute wurde ein Fürther Angriff unfair unterbunden , ®
Elfmeter verwandelte Sesselmann zum dritten Treffer . Ein AUew'

gang desselben Stürmers ergab in der 20. Minute Rr . 4 . Nun folg
wieder ein starkes Drängen des Phönix , der von der 24. bis z
35 . Minute nur eine Serie von Ecken herausholte . Wieder setzte st .
Sesselmann im Alleingang durch : 5 : 1 und schon eine Minute spa
erhöhte Emmert auf 6 : 1 . In der 41. Minute erzielte Dietrich
Flanke Sesselmanns den siebten und letzten Treffer .

1 . FC . Nürnberg — Stuttgarter Kickers 2 :1.

Nürnberg , 15 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Unter der vorM -

lichen Leitung von Schneider Union -Niederrad wurde das ®P
auf recht ungünstigen Platzverhältnissen ausgetragen und enoe
mit einem knappen und glücklichen Siege der Nürnberger . denn
Kickers waren den Nürnbergern 5u mindestens ebenbürtig . .
„Club " machte sich das Fehlen des verletzten Kalb zu stark
bar . Wieder konnte ihn nicht ersetzen. Lediglich Kund und tcI
arbeiteten wie gewohnt , alle übrigen Stürmer waren weit un

^
Form . Die Stuttgarter dagegen hatten eigentlich keinen
Punkt aufzuweisen , sie boten eine gute Gesamtleistung , ja sie wa
in Bezug auf Schnelligkeit dem „Club " glatt überlegen und ya
ein Unentschieden redlich verdient gehabt . Nur der guten v \ n

#
manschast hatte der „Club " den Sieg zu verdanken . Auch der
Kickers zeigte sich das Schlußdreieck von der besten Seite , bejoiu «

Haarer im Tor arbeitete glänzend .
Schwaben Augsburg — FC . Pforzheim ausgefallen .

Das für den Sonntag nach Augsburg angesetzte und mit 0*$ **

Spannung erwartete Trostrundentressen Schwaben -Augsburg
Pforzheim fiel der Ungunst der Witterung zum Opfer . Das
mußte wegen Unbespielbarkeit des Bodens bereits am Samstag
der abgeblasen werden .

- Privatspiele .
Fürth in Dresden geschlagen. _ n

Die Sp .Vg . Fürth wurde am Samstag nachmittag in Dre ,
vom mitteldeutschen Fußballmeister Dresdener Sport » <tt
vor 7000 Zuschauern klar mit 2 :0 (0 :0 ) gesch .ag ^n . Fürth 1P ■ j
ohne Lemberger , Dresden ohne seinen gewohnten linken ö
Richard Hofmann -Müller . Fürth war in der ersten Halbzell ^
angebend

'
verscherzte aber eine Reihe von klaren Torchancen , * [(

der Pause wurde der Kamps ausgeglichener . Die Entscheidung vi »
^

die größere Durchschlagskraft des Dresdener Angriffs . Kaiser \ {
auf Vorlage von Hallmann in der 14 . Minute das Fuhrung
und fünf Minuten vor Schluß erhöhte Claus auf 2 :0.

Spiele der Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

FV . Beiertheim — FV . Knielingen ausgefallen
FC . Baden — FC . Mühlburg 0 :8
Viktoria Berghausen — Germania Durlach ausgefallen
FC . Frankonia — FVg . Weingarten 1 : 1
SpVg . Bretten — FGes . Rüppurr ausgefallen

Kreis Südbaden :
FV . Oetigheim — SpFr . Forchheim 1 :1 ( abgebrochen )
SpVg . Baien - Baden — VfB . Gaggenau ausgefallen
FV . Kuppenheim — Phönix Durmersheim ausgefallen
VfB . Bühl — VfR . Achern 2 :3
FV . Offenburg i— FV . Niederbühl ausgefallen

Prei 's Ober baden :
SpVg . Freiburg — FC . Wehr ausgefallen
FC . Weil — Sportfreunde Freiburg ausgefallen
FC . Waldkirch — FV . Lörrach ausgefallen
FC . Friedlingen — FV . Emmendingen ausgefallen
SpVc ^ Waldshut — FV . Wiehre ausgefallen
FC . Rheinfelden — FV . Lahr ausgefallen

Kreis Schwarzwald :
FC . Singen — SC . Schwenningen 2 : 1
VfR . Konstanz — FC . Radolfzell ausgefallen

Kreisliga W . t elbaden.
Der starke Schneefall und das am Sonntag einsetzende herrliche

Frühlingswetter hatten zur Folge , daß die meisten Spielfelder in
einer unmöglichen Verfassung waren . Mühlburg konnte sein Spiel
auf dcm K .F .V .-Platze gegen F .C . Baden austragen und 8 :0 ge-
Winnen. Auch die Frankonen trugen ihr Spiel gegen Weingarten
aus . Der erwartete Frankonensieg blieb aus . das Spiel endete 1 :1.

Tabellenstand im Kreis Mittelbade ».
Vereine Spiele gew . unent . verl . Tore Punkt «

FC . Mühlburg 18 15 1 2 75 :24 31
FGes . Rüppurr 17 11 1 5 48 :26 23
Vikt . Berghausen 17 8 6 3 49 :25 22
FC . Frankonia 21 8 6 7 46 :35 22
FVg . Weingarten 21 9 4 8 45 :37 22
FV . Beiertheim 20 9 2 9 39 :36 20
Germania Durlach 18 8 3 7 26 :38 19
? pVg . Bretten 17 8 3 6 45 :55 19
FV . Darlanden 21 7 3 11 38 :34 17
VfB . Grötzingen 20 4 4 12 29 :70 12
FV . Knielinqen 18 5 2 11 30 :48 12
FC . Baden Karlsruhe 20 4 1 15 18 :65 9

Mühlburg — FC . Baden 8 :0.
Baden trat stark ersat ?aeschwächt an und mußte sich demzufolge

das Spielgestalten mehr oder weniger von den Mühlburgern dik-
tieren lassen . Bis zur Pause konnten die Badener das Resultat auf
erträgliche Höhe halten . Halbzeit 2 :0 . In der zweiten Hälfte mußten
sie aber , nicht zuletzt infolge des schleckten Spiels ihres Torwarts ,
einen Treffer um den anderen hinnehmen , so daß das Spiel beim
Schlußpfiff 8 :0 stand .

Frankonia — Weingarten 1 :1.
Weingarten stemmte sich mächtig gegen die im Feldspiel über -

legenen Frankonen an . Die Frankonen waren vor der Pause meistens
überlegen und konnten viele Torgelegenheiten herausfielen , von
denen aber nur eine verwertet werden konnte . Weingarten blieb bis
zur Pause erfolglos . Nach der Pause kämpften die Gäste mit unge¬
heuerem Elan , brachten die Platzherren damit aus dem Konzept und
rangen ihnen durch ein in der 30. Minute erzieltes Tor ein Unent -
schieden ab .

Kreisliya Eüdbaden.
Wie vorauszusehen war , mußten die meisten Spiele der schlecht

ten Platzverhältnisse wegen abgebrochen werden . Nur Oetigheim und
Bühl wurde gespielt . Beim 1 : 1 Stande wurde das Spiel in Oetiz -
heim abgebrochen , Bühl führte fein Spiel gegen Achern zu Ende und
verlor 2 :3.

Bühl - Achern 2 :3. {(}
Trotz schlechten Bodens bekamen die Zuschauer ein relyl » g_

Spiel zu sehen . Vor der Pause gesiel Sichern sehr gut und m
Hälfte Bühl . Bis zur Pause stand das Resultat 1 :3 für -Luy -.jj .#
derseits wurde ein Tor durch ll ?^ eter erzielt . Trotz Zeltw
starker Ueberlegenhcit gelang Bühl in der 2 . Hälfte nur i

Kandball der Turner.
To . 62 Weinheim Nordgruppenmeister .

Tbd . Tnrlach—To. «2 Weinheim 1 :2. mr f<
Ein Spiel zweier gleich guten , aber auch gleich harten

mannlchaflen . Den .
'
>00 Zumauern wurden in der ersten '

stunde wirkliche Meisterlelstungen von beiden Seiten gezew •

lach arbe . tete zunächst etwas mehr Torgele - enheiten '
best'

ein vorzüglicher Torwart, - nebenbei auch die T ^ riatte war o ^ ,
gemeinten Schüssen hinderlich . Weinhelm erzwingt in der i j |t$
nule die Führung durch einen gut plazierten Latiensmuß . ^
Netz pralll . Ver Minuten später gleich ! Durloch durch
haltbar verwandelten Strafstoß aus . Die Gaste gehen fünf *
vor der Pause erneut in Führung . Die zweite Spielhälfte .
bej beiderseits gleichen Torgelegenheiten torlos . Auch sie jjjei '
Schluß aufgewandte , größte Energie vermag Durlach das xel
ster

'
chafl notwendige unentschiedene Ergebnis n cht zu bring • x -e

Weinheimer Torwart hält alles , was in sein Gehege komm
zunehmende Härte des Spiels zwingt den Schiedsrichter , d«

Schweren Stand hatte , gegen Spielende noch Stra ' in^ ßnahn ^ "
^ jii<

zwei Weinheimer und einen Durlucher Spieler zu ergreifen . ^ j $.
heim ist glücklicher Sieger dieses Treffens und wird sich
Mts . mit dem Südgruppenmeister , voraussichtlich Jahn kn
zu messen haben .

Unbef "iel '* Siidgrupp «.
Das Spiel Lörrach —Jahn Offenburg mußte wegen

barkeit des Platzes ausfallen .
Aufstiegsspiele zur Kreismristerklasse . ^

Von vorgesehenen sechs Spielen fanden nur zwei statt -
anderen fielen wegen ungenügender Platzverhältnisse aus -

^ g -i ).
Gruppe 1 : Tv . Hockenheim — Tgd . Teutfchneureut 4 .-- tf0iH

Der Vertreter des Karlsruher Turngaues hatte durchweg
" ^

Spiel und mußte dennoch besiegt zurückkehren . ^
Gruppe 3 : TN >, Bruchsal — Tgd - 88 Piorzheim 1 :4 ( * •

Pforzheimer Gäste vollbrach -en die bessere Gesamtleistung un HB
den Sieg in fc ejer Höhe vollauf verdient . Das Spie! war
und durchaus in turnerischem Geist« ausgetragen. *

Turnratssitzung des Markgräfler Turnaau ^
Lörrach, 15 . März . Am Sonntag hielt der Gautur ^ ft

Marlaräsler Turngaues seine erste Vollsitzung dieses -i ^ j „Den Vorsitz führte der erste Eauoertreter K a m m e r
Haagen bei Lörrach . Es wurde u . a . das in den Taget L
bis 10 . August ös . Js . in Lörrach aus Aniaß des 50 , av (fjiflU

"1.,
stehens des Markgräfler Turngaue » stattfindende Gaulu (M
turnen besprochen . Die Durchführung wurde bereits aui pt
turntag in Säckingen der Arbeitsgemeinschaft der 3 ^ "" " jLttci1 ■,«
vereine übertragen Der Ortsausschuß hat die ersten Vorar ^
reits ausgenommen . Die verwallungstechnischen Aus >a>u >i
Bildung begriffen . Das Jubiläumsturnen des Markgrai «-tjuuuiiy üi'yiifitiii . ^ uv >̂UüUuufTi » luriierl orv hjg ht?
flaues soll neben einem Massenaufmarsch vor allem ^
jeitigteit der Leibesübungen , wie sie die deutsche Turne i i J .
■ - - - itetutnen C

e Ringe " ^
. . . . trotz der a

^
lich bedrängten Verhältnisse eine Zunahme der MitgU ;

, —| . . UJlt " .tft'
tung kommen Als erfreulich ist zu melden , daß trotz "> ^

leutgtett oer Leioesuvungen , rote sie die ocui | che *
, au® « !'

treibt , zeigen . Deshalb werven neben dem Geräteturne ®
Volksturnen , das Fechten , das Spielen das freie Ring « W

zeichnen ist . Der Markgräfler Turngau zählt fetzt 52 Verein ^

Darmstadt 98 wurde bei den süddeutschen yandva
Meister der Abteilung West .
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Kochbelrieb im Wintersport .
; 1 « in wundervoller Sonnenlag im Schwarzwald.

nieder , rot« Mär »sonne aussieht , und man fiihlte
Z>rd st« mit « in«r ungemeinen Intensität auf den Schnee

Intensität , die unter Um -
empfindliche Gesichter und Haut werden kann^ l̂ alten ^ ^ ^^ mitte als Sonnenbrand -Skifonntag

^ Samstagnachmittag ließ In seiner weitcren Wetter »
tu4ts « *5 ^ nnen . dah man es mit einer Festigkeit des Hoch -

Fr * SKitlereuropa zu tun hatte . Die verdächtigen Cirrus -I(n Um hi
^ ° /ustagvormittog und anfänglich auch Nachmittag wa-^ llin m " ' in uniuiiHua) auaj '.'lanjmiiiag wa-

J'&'ttfm , . v
° le,tte Nachmittagsstunde mit einem Mal wie weg -

l0t &ett !« » v - und rein in den typischen klaren Wintertält '
e -

i in Ä Schneelandschaft des Schwarvvaldes . Tiefe satte
rni . 5" aIIen Schattierungen gegen grün und violett wech-

^edunst
Stunde und fern am Horizont lag der unbetrübliche

Luftdruck und ganz schwacher Luftbewegung ging
iL'mmer

'
7 ' a! In ~ ie Sönntagnacht über , in der bei hellem Stern -^ unk« r^1}. Sportplätzen des Schwarzwa'des bis zu später^ öne Gelegenheit zum Skilauf und Rodeln benütztimperaturen gingen in der Nacht auf Sonntag wieder

SKisprunglaus des Bayerischen SKioerbandes.

Millich« ^ tv ?. « poriplayen oes vcywarzwa .ves bis zu spater
fttbt '£"ine Gelegenheit zum Skilauf und Rodeln benützt
»^ k K». . Temperaturen gingen in der Nacht auf Sonntag wieder

Jftit nit" • ,n f?' ße der ungehinderten Ausstrahlung begünstigte
Ä » bi« I ?.!" m«" hältgend kam es wieder zu scharfer Nachtkälte von
»i -r »>i . <m" ,ef,n ® taÖ1 ' die dann allerdings bei Tage vor allem' 4f bie pi tagszeit einer schönen Wärme wich, die aber nicht

jv : Si^ >ttenlagen einwirkte.
M» , ^ neeverhältnisse sind unter diesen Umständen wechselnd !
^ kirn» « / etwas schwerer , auch klebender Schnee , in langsamer
?>acht begriffen, soweit die Sonnenwirkuna sich bemerkbar
!̂ ee

' l Us aber an den Schattenlagen ein vollendet schöner Pulver -
k« i ^ die starke Nachtkälte erhalten wird . In den Wäh

JHini * "^ üHwten Tropfen , Fallen und Stäuben , damit auch
J?x am Waldboden , in den Ortschaften stürzende EiszapfenHt un„ t,Q,nfie uni) Dachlawinen , die in ihrer Masse und Schwere

^ ^gefährlich sind.
Sonntag ein Prachtsonntag , wie er gefunden war ,^ ^ n?l e ' tle Freude für Jung und Alt . für SportsleuteIM>6rc. _ ose —

^ iihlK
??>! be r § ?nnJ? !' nachmittag veranstaltete der Gau Hornisgrinde
» "5=Snf • I =̂ rcmet9 =®prun9 ^ an ', e ^ f der Hundseck ein Früh -
K 4 einen glänzenden Verlauf nahm. Tausende
^ ^ Ipiel ? und Neugierigen wohntcn dem interessanten

t .Q" '- an dem sich 25 der besten Springer des Nordschwarz .
fctts#ebm. 1 'nten- ®et Sprunglauf wurde begünstigt durch eine
<n!% nS!üPrächtige Spätwinterwitterung . durch blauen Himmel.

ter hfL . und Pulverschnee. Auf der Schanze lag etwa zweiJh " flöfc ^ <IU ] l»n IUH C4UIU flUICl
K^ ben v . cta. .mee ' der Sprunghügel selbst war gut zugerichtet

(tet
'
jfjV,

1 « Jjl'P^uugßahn wurde etwas zurückverlegt, so das; auchWeiten sehr gut gestandene Sprünge erzielt werden
et*e 6 . -., deutlich die jugendlichen Springer erzielten beachtens-e

Leistungen.hij ? ' n festen und schönsten Sprung des Tages erzielte Franz
^ de »

° Bühlertal mit der Note 332,75 nach der neuen Wertung ,"ig beste Note 360 gilt . Trotz einer Knieverstauchung stand
Le st

t,1,, ®otia,,cn *> ^ öne Sprünge von 31—31 ^ Meter .e>>tung wurde mit brausendem Beifall und Skiheilrufen der
5m -V' ttiert .

R 1 - Übrigen sind folgende Ergebnisseju verzeichnen :
^ nBL " r ^ n Hasse : 1. Franz Müller -Bühlertal . Note 332,75.S »1 . 32 . 8154 Meier , 2. Martin Seebacher-Bühlertal ,
foettoi \ Weiten 26,5 . 27,5 , 28,5 Meter : 3 . Wilhelm Fallet -Note 273,56 . Weiten : 26 , 26,5 und 24,5 Meter ,

K 3ii n
etS " a ne : 1. Karl Schoch-Hundsbach, Note 176,56.

5?' 30fc £ ,
m an nenspr i n gen : 1 . Herbert Merz -Bühlertal ,

?>
' Walter Schmidt-Bühlertal , Note 269,56 : 3 . Herbert5 z^ en -Baden . Note 173.25 ; 4 . Emil Ritzinger-Baden -Baden .

\s ff;;! " b nont : 1 . Rudolf Batsch -Forbach, Note 235 .56 : 2.
»Ätt necke-Baden -Baden . Note 230,50 ; 3 . Eduard Schnurr -Vaden-6 210,50 ; 4 . Mar Meier -Bühlertal . Rote 265,55 , Den

den schönsten Sprung erhielt Franz Müller -

h t *
"
Nu

*
j
011' ® Hockey -Elf , die demnächst gegen Deutschland spielt," Veckenham gegen Wales mit 4 : 1 Treffern .

!
+

Eishockeyspieler siegten in Glasgow gegen die
Mannschaft von Schottland mit 11 : 1 Treffern .

*
^ itli i

*l,8li^ c ^ upfinale wird von Birmingham und Westbrom«wn bestritten werden.

Der Sbigau München des DSV . führte auf der Baiersbrunner
Schanze im Isartal seine Skisprünge durch , an denen sich ein« ReiheMeisterspringer beteiligten . Die Schanze befand sich in bestem Zu»
Itande. Das Wetter war ausgezeichnet, sodas, sich tausend« von Zu-
schauern eingefunden hatten . Als Sieger ging Ostler vom SkiklubParlenkirchen aus dem Wettbewerb hervor . Er erhielt die Note221 .9 und erreichte Sprünge von 36 und 34 Meter . Zweiter wurd«M . Kratzer. Roitach-Egern mit 226 .2 und Sprüngen von 33 und 34Meter . 3 . wurde der deutsche Meister Gustl Müller , Bayrisch-Zell 218,0 und Sprüngen von 34 und Meter . Vierter Meschlei -
Tölz 215,7 , 34, 32 Meter . — Das Mannschaftsspringen gewann derSkiklub Bayri 'sch-Zell mit der Note 668,9 vor dem Männner - Turn -verein München 661,1 , Skiklub Partenkirchen 598.2 . >866 München543,4 und Münchner Skivereinignng 518,8.

In den Vormittagsstunden trug der Skiklub Elmhausen seinenLanglauf über 18 Klm. ab , au d>em 34 Mannschaften teilnahmen ,von denen 23 das Ziel erreichten. Durch Unfälle und Stürze wurdeeine Reihe guter Mannschaften außer Gefecht gesetzt . Sieger wurdedie zweite Mannschaft des Männer -Turnvereins München von 1879in 1 :49 :04 vor der ersten Mannschaft des gleichen Vereins , die1 :51 :49 benötigte . Dritter wurde 1860 München in 1 :56 :04 undWerter die Skivereinigung München in 1 :58 :27.

Kurze Sportnachrichten.
Das Berliner Sechstagerennen hat in der Nacht zum Sonntagund am Sonntagnochmitlag be ! gutem Besuch einen bewegten Ver-lauf genommen. Dahe , konnten die Mannschaften Eöbel -Dinale undSchön-Pijnenburg erneut ihre Ueberlegenheii zeigen . Diese be .denMannschaften führten auch am Sonntagabend mit einer Runde vorRleger -Maczmsky , während das übrige Feld vier bis 17 Rundenzurückgefallen ist . Die Mannschaft Rausch -Hürtgen ist ausgeschieden ,oa sich Rausch bei einem Sturz eine Knieverletzung zugezogen hatte .
vom Karl - ruher Radsport . Die Oberste Sportbehörde der V.D . R . V . dem größten Verband Deutschlands genehmigte den beide»Bahnen Ludwigshafen 6 und Karlsruhe 16 Rennen . Das ersteRennen wird am Ostermontag in Karlsruhe laufen undzwar ein 3 Stunden -Mannschaftsfahren nach 6 Tage Art .-!i-
Steher -Wvltnietster Erich Möller gewann auf der Pariser Win

« faji " den Preis der ausländischen Steher vor Linau und Jäger .Anichllegend siegte dann Möller noch in einem 46-Kilometerrennenvor Laquehay . Linart und Urago.

Deutschland siegt im Schwimmkampf
über Kopenhagen.

Kopenhagen , 1k . März . In der Kopenhagener Schwimmhallefand Samstag abend ein Städtewetttampf für Schwimmer zwischenBerlin und Kopenhagen statt . Die Berliner Auswahlmannschaft
siegte mit 78 zu 52 Punkten . Der von dem deutschen Gesandten,Freiherrn von Richthosen , ausgesetzte silberne Pokal wurde van derBerliner Mannschaft gewonnen. Dem Städtetanipf wohnten u. a .
Prinz und Prinzessin Axel von Dänemark , ferner der
deutsche Gesandte Freiherr von Richthofen und anvere Mit -
glieder der deutschen Gesandtschaft bei . Die Schwimmhalle war bis
auf den letzten Platz gefüllt.

Wird Pistulia Europameister ?
Zum Kamps mit Martinez in Valencia .

Mit Genehmigung der Internationalen Boz -Union findet amkommenden Dienstag , 17 , Mä « iji der Stierkampfarenä von
>f. zwischen Ernst P i ft u l l a und beiValencia der Kampf zwischen Ernst P i st u 11 a

Martinez um die Europameisterschaft im Haldschwergewichtstatt .Während Pistullas Leistungen genügend bekannt sind, so dak es sichwohl erübrigt , nochmals näher darauf einzugehen, ist der spanische
Während Pistullas Leist
wohl erübrigt , nochmals
Meister Martinez im europäischen Boxsport noch recht

"
wenigbekannt. Er holte sich die Meisterwürde z . Zt . in einem Ausschei «

dungskampfe gegen den früheren Titelhalter Gabiola nach Punkte »und in der letzten Zeit war Ätartinez über die Franzosen Spor -

Ambrostana Mailand , eine der erfolgreichsten italienischen Mann -schasten , will im Mai in Deutichland Spiele gegen München 60 , Ein -nacht Frankfurt und Tennisborussia Berlin austragen .
«-

? » der Frankfurter Festhalle wird am nächsten Samstag einÄchljtunden -Mannschaflsrennen nach Sechswgeart unter dem Titel
"Die Uiacht " ausgetragen . Für das Rennen wuiden bislang dieMannjchaften Schön-Pisnenburg , Gobel-Dinale , Rausch-Hürtgen,Rieger - Tietz , Zanaga -Zucäietti ( Julien ) und Krüger -Funda ver-
Pflichtet .

■*

Ein Olympia -Prüsungsschwiminen veranstaltet der DeutscheSchwimm-Verband am 18 . und 19 . April in Leipzig .
*

Das Davispotalspiel zwischen Oesterreich und Kriechen -land findet vom 16 . bis 18. April in Athen statt.
#

Der Hallentenni »tampf Rheinland —Westfalen in Essen wurde
von den Rheinländern mit 7 :5 Punkten . >7 : 11 Sätzen und 152 : 127
Spielen gewonnen.

*
Mit 15 :3 Punkten fertigte die Rugby - Mannfchaft von Wales

in Belfast die englische Vertretung überzeugend ab.
*

Zum Endkampf in Schottlands Fuhball -Pokal haben sich Eeltic
Glasgow und Motherwell qualifiziert .

*
Das Miinchener Fußball - Blitzturnier wurde von DSV . Mün -

chen vor Bayern München gewonnen.
»!!-

Im Borlpiel um die Handballmeifterschaft des Mittelrheinkreises
der D. T . besiegte Worms -Herrnsheim den TV . Algenrodt mit 9 :3
(»4 :0) .

einen k. o. -Sieg üher den Portugiesen auf.
Auf Grund dieser Leistungen allein lästf sich das derzeitigeKönnen des Spaniers nur schwer beurteilen . Ihm kommt vorallem zu gute das gewohnte Klima sowie das einheimische , ganzlokalpatriotisch eingestellte Publikum , das nat »irgemäfl von vorn-

herein gegen den Deutschen eingenommen sein dürfte. Pistulla
besitzt aber zweifellos das Zeug, sich auch im fremden Lande und
ungewohnter Umgebung durchsetzen zu können, er jveifo, datz er überein solides Können verfügt , und seine letzte Niederlage gegen Gri -
seile in Hamburg braucht man nicht allzu tragisch zu Pehmen. Jeden -
fall» wird der Berliner , der von seinem Freunde und Berater Hans
Breitensträter begleitet ist , alles daransetzen, um die s. ^ t. von 23iaf,Schmeling gehaltene Europameisterkrone im Halbschwer ^ wichi wie-
der für Deutschland zurückzuerobern . Als Ringrichter fungiert vor»
aussichtlich der Franzose Schema » , während das Amt des deutschen
Punktrichters Dr . Guitmann -Berlin übernommen hat .

Am gleichen Abend geht auch noch der Berliner Simon mit
dem spanischen Schwergewichtler Velar in den Ring . Der Beginn
des Titelkampfes wurde auf hl Uhr nachts mitteleuropäische Zeit
angesetzt , er ist also , wenn er über die Runden geht, nicht vor ' :>-
Uhr beendet.

„Deuisches Sportkartell".
Berlin . 14 . Mär . Unter dem Namen ..Deutsches Sportkartell "

wurde am Freitag eine überparteiische Arbeitsgemeinschaft
von Sportverbänden gegründet, die aus dem Boden der
Versassung stehen und Schwarz-Rot -Gold führen. Dieser Arbeitr»
gemeinschaft gehören an : Der Deutsche Reichs Anto -Elub . der
Deutsche Wassersporiverdand. der Deutsche Wintenport -Verband . der
Deutsche Alpenverein , der Flugverband „Slurmvogel "

. das Motor »
rad-Kartell , Pfadfinder und Kegler. — Es wurde beschlossen, eine
Reihe von sportlichen Veranstaltungen gemeinsam vorzubereiten,
insbesondere anlas-liib der Versassungsfeier. Den Vorsitz im Deut
scheu Sport -Kartell führt der Deutsch« Reichs -Auto -Elub . Berlin -
Eharlottendurg , Hardenbergstrajze 18 .

Die Neitertämps » bei den Olympischen Spielen zu Los Ange -
les finden wie auch die Polo -Spiele in der Zeit von, 30 . Juli bi -
14 August statt. Kampfstätte ist das Gelände des > ivxra Eountry
Club . Dieses Gelände liegt bei Santa Monica , dicht am O

^
ean . 27

Kilometer von Los Angeles entfernt . Dret graste Polo -Plar »e teln «
zur Verfügung , Alle Pferde können auf diesem Grande unter ,
gebracht werden. Die teilnehmenden Reiter finden im Klubhause
ede Bequemlichkeit- Die Reiterkärnpfe umfassen bekanntlich die

Olympiade -Dressurprüsung, das Olympiade -Iagdspringen u ^d die
Olympiade -Vielseitigkeitsprüfung . Im Stadion zu Los Angelds wer-
^ ' wr . .->< : .v . r- f«nh hrtc ^ rtnhmrinnfMt ht?r

x Die Reichswehr-Offiziere beim Turnier in Florenz . Bekannt-
lich nehmen am diesjährigen internationalen Turnier zu R o n vom
2 bis 10 Mai Offiziere der Reichswehr offiziell teil , um den Besuch
der italienischen Offiziere beim Berliner Turnier zu erwidern . Von
Rom aus werden sich die deutschen Ossiziere zur Teilnahme an einem
großen Turnier in Florenz begeben , das vom 14 . bis 24 . Mai
vor sich geht.

MN 'Sieiskn
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Liüü®n Momi

Nizza
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Si
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Tüchtiger Koch
einpstehlt sich zur Kon>
ftrniarton u . anlxren
?>estl !chkc>i«n. Zu er-
fragen unt . Rr. 13277
>n der Bad . Presse.

Verloren

« I . Stint Geldbeutel
in W« litni »ftn u, fl.Bild , auf dein Weilt« riegS-, Westend - , Kali
ser > u. Marienftr , ver>
loten . Gtg , BcloNng.
-ib,g Martins ». 28 III .

Zu verkaufen
Aus Privatbank su

chen NXr fofort «elien
» ofte sehr gut ervalt .
und wenia aefahreneS

Auto
(Cabriolet)
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I Zvliiider -Motor.»iujfadrl . Offerten

nut SU berster PretJ '
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VORSCHLÄGE BEREITWILLIGST .

Blumenkübel . Waschzuber ,

Opel 4/16 PS .
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luneliiffvn. ' 400^# »u
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verkaufen. ( 132611

M. Üirofi ,
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8/38 PS .. 6 Zvlindkr

6 Zulinder Opel
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6 Zulinder Benz

offener 6 Titzer. RM'■* <{). -, zu »erkaufe» .
Zchoempcrlen & Gast ,Soflcnftroftt 74 '78.fisao; )

Snöinii-lotorrnl)
S.")0 com. gut erhalt . .
>n verk . Srbnrinzenstr.17. bei Sattler. »

QsieiiengesuchiTj

HANDLESEKUNST
A . K . Hellmut Wolff

Herr ensfrafle 5 ( Junobru ' nen ^
Alb . B ' aunftr . 3 ( Dammerstock )

Besuphe ' ins Haus jederzait ohne
Honoraraufschlag .

NA HERtS FERNSPRECHER 1933
N. B. Dm reicht )lustriertr Buch „ Wissenschaftlich »
Handlesekunst " von A .K. Hrllmut Wolff Ist in t&rot -

Itchen Karlsruher Buchhandlungen erhältlich .

Gewandtes Mädchen
iuchi PunIleUeu . Ange-
bäte unter 92511 an
die « adillde Prefie .

vnene StellenD
Sich. Existenz
fftr alletnsi, Person b.B-efeiltauiia m ettnai
jiiapit , v , gut. Äescväit .

Offerten unt . OötS
au die 'Rad . Presse.

Junger ., NnderliedeS
Alleinmädchen
mit etwa« Niidrenntn .,In rt . Hau»» , per 15 .Äpril gesucht . Nicht
Uber 18 üavre , Borzu -
stellen Mich. U
Äetfortstrave 4. vciv!ener. *
Tiickt. « IleinmSdchen.nicht unter 22 Jahren ,bei auter Behandliinaver sofortver sofort aefuchs»rleasstr. 2 .V) :]

«»«nie .

efuefit.
i St .,

Fleih ., mtatfl., nicht
Iibei 22 - 23

Mädchen
das verfek , locken und
alle Hausarbeiten ver
richten lan » . zum sosEintritt gesucht
wollen sich mit Mäd
chen mit g » t ?n Zeug
nisf . melden, die scho »in beff . Hitnjern gedient Iiavcn und an
Tauerstellung reflek
leren Zweitmiidche »
» l.' rb .- nden Wo lagt »rnmv mo ? Ä

Wir suche » fiichtiqe «

lanaj. Fachmannin der Zerienher.iteffutt« eich , fur¬
nierter » oolier -
ter Tchlafniinmer .firm in SkizzeDetail u , Kalku.
lation. ratil,ne5fl .eMaschfnenau «.
nlivung wilnfcht
nch zu verändern .
Angebote unter? sm>2,a an die

« ad.sche Press«.

Ailoinmüdchen
das gut fochtn kann ,alle Hausarbeiten ver -
stebt . etwas näli . kann ,
auf 1. April gesucht .IRur Mildchen mit
gt . Zeugnissen wollen
sich vorstellen von Iiivis 42 u . 3 K Udi .WtiJu Hat»n , .uaifct'trNr 54, 2 tr .w flÄ280>

! Mädchen
jLande fof gesucht .
Nebenlusstr . 43. tu .1 (13270)

für deutsche und sran ^ rische Kor-respondenz. i^ uie Vorkeuutuifse derItalienuchen n spanil ^ in Tvrach .'erwiinichf, ISIntfif i !oril ?<ngeböte mit VfleiK. i .iui <itld utid!Xcseienzen erbeten >n 121* 17" « )
ßot > & ftlumog i>l ltieiiaefelffchasl ,

Gernolia-f, iMiirita »
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Harsches
TOeitfnq. 16 . Mir »

VolkSbiwne .
Märzvorstellung .

Der Mann , den
seinEmillentM

Scbouspiel von
Rostand .

Regte : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Friuendor -
fer . Genfer , Dahlen ,
O . Kienschcrs. Lutder ,
Prlllcr . Schulz «

Ansang 20 Uhr.
Ende 22 Uhr.

freise
A 0 .70—5 Rm .

er 4. Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
laus freigehalten .

Die . Der
Rosentavalier . Mi . 18.
Mär » 8. Sinfoniekon .
zert. Do . IS. März :
Sylvia kauft (ich einen
Mann Fr . 20. MSr » :
T < LiebcZvrobe . Hier -
auf : Fvlevtisle ^ nde .
Sa . 21. März Wiener
abend . So . 22. März :
Zum ersten Mal : Ter
Mantel , hierauf : Zum

Mai : Scbwcster
Angelika . Hierauf :

Neu einstudiert :
Gianni Schicchi. Im
Konzerthaus : Zum
ersten Mal : Meine
F >au da ! Kraule,n .

Der aktuellste , erjchütternjte . lebens¬
wahrste Ton - u. Sprechffilm unser . Zeit

I Beginn » Uhr | HOlltC »

die bedeutendste Premiere dieser Saison
Einla« ab "24 Uhr

Elisabeth Bergner
in ihrem ersten Tonfilm

der Sprechfilm , nach dem berühmten gleidinamigen Theater¬
stück von

Dr . Friedrich Wolf - Stuttgart
Ist selbst Arzt und hat Dutzende von Ähnlichen Tragödien
aus nächster Nähe miterlebt ) Bitterster Einst und bitterste
Wahrheit sprechen aus diesem Film !

sribt einen Blick in die (frauenhafte AtmosphSre der Groß¬
städte . wo die Menschen eng aufeinander gepfercht wohnen ,
von der Hand in den Mund leben und durch die jteringsten
Erschütterungen des Wirtschaftslebens zur Verzweiflung , oft
auch zum Verbrechen getrieben werden .

ein Film unserer Zeit — für unser » Zerit gespielt von
Grete Mosheim

und einem glänzenden Künstler -Ensemble unter der R«gie :
Hans Tin In er

■ LICHTSPIELE
omangsze

'ien : 3.00. 5.05,6.35,8.40 # Herrensirafieil . Tel. 2502

Nach dem gleichnamigen Roman von Claude Anet

Regle : Paul Czinner , der Regit* « ir ihres größten
stummen Erfolges ; „Der Geiger von Florenz ".

..Mit ihrem ereten Tonfilm ist Elisabeth Bergner zugleich die Erste im
Tonfilm geworden " schrieb das 8 Uhr Abendblatt nach der Premiere

Ariane ist die Sensation der diesjährigen UJlnterspielzeU.
schönsten
Abschluß

des Tages im

uieinhaus
In den Hauptrollen *

WlaüaOxuidiec/Qeocg.Alexander
(Kanni Weisse / Jm£. 5atke *istein

Aas dem Inhalt :
Wenn Hanni Weisse nnd Maria Paudler

nach antikem Muster die Schlafzimmertür zu¬
sperren und Liebesstreik proklamieren , well
die Gatten über zu lange Suppennudeln Ke '
räuschvol ] krakehlten . weiß man . daß glu» '
kerndes Lachen durch die Reihen epdt
und sich Hunderte wieder einmal krank , tut.
gesund und schief lachen . Dieses harmM e
Genre von Possen voll Auftrieb und Klama " *
stirbt nicht aus . Soll's auch nicht , solange e s
vollbesetzte Häuser in gesunde LachkräniP ' 0
schickt .

Das Berliner Capitol hatte damit in der ersten Zeit jeweils sämt¬
liche Vorstellungen auf 3 Tage hinaus rest 'os ausverkauft , womit der
bisher von Chaplins „Zirkus" gehaltene Rekord gebrochen wurde.

In Königsberg haben den Film bereits 40000 Menschen 'jeder
7 Einwohner ) gesehen , Leipzig meldet Rekordkassen , Frankfurt

rechnet mit einem Dauerlauf von 8— 12 Wochen .

Auch Karlsruhe hat auf den Film gewartet !
Beginn der Vorstellungen | 4 | 16 . 15 8 . 451 Uhr

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen .
Balkon - und Logenplätze können auf Anruf auch für die 9 Uhr Vorstellung

reserviert werden .

UNION -
THEATER

KalserstraBe211
Telefon 7868Gute Weine

Ausgezeichnete KDche
Civile Preise Täglich : 4 .0O,

5 .40 , 7 .20 , 9 .00

Erwerbslose und
Kleinrentner haben
nachm . Ermäßigung

LammstraBe 15.
Sämtlich «

AnltMerarbeit .
Kiiche Weitzeln u . Oel
färbe streichen, von
9 Ml . gn . Angeb . um .
Bf.SU.11903 an die Bad
Presse Fil . Weidervl ,

wird angen .. schöne
Arbeiten , bill . Preise .
Hirschftr. 7S. 3 Trevv .

<SH145li
LICHTSPIELE

Tel . S111
Waldstraße 30COLOSSEUM

von Strümpfen aller
Art . Umändern , Repa -
rteren lowie Neuan -
fertigen v . SNi,flachen
b. beradgeiebien Preis .

Malchmenltrickerei
Tnglmaun , Amalien -
» r . «5. ( 120461

Lichtspiele Keissrstr . 1E3
'Die neue

'Gonjilm-'Düljnc.
Heute u . morgen Dienstag:
unwiderruflich die letzten Ab¬
fahrten des vielbewunderten

Der gewaltige Ufa - Tonfilm ausDeutfdi
laltds ruhmreicher Vergangenheit :

durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Prelle
leibst in schwie -
ilgften Fäliendas
was er wünscht )

ougemorWirtschaftsordnung
des Bolschewismus
und des Faszismus
Professor Dr. Kästner - Pforzheim
Dienstag , 17 . März , 20 1/2 Uhr
Im großen Saal * dar Handelskammer .

Tü » d>crarb . 40 % bill
Angebote unter S429
an die Bad . Presse .

ifiir WnrteMÜefitrt !
Pfälile und Ps » sten in
allen Gröben und
Stärken . Baumpsähle ,
Rosenpsälile iauch
kiwnisiertel . Radio «
itanaen . Uobnensiecke »
u. Tomaienvtitblr bat
abniaebcn

Stevlia » » ebelsr » .
Hol, , n . Kokilenhandl . ,

Nrkertlirlm .
Vreitestrane 87 ,

Telephon «Sit«. {12567)
tserdeit . rasch und vrciSwert angefertigt in der
Druckerei » . Ttlergarte » «Badilche Presse ».
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